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Editorial I1

campushunter feiert zehnten Geburtstag mit einer Jubiläumsausgabe

campushunter®.de   Sommersemester   2018

Liebe Leserinnen und Leser,

wir sind sehr stolz darauf, Studierende seit nunmehr 10 Jahren bei ihrem Einstieg in die Berufsweltzu unterstützen. Vor 10 Jahren hätten wir nicht zu träumen gewagt, dass sich unser Konzept einmalso erfolgreich am Markt etabliert. Bei allen, die uns in diesen Jahren begleitet, Impulse und Ideengesät haben, wie wir noch besser werden können, möchten wir uns heute bedanken. Ein Dankegeht natürlich auch an unsere langjährigen Mitarbeiter, die mit uns daran arbeiten, dass  jedes neueMagazin wieder ein Glanzstück wird.

Wir freuen uns über ein großartig gewachsenes Netzwerk, und die vielen wertvollen Kooperationen,die wir hier in der Kürze nicht alle aufzählen können – jede einzelne ist uns wertvoll!
Der aktuelle campushunter soll helfen, den passenden Traumarbeitgeber zu finden, – er zeigt Ihnen,welcher Arbeitgeber wen sucht und was er bietet. Ein Blick auf die Seiten „Firmen auf einen Blick“lohnt sich, denn viele Unternehmen suchen Bewerber aus Fachrichtungen, die man im ersten Augenblick nicht vermutet.

In unseren Firmenpräsentationen lernen Sie vom regionalem KMU, bis hin zum Global Player, vieleUnternehmen kennen – mit mehr Informationen, als nur in einer Anzeige. Eine ausführliche Re -portage und ein aussagekräftiges Firmen- und Bewerberprofil sollen herausfinden helfen, ob dieserArbeitgeber der richtige für Ihre Karriere ist. Entdecken Sie die Möglichkeiten.
Abgerundet wird das Magazin mit vielen Karrieretipps und Wissenswertem rund um das Studiumund den Berufseinstieg.

Wir bedanken uns beim VDSI – Verband Deutscher Studierendeninitiativen für die übergeordneteKooperation und im Einzelnen bei unseren bundesweiten Kooperationspartnern AIESEC, bonding,btS, ELSA, MTP, MARKET TEAM, den Racing-Teams der Formula Student, dem Formula Studente.V., dem Verein Deutscher Ingenieure (VDI), unseren hochgeschätzten Gastredakteuren und Part-nern, die zum Gelingen dieser Ausgabe beigetragen haben.
Selbstverständlich geht unser Dank auch an die Hochschulen, für die tolle Unterstützung von campushunter seit nunmehr 10 Jahren und die Unternehmen für ihre Beteiligung. Ein besondererDank geht an Frau Brigitte Zypries, die uns noch in den letzten Wochen ihrer Amtszeit ein wirklichsehr persönliches Grußwort zu teilwerden ließ, das uns zeigt, dass der Weg, „anders“ zu sein, derrichtige war.

Wir wünschen Ihnen, viel informatives Vergnügen beim Lesen dieser besonderen Ausgabe sowieErfolg im Studium und Berufseinstieg.

Herzlichst 
Heike Groß und Pierre Buck
campushunter Gründerteam
Geschäftsleitung 

J A H R E



Unsere Ausgaben im Überblick

Verband Deutscher
Studierendeninitiativen e. V.

Engagier Dich!
Das bundesweite Karrieremagazin für engagierte Studierende.

Warum lohnt sich Ehrenamt? Das Jahresmagazin gibt Antworten.

Ein Kooperationsprojekt von campushunter und dem 
VDSI e.V. – Verband Deutscher Studierendeninitiativen e.V.

Alle Ausgaben auch
online als PDF und

FlipBook erhältlich!
www.campushunter.de

Wissenswertes rund ums Thema Karriere und informative Unternenehmens-profile aufcampushunter.de

Kontakt

campushunter media GmbH

Haberstraße 17

69126 Heidelberg

Heike Groß
Tel.: 0 62 21 / 79 8-902

Fax: 0 62 21 / 79 8-904

heikegross@campushunter.de

Berlin, Bochum, Braunschweig, Darmstadt/Frankfurt, Dresden, Erlangen-Nürnberg, Hamburg, Ilmenau, Kaiserslautern und Köln



Grußwort Brigitte Zypries I3

campushunter®.de   Sommersemester   2018

Deutschlands Stärke sind seine Fachkräfte. Exzellente
Ausbildung, gute Ideen und harte Arbeit sind die Grund-
lagen für den wirtschaftlichen Erfolg, den wir in den ver-
gangenen Jahren erarbeitet haben.  

Besonders freut mich, dass sich dieser Erfolg auch ein-
drucksvoll am Arbeitsmarkt bemerkbar macht. Im Jahr
2017 haben wir die niedrigste Arbeitslosenquote seit
über 25 Jahren gemessen. Gleichzeitig ist die Zahl der
Beschäftigten gestiegen. Mit über 44 Millionen hat auch
sie 2017 ein Rekordniveau erreicht.  

Auf diesen Erfolgen dürfen wir uns allerdings nicht aus-
ruhen. Die Herausforderungen der Zukunft sind vielfältig.
Die vergangenen Jahre haben vor allem gezeigt, wie
umfassend die Digitalisierung die Wirtschaft verändert.
Sie fordert uns heraus, unser Tun immer wieder kritisch
zu hinterfragen und gegebenenfalls anzupassen. Das gilt
für die Änderung von einzelnen Abläufen im Betrieb bis
hin zur Anpassung ganzer Geschäftsmodelle.  

Auch auf den demographischen Wandel müssen wir
reagieren, denn mit ihm geht ein geringeres Potenzial an

Erwerbspersonen einher. Es wird also immer wichtiger,
dafür zu sorgen, dass sich für offene Stellen auch die
richtigen Kandidatinnen und Kandidaten finden.  

Es freut mich deswegen, dass Publikationen wie die
campushunter-Karrieremagazine den Studentinnen und
Studenten Informationen über eine Vielzahl potentieller
Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber bieten. Denn gerade
in Deutschland, mit seinen vielen „Hidden Champions“,
findet sich die perfekte Stelle oftmals in Unternehmen,
an die man vor dem Studium gar nicht gedacht hat.  

Seit nunmehr zehn Jahren beweist campushunter als
„etwas anderer Verlag“, dass das Thema Karriere- und
Berufswahl nicht trocken sein muss. Hierzu gratuliere ich
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ganz herzlich.
Bewahren Sie sich Ihre Frische, Kreativität und Leiden-
schaft auch für die nächsten zehn Jahre!

Grußwort von 
Brigitte Zypries 

Bundesministerin a. D. für 
Wirtschaft und Energie 

für die Jubiläumsausgabe zu 10 Jahre 
„campushunter-Karrieremagazine“ 

im Sommersemester 2018
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Luftfahrt/Raumfahrt/Flugzeugbau:
Marketing/Vertrieb:
Maschinenbau:
Mathematik/Wirtschaftsmathematik:
Mechatronik:
Medien/Medientechnik/Foto/Film/Funk:
Medizin/Pharma:
Messtechnik/Sensor- und Regelungstechnik:
Mikroelektronik/Mikrotechnik:
Optische Technologien:
Physik:
Produktionstechnik/Automatisierungstechnik:
Psychologie:
Rechtswissenschaften/Jura:
Schiffstechnik/Meerestechnik:
Technische Redaktion/Dokumentation:
Umwelt/Wasser/Entsorgung:
Verfahrens- und Umwelttechnik:
Verkehrstechnik/Verkehrswissenschaften:
Versorgungstechnik/-wissenschaften:
Werkstofftechnik/Wissenschaften:
Wirtschaftsingenieurwesen:
Wirtschaftswissenschaften:

Praktikantenstellen:
Abschlussarbeiten:
Werkstudenten:
Duales Studium:
Trainee-Programm:
Direkteinstieg:
Promotion:

siehe Seite
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Ein Arbeitgeber. Viele innovative Produkte. In den unter-
schiedlichsten Bereichen. Das ist MAHLE. Wir sind ein inter -
national führender Entwicklungspartner und Zulieferer der Auto-
mobilindustrie sowie Wegbereiter für die Mobilität von morgen.
Wir haben den Anspruch, Mobilität effizienter, umweltschonen-
der und komfortabler zu gestalten, indem wir den Verbrennungs-
motor weiter optimieren, die Nutzung alternativer Kraftstoffe
 vorantreiben und gleichzeitig das Fundament für die flächen -
deckende Einführung der Elektromobilität legen. 

Warum zu MAHLE? 
Bei MAHLE verbinden Sie die Internationalität und die Per-

spektiven eines Großkonzerns mit dem familiären Umfeld eines
mittelständischen Traditionsunternehmens. Bei uns ist jeder
 Mitarbeiter und seine Leistung sichtbar. Wir bieten Ihnen viel -
fältige Herausforderungen, echte Handlungsspielräume und die
Möglichkeit, früh Verantwortung zu übernehmen. Eine weitere
Besonderheit ist unsere Gesellschaftsform: Als stiftungsge -
bundenes Unternehmen kommen unsere Dividenden wohltä -
tigen Zwecken zugute – und wir können langfristige Ziele verfol-
gen und nachhaltig wachsen. 

Zudem profitieren Sie bei uns von einem starken Leistungs-
paket: Flexible Arbeitszeiten, umfangreiche Weiterbildungs -
angebote, zahlreiche betriebliche Sozialleistungen, eine attrak-

tive Vergütung, verschiedene Gesundheitsmaßnahmen und
Mitarbeiterentwicklungsprogramme sind für uns selbstver -
ständlich, damit unsere Mitarbeiter im Job Bestleistung bringen
können.

Gehen Sie Ihren Weg – mit uns! 
jobs.mahle.com

 facebook.com/MAHLEKarriereDE
� linkedin.com/company/mahle
� xing.com/companies/mahle
� youtube.com/user/MAHLEZU n

Was wir machen – 
MAHLE im Überblick.

»

„„Mit meinem Team blicke ich weit 
über den Tellerrand hinaus.“
Dr. Fahmi Ben Ahmed,
Projektleiter in der Konzernvorausentwicklung bei MAHLE

„Nach meinem Studium und Promotion der Luft- und

Raumfahrttechnik  in Stuttgart und Toulouse bietet mir die

Konzernvorausentwicklung als DIE Ideenschmiede im

MAHLE Konzern spannende technische Herausforderun-

gen. Das liegt zum einen an dem hier praktizierten Arbeits-

und Führungsstil, der an der Übernahme von Verantwor-

tung und an großer Selbstständigkeit orientiert ist. 

Als Projekt leiter in der Konzernvorausentwicklung koordiniere ich die Entstehung komplexer technischer Lösungen als

Antworten auf zentrale Zukunfts themen, blicke mit meinem Team also weit über den Tellerrand hinaus. Ich kann meine

Kreativität, mein Wissen und meine Leistungsbereitschaft in die Entwicklung von Spitzentechno logie von morgen einfließen

lassen – ein starkes Gefühl!“ 





n    Bewerberprofil 
wichtig in Prozent

Examensnote 80%

Studiendauer 60%

Auslandserfahrung 80%

Sprachkenntnisse (Englisch) 90%

Ausbildung/Lehre 20%

Promotion 10% 

Masterabschluss 70%

Außerunivers. Aktivitäten 80%

Soziale Kompetenz 90%

Praktika 100%

BEWERBERPROFIL

FIRMENPROFIL
n  Allgemeine Informationen
   Branche
   Automobilzulieferer

   Bedarf an HochschulabsolventInnen
Kontinuierlicher Bedarf

n  Gesuchte Fachrichtungen
   Hauptsächlich Elektrotechnik, Fahrzeug -

technik, Maschinenbau, Wirtschafts -
ingenieurwesen, Wirtschaftswissenschaften,
Luft- und Raumfahrttechnik, Mechatronik,
Regelungstechnik, Verfahrenstechnik und
 Informatik

n  Produkte und Dienstleistungen
   Ein Arbeitgeber. Viele innovative Produkte.  

In den unterschiedlichsten Bereichen. Das ist
MAHLE. Wir sind ein international führender
Entwicklungspartner und Zulieferer der Auto-
mobilindustrie sowie Wegbereiter für die Mo-
bilität von morgen. 

   Wir haben den Anspruch, Mobilität effizienter,
umweltschonender und komfortabler zu ge-
stalten, indem wir den Verbrennungsmotor
weiter optimieren, die Nutzung alternativer
Kraftstoffe vorantreiben und gleichzeitig das
Fundament für die flächendeckende Einfüh -
rung der Elektromobilität legen. Unser Pro-
duktportfolio deckt alle wichtigen Fragestel-
lungen entlang dem Antriebsstrang und der
Klimatechnik ab – für Antriebe mit Verbren-
nungsmotoren gleichermaßen wie für die
Elektromobilität.

n  Anzahl der Standorte
   MAHLE ist auf allen wichtigen Weltmärkten

vor Ort präsent: mit 170 Produktionsstand -
orten in 34 Ländern sowie an 16 großen Ent-
wicklungsstandorten in Deutschland, Groß-
britannien, Luxemburg, Spanien, Slowenien,
den USA, Brasilien, Japan, China und Indien.

Kontakt
Ansprechpartner
Die Ansprechpartner finden 
Sie in den jeweiligen Stellen-
ausschreibungen  unter
www.jobs.mahle.com

Anschrift
Pragstraße 26-46
70376 Stuttgart

Telefon/Fax
Telefon: +49 711 501 0

Internet
www.mahle.com

Direkter Link zum 
Karrierebereich
www.jobs.mahle.com

Bevorzugte
Bewerbungsart(en)
Bitte bewerben Sie sich
 ausschließlich online über
jobs.mahle.com

Angebote für Studierende
Praktika? 
Ja, interessierten Studenten
und Studentinnen bieten wir
zahlreiche Praktika im kauf-
männischen und technischen
Bereich an.

Diplom-/Abschlussarbeiten? 
In unserer Stellenbörse finden
Sie vielfältige Angebote für
 Bachelor-  und Masterarbeiten.
Gerne können Sie sich zudem
mit Ihrem eigenen Themen -
vorschlag initiativ in Ihrem
Wunschbereich bewerben. 

Werkstudenten? Ja

Duales Studium? Ja,
verschiedene duale Bachelor-
Studiengänge im kaufmänni-
schen, technischen und infor -
mationstechnischen Bereich

Trainee-Programm? Ja, 
Internationales Traineepro-
gramm mit verschiedenen
 Stationen im Unternehmen 
und mindes tens einem Aus-
landsaufenthalt.

Direkteinstieg? Ja

Promotion? Ja

n  Anzahl der MitarbeiterInnen
   Weltweit rund 77.000 Mitarbeiter, 

davon ca. 13.800 in Deutschland

n  Jahresumsatz
   12,3 Mrd. Euro

n  Einsatzmöglichkeiten
   Unter anderem Forschung und Entwicklung,

Produktion, technischer Vertrieb, 
Konstruktion, Qualitätsmanagement, 
Controlling, Personalmanagement

n  Einstiegsprogramme
   Praktika, Abschlussarbeiten, Internationales

Traineeprogramm, Direkteinstieg

n  Mögliche Einstiegstermine
   Abhängig von der jeweiligen Stelle

n  Auslandstätigkeit
   Im Rahmen des Internationalen Trainee -

programms und des Dualen Studiums sind
 Auslandsaufenthalte vorgesehen. 

   Bewerbungen für Praktika im Ausland sen-
den Sie bitte direkt an die Ländergesell-
schaft, in der Sie tätig werden möchten. 

n  Einstiegsgehalt für Absolventen
   Branchenüblich

n  Warum bei Mahle bewerben?
   Ob als Praktikant, Masterand, Trainee oder

 Direkteinsteiger: Wir bieten Ihnen exzellente
Entwicklungschancen und fördern gezielt Ihr
Potenzial. Dafür sorgen wir mit regelmäßigen
Feedback-Gesprächen, spannenden Auf -
gaben und der Möglichkeit, Verantwortung
zu übernehmen. Gute Leistung honorieren
wir mit  einer attraktiven Vergütung. Gestalten
Sie mit uns die Innovationen der Zukunft.
Starten Sie Ihren Weg – mit uns.

QR zu MAHLE:

campushunter®.de   Sommersemester   2018
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Rennteam Uni Stuttgart e.V.
» Du hast Lust, neben deinem Studi-
um praktische Erfahrungen im Bereich
des Motorsports zu sammeln? An einem
außergewöhnlichen Projekt mitzuarbei-
ten und dich dabei einer neuen Heraus-
forderung zu stellen? Deine Teamfähig-
keit unter Beweis zu stellen und
zusammen mit anderen Studierenden
ein einzigartiges Rennfahrzeug zu bau-
en?

Dann bist du bei uns genau richtig.

Wer sind wir?

Wir sind das Rennteam Uni Stuttgart
e.V., ein studentischer Verein und ein
Formula-Student-Racing-Team der Uni-
versität Stuttgart. Genauso wie ihr, sind
wir Studierende unterschiedlicher Stu-
dienfachrichtungen, die jedoch bereits
im Studium ihre Leidenschaft für den
Motorsport leben möchten und deswe-
gen einem Formula-Student-Racing-
Team beitraten. Getreu unserem Motto
- COMPLETE, FINISH, WIN - bauen wir
bereits zum dreizehnten Mal, einen der
besten Rennwagen im Formula-Student-

campushunter®.de  Sommersemester   2018
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Wettbewerb mit Verbrennungsmotor.
Dieses Jahr erklärten sich vierzig Stu-
dentinnen und Studenten unterschiedli-
cher Studienfachrichtungen dazu bereit,
den Hörsaal gegen die Rennteam-
Werkstatt einzutauschen, um die Lehr -
inhalte ihres Studiums um spannende
praktische Erfahrungen zu erweitern
und um Jagd auf die Formula-Student-
Pokale zu machen.

Was ist Formula Student?

Formula Student ist ein internationa-
ler Konstruktionswettbewerb für Stu-
dentinnen und Studenten, im Rahmen
dessen Teams aus der ganzen Welt un-
ter der Annahme eines fiktiven Kon-
struktionsauftrags je ein einsitziges For-
mel-Fahrzeug konstruieren und einen
fahrfertigen Prototyp herstellen.

Neben der technischen Entwicklung
des Fahrzeugs haben die Teams die
Aufgabe, einen tragfähigen Business -
plan, einen Cost Report sowie ein Ver-
marktungskonzept für eine Kleinserien-
fertigung zu konzipieren und diese vor

einer Jury, bestehend aus Experten aus
der Automobil- und Zulieferindustrie so-
wie dem Motorsport, überzeugend zu
präsentieren.

Weil am Ende die gemeinschaftliche
Leistung eines Teams über Sieg oder
Niederlage in einem Wettbewerb ent-
scheidet, bringt jedes einzelne Teammit-
glied vom ersten Tag an seine Kreativität
sowie sein individuelles, fachspezifisches
Know-how in das gemeinsame Projekt
ein, um in weniger als zehn Monaten das
anfängliche Konzept in ein wettbewerbs-
fähiges Fahrzeug zu verwandeln. Mit un-
serem Konzept sind wir sehr erfolgreich,
sodass wir bereits zum siebenten Mal die
Weltrangliste des Formula-Student-Com-
bustion-Wettbewerbs anführen.

Der Erfolg des Teams wird jedoch
nicht nur durch seine Eigenleistung,
sondern auch zu einem großen Teil
durch die Unterstützung seiner Partner
geprägt. Das Projekt wird durch zahl -
reiche namhafte Unternehmen aus der
Wirtschaft sowie Forschungseinrich -
tungen unterstützt, welche dem Team ➜
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die Umsetzung seines Ziels, den besten
Rennwagen im Formula-Student-Wett-
bewerb mit Verbrennungsmotor zu bau-
en, ermöglichen.

Jedes Jahr im Juni suchen wir neue
Teammitglieder, die bereit sind, ein Jahr
lang eine feste Position im Team zu
übernehmen und am gemeinsamen Pro-
jekt mitzuarbeiten. Dabei werden Talen-
te aus allen Bereichen gesucht. Da un-
ser Team wie ein kleines Unternehmen
funktioniert, werden neben den Ingeni-
euren auch Wirtschafts-, Medien- sowie
Sprachwissenschaftler gebraucht. Or-
ganisatorisch ist das Team in 5 Sub-
teams unterteilt - Antriebsstrang, Fahr-
werk, Rahmen und Aerodynamik,
Elektronik sowie Organisation. Geführt
wird das Team von einer dreiköpfigen
Teamleitung.

Warum es sich für 
dich lohnt, bei uns 
mitzumachen?

Weil du durch deine Teilnahme 
die Lehrinhalte deines Studiums, um
spannende praktische Erfahrungen in
Bereichen der Fahrzeugentwicklung und
-montage, des Produkt- und Projektma-
nagements sowie des strategischen
Managements erweitern und die in der
Industrie übliche interdisziplinäre Ar-
beitsweise erlernen kannst. Weil du dei-
ne Soft Skills, wie Teamfähigkeit oder

Zeitmanagement, unter Beweis stellen
und ausbauen kannst. Weil du eine ein-
malige Möglichkeit bekommst, an be-
gehrten Workshops, Team Buildings
und Events teilzunehmen. Weil du be-
reits im Studium Kontakte in die Indus-
trie knüpfen kannst und noch vor dei-
nem Abschluss ein breites Netzwerk
aufgebaut haben wirst. Und nicht zu-
letzt, weil du neue Freunde fürs Leben
gewinnen und ein spannendes Abenteu-
er erleben wirst.

Wir haben deine Neugierde
geweckt und du fragst
dich, welche Eigenschaften
du mitbringen musst, 
um beim Rennteam und
Formula Student 
mitzumachen?

Die wichtigste Eigenschaft ist die 
Motivation. Da die Fertigstellung eines
Rennfahrzeuges innerhalb einer so kur-
zen Zeitspanne von den einzelnen Team-
mitgliedern viel Disziplin, Geduld und
 Hingabe abverlangt, wirst du diese brau-
chen, um daraus in Zeiten hoher Arbeits-
belastung Kraft zu schöpfen. Zusätzlich
musst du bereit sein, für deine Leiden-
schaft und dein Team Opfer zu bringen
und an deine Grenzen zu gehen. Daher
sind Teamfähigkeit und Belastbarkeit
weitere Eigenschaften, die für ein Renn-
teammitglied unerlässlich sind. www.rennteam-stuttgart.de

Weitere Informationen
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Wir haben dein Interesse
geweckt?

Du bist hochmotiviert und willst mit
Vollgas in deine Zukunft starten? Dann
bewerbe dich für die Saison 2018/2019
und werde ein Teil der F0711-14 Renn-
team-Familie! Wenn du mehr über das
Rennteam und die Formula Student er-
fahren möchtest, dann besuche unsere
Homepage, folge uns auf Facebook,
 Instagram und Twitter, oder schaue dir
Videos auf unserem YouTube-Kanal an.

Wir freuen uns auf dich! n



Danke für 10 Jahre 
Medienpartnerschaft!

J A H R E

Seit 10 Jahren begleiten und unterstützen wir 29 Racing Teams der Formula Student Germany.
In dieser Jubiläumsausgabe möchten wir allen TeamsDanke sagen, für 10 Jahre erfolgreiche Zusammenarbeit!

facebook.com/campushunter.de
flickr.com/campushunter_media �
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Die Schaeffler Gruppe ist ein global tätiger Automobil- und Industriezulieferer. Mit Präzisionskomponenten und
 Systemen in Motor, Getriebe und Fahrwerk sowie Wälz- und Gleitlagerlösungen für eine Vielzahl von Industrie -
anwendungen leistet die Schaeffler Gruppe bereits heute einen entscheidenden Beitrag für die „Mobilität für morgen“.
Seit seinen Anfängen haben bahnbrechende Innovationen und globale Kundenorientierung das Unternehmen
Schaeffler geprägt. www.schaeffler.de

Christian Engelhardt hat sich schon dazu entschieden, mit
uns die Mobilität für morgen zu gestalten.

Christian, wie bist Du zu Schaeffler gekommen?
Als DTM-Fan war ich oft zu den Rennen auf dem Norisring,

dort habe ich gesehen, wie stark sich Schaeffler für den Motor-
sport, also auch Formel E, WEC und Rallye, engagiert und sogar
direkt am Norisring ein DTM-Event für die eigenen Mitarbeiter
 organisiert. Da wusste ich es – das ist das Unternehmen, in dem
ich arbeiten möchte. 

Wieso hast Du Dich für das Duale Studium Fachrich-
tung Mechatronik bei Schaeffler entschieden?

Ein wichtiges Kriterium ist für mich der hohe Praxisanteil.
Durch den konkreten Praxisbezug in den Abteilungen kann ich
die erlernte Theorie der Vorlesungen direkt anwenden und bes-
ser verstehen. Auch für die Zeit nach dem Studium ist man super
vorbereitet, da man durch die regelmäßigen Praktika unterneh-
mensinterne Prozesse und Abläufe bereits kennengelernt hat. 

Was waren Deine bisherigen Einsatzgebiete während
der Praxisphasen bei Schaeffler und was waren dort
Deine Aufgaben?

Meinen ersten Praxiseinsatz hatte ich in der Abteilung „In-
dustrial Engineering E-Achse“. Diese Abteilung hat Funktionen
aus den Bereichen Industrialisierung, Kalkulation und Supply
Chain Management. Ich durfte dort an der Optimierung einer

 Excel-Ausleitung aus einer Software mitwirken, die zur Kosten-
kalkulation dient.

Neben dieser Prozessoptimierung bzw. -vereinfachung habe
ich noch verschiedene Teilprozesse in der Angebotskalkulation
definiert und erläutert.

Gerade befinde ich mich in der zweiten Praxisphase in der
Abteilung „Sonderprojekte Motorsport“. Diese Abteilung
 betreut aktuell unter anderem die Entwicklung eines Fahrdyna-
miktestträgers. Dieses Fahrzeug dient nach Fertigstellung als
Versuchsträger für eine modellbasierende Fahrdynamikregelung.
Im Rahmen dessen habe ich verschiedene Aufgaben. 

Zum Beispiel 
• die Parametrierung und Konfiguration eines Human-Machine-

Interface (HMI) zur Anzeige verschiedener Fahrzeugdaten und
Warnung

• die Inbetriebnahme von Messfelgen und Fahrdynamik -
sensoren 

• die Erstellung einer Basisapplikationsoberfläche 

Was genau macht Schaeffler für Dich zu einem span-
nenden Arbeitgeber?

Die Vielseitigkeit, die breite Aufstellung von einem Lager- und
Komponenten- bis hin zum Systemhersteller in der Elektromobi-
lität und natürlich das familiäre Umfeld. n

Gestalten Sie mit uns 
die Mobilität für morgen
Wir wollen die „Mobilität für morgen“ aktiv mitgestalten und so als Automobil- und Industriezulieferer
unseren Beitrag leisten, um die Welt ein Stück sauberer, sicherer und intelligenter zu machen. Unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind dabei unser wertvollstes Gut. Sie tragen maßgeblich zur Um-
setzung unserer Strategie bei. Jeder auf seine Weise. 





n    Bewerberprofil 
wichtig in Prozent

Examensnote 90%

Studiendauer 80%

Auslandserfahrung 50%

Sprachkenntnisse (Englisch) 90%

Ausbildung/Lehre 40%

Promotion 10% 

Masterabschluss 50%

Außerunivers. Aktivitäten 70%

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 100%

BEWERBERPROFIL

FIRMENPROFIL
n  Allgemeine Informationen

Branche
Automotive, Industrie

Bedarf an HochschulabsolventInnen
Kontinuierlicher Bedarf

n  Gesuchte Fachrichtungen
Maschinenbau, Informatik, Konstruktions -
technik, Produktions- und Fertigungstechnik, 
Mechatronik, Elektrotechnik, Fahrzeug  technik,
Wirtschaftsingenieurwesen, Verfahrenstechnik,
Wirtschaftswissenschaften, Naturwissen -
schaften, Feinwerktechnik

n  Produkte und Dienstleistungen
Präzisionskomponenten und Systeme 
in Motor, Getriebe und Fahrwerk sowie
Wälz- und Gleitlagerlösungen für eine 
Vielzahl von Industrieanwendungen

n  Anzahl der Standorte
Rund 170 Standorte in 50 Ländern, 
ca. 30 Standorte in Deutschland, u. a. in 
Herzogenaurach, Bühl und Schweinfurt

n  Anzahl der MitarbeiterInnen
Weltweit rund 89.400

n  Jahresumsatz
14,0 Mrd. Euro (2017)

Kontakt
Ansprechpartner
Ansprechpartner und Telefon-
nummer findest Du online
in den jeweiligen Stellen -
beschreibungen

Internet
www.schaeffler.de

Direkter Link zum 
Karrierebereich
www.schaeffler.de/career

Bevorzugte 
Bewerbungsart(en)
Bitte bewirb Dich online unter
www.schaeffler.de/career

Angebote für Studierende
Praktika? Ja

Abschlussarbeiten? Ja

Werkstudenten? Ja

Duales Studium? 
Ja, 
•  Bachelor of Engineering –

Maschinenbau 
•  Bachelor of Engineering –

Mechatronik 
•  Bachelor of Engineering –

Elektrotechnik
•  Bachelor of Engineering –

Wirtschaftsingenieurwesen
•  Bachelor of Science  – 

Wirtschaftsinformatik
•  Bachelor of Arts – 

Allgemeine Industrie (BWL)
•  Bachelor of Arts – 

Betriebswirtschaftliche
Steuerlehre, Unternehmens-
rechnung und Finanzen

•  Bachelor of Science – 
Angewandte Informatik

•  Bachelor of Science – 
International Management
Business Information 
Technology (IMBIT)

•  Bachelor of Engineering
Service-Ingenieurwesen

Trainee-Programm? Ja

Direkteinstieg? Ja

Promotion? Nein

n  Sonstige Angaben
Fähigkeit zum Querdenken, Integrations-
fähigkeit, Teamfähigkeit, Innovations -
fähigkeit, Faszinationsfähigkeit für neueste
Technologien

n  Einsatzmöglichkeiten
Unter anderem Digitalisierung, E-Mobilität,
Technischer Versuch, Berechnung,
Anwendungs technik, Produktion,
Produktions planung, Konstruk tion, Soft-
wareentwicklung, Qualitätssicherung, Tribo-
logie, Werkstofftechnik und  Finanzwesen

n  Einstiegsprogramme
➜ Direkteinstieg oder Trainee-Programme 
➜ Praktika und Studienabschlussarbeiten
➜ Duale Studiengänge

n  Mögliche Einstiegstermine
Jederzeit

n  Auslandstätigkeit
Möglich

n  Warum bei „Schaeffler“ bewerben
   „Ein Unternehmen ist nur so gut wie seine

Mitarbeiter“ – dieses Motto wird bei Schaeffler
konsequent gelebt. 

   Das Familienunternehmen vereint eine 
langfristige strategische Ausrichtung mit 
modernsten Managementmethoden und 
attraktiven Arbeitsplätzen. 

   Kreativität, Schnelligkeit und hohes persön -
liches Leistungsbewusstsein der Mitarbeiter
sind Garant für unseren Wettbewerbsvor-
sprung. Ständige Weiterbildung prägt die
Personalentwicklung. Intern und im Aus-
tausch zwischen den Unternehmen der
Schaeffler Gruppe bieten sich vielfältige
Möglichkeiten der beruflichen Weiterent -
wicklung und Karrieregestaltung.

QR zu Schaeffler:

campushunter®.de   Sommersemester   2018
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Weitere Informationen

A.S.I. Wirtschaftsberatung AG

Von-Steuben-Str. 20, 48143 Münster

www.asi-online.de

E-Mail: info@asi-online.de

Karrieretipps I 21

Wirtschaftsberatung AG

Treppen steigen unterstützt die
Gesundheit. Fahrstuhl fahren dagegen
kann Ihre Karriere fördern, wenn Sie die
kurze Fahrtzeit für Ihren persönlichen
„Elevator Pitch“ nutzen können. Eleva-
tor Pitch steht für eine überzeugende
(Selbst-)Präsentation, die ohne Verzö-
gerung auf den Punkt kommt – etwa
während einer durchschnittlichen Fahr-
stuhlfahrt. Dies kann zum Beispiel rele-
vant sein, wenn Ihr Chef in den Lift ein-
steigt und sich bei Ihnen nach einem
aktuellen Projekt, einer Idee oder Ihrem
konkreten Beitrag zum Unternehmens-
erfolg erkundigt. Es gibt exemplarische
Berichte, dass bei den Angestellten von
Apple die gemeinsamen Aufzugfahrten
mit Gründer und CEO Steve Jobs sei-
nerzeit über Aufstieg oder Rausschmiss
entscheiden konnten. Wer gegenüber
Jobs keinen überzeugenden Elevator
Pitch präsentieren konnte, musste sei-
nen Schreibtisch räumen.

Die gute Nachricht für Sie ist, dass
Sie eine überzeugende Selbstpräsenta-
tion erstens in Ruhe üben und zweitens
nicht nur bei Aufzugfahrten einsetzen
können. Häufiger können Sie von ihr bei
Networking-Gesprächen und natürlich
im Rahmen von Bewerbungen profitie-
ren. Sie kennen bestimmt die beliebte
Eröffnungsfrage im Vorstellungsge-
spräch: „Erzählen Sie mal etwas über
sich...“ Genau an dieser Stelle können
Sie mit Ihrem Elevator Pitch punkten.
Wichtig ist dabei vor allem, dass Sie auf
einer Struktur aufbauen, anhand der Sie
Ihre Qualifikationen veranschaulichen
und verankern können.

Ungeübte orientieren sich beim Ele-
vator Pitch an einer biografischen Struk-
tur. Hierdurch verschenken sie jedoch
Präsentationspotenzial. Ihr Gegenüber
interessiert in der Kürze der Zeit weni-
ger, wo Sie geboren und wie Sie aufge-
wachsen sind. Relevant ist vor allem,
was Sie persönlich und beruflich aktuell
zu bieten haben. Daher empfehlen wir
Ihnen, sich vorab einen ruhigen Moment
für eine persönliche Inventur zu neh-
men. Bereiten Sie sich auf einen Elevator
Pitch vor, indem Sie für sich die drei fol-
genden Fragen beantworten:

1. Was kann ich?
2. Wer bin ich?
3. Was will ich?

Hierdurch können Sie für sich eine ak-
tuelle Bestandsaufnahme Ihrer Hard Skills
(Kenntnisse, Abschlüsse, Zertifikate), Ihrer
Soft Skills (Fähigkeiten, persönlichen Stär-
ken) und Ihrer persönlichen Erwartungen
zusammenstellen. Mit Sicherheit finden
Sie dabei Charakteristika, die Sie aus-
zeichnen, und Alleinstellungsmerkmale,
die beim Gegenüber hängenbleiben. 

Proben Sie dabei Ihren persönlichen
Elevator Pitch ruhig mehrmals, um ausrei-
chend Sicherheit zu gewinnen. Haben Sie
genug Übung, verlieren schnell auch die
Fahrstuhlfahrten mit dem Chef ihren
Schrecken.

Gerne unterstützen wir Sie dabei,  Ihr
Profil optimal herauszuarbeiten. Wir  bieten
regelmäßig kostenlose Strategieseminare
für Akademiker zu beruflichen und finan-
ziellen Themen an. Profitieren Sie von der
fast 50-jährigen Erfahrung der A.S.I. Wirt-
schaftsberatung. Sie finden uns in über 30
Universitätsstädten in Deutschland. n

Carlo Teichmann

»

Elevator Pitch: 

Fahrstuhl fahren 
für die Karriere!
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J A H R E

Eine Idee feiert Geburtstag
!

2007-2017

campushunter®.de   Wintersemester   2008 campushunter®.de   Sommersemester  2018

10 Jahre Kundentreue sind schon etwas ganz besonderes – 

wir möchten uns an dieser Stelle bei den 10 Unternehmen bedanken, 

die seit 10 Jahren mit uns arbeiten – die an unsere Idee und unser Konzept bereits

vor 10 Jahren geglaubt haben und bis heute überzeugt sind – 

DANKE dafür!

Zehn Jahre camupushunter – dazu gratulieren wir ganz herzlich! Gefreut hat uns zu hören, dass AVM damals

der erste Kunde war. Seitdem ist die Zeit einfach so verflogen. Dies liegt für uns ganz klar an der tollen 

Zusammenarbeit mit Frau Groß und ihrem Team sowie am kurzweiligen und farbenfrohen Format. Vielen Dank

dafür und weiterhin viel Erfolg. Wir freuen uns auf die nächsten zehn Jahre! Herzlich Grüße von der AVM GmbH

Yvonne Herrmann, Recruiting / Personalmarketing

AVM GmbH

Wir arbeiten gerne mit Partnern, bei denen wir wissen, dass mit Sicherheit alles im grünen Bereich ist. In diesem Sinne blicken wir auf eine langjährige vertrauensvolle Zusammenarbeit mit campushunter zurück und gratulieren zum 10-jährigen 
Jubiläum. Wir freuen uns auf viele weitere erfolgreiche Jahre mit campushunter.

Lea Baumeister, Referentin HR-Marketing
DEKRA Automobil GmbH
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Wer hat, der kann – wer kann, der muss… Jubiläum feiern! Herzlichen Glückwunsch zum 10. Geburtstag! 

Wir feiern gerne mit und freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit - und auf viele weitere Postkarten für 

unsere Bürowände!

Annika Schrader, Referentin Personalmarketing

H&D International Group

10 Jahre campushunter!

Knorr-Bremse gratuliert herzlichst zum Jubiläum. Vielen Dank für die sehr gute und unkomplizierte Zusammen-

arbeit in den letzten Jahren. Wir freuen uns auf die gemeinsamen nächsten Jahre. Bleibt so wie Ihr seid: 

ein etwas „anderer“ Verlag.

Berna Tulga-Akcan, Human Resources Deutschland

Knorr-Bremse Systeme für Schienenfahrzeuge GmbH

Liebes campushunter-Team,
herzlichen Glückwunsch zum 
zehnjährigen Bestehen. 
Weiterhin viel Erfolg!

Ihr Voith HR-Team

10 Jahre campushunter! WoW! Wir freuen uns immer wieder darauf, die neuen Ausgaben in den Händen zu halten – und hoffen noch auf zahlreiche, neue Exemplare in der Zukunft!

Elisabeth Thäter, HR Marketing
and Employer Branding (CDM)
MAHLE International GmbH

Wir wünschen nur das Beste zum 

10-jährigen Jubiläum und freuen uns

auf neue kreative Postkarten, die uns 

stets ein Lächeln ins Gesicht zaubern. 

Weiter so!

Stefanie Buschbeck, HR Competence

Center Deutschland, Hydro Aluminium 

Rolled Products GmbH

campushunter ist 10 Jahr! Das finden wir ganz wunderbar!

Von Anfang an dabei zu sein – das geht in die Geschichte ein!

Wir sind sehr froh Eure Kunden zu sein 

und beenden nun den kleinen Reim.

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!

Karin, Katrin, Tanja, Christine und Rita

vom Schaeffler Employer Branding-Team

campushunter®.de   Sommersemester   2018 campushunter®.de   Wintersemester   2008
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Als süddeutsches Familienunternehmen entwickeln wir
Anlagen der Oberflächentechnik, Materialfluss-Auto -
mation, Thermoprozess- und Umwelttechnik. Seit über 65
Jahren beraten wir unsere Kunden rund um den Globus
und planen und bauen weltweit flexible, energieeffiziente
und ressourcenschonende Anlagen. Natürlich nach in -
dividuellen Anforderungen für die moderne Produktion
und Intralogistik und mit Spezialisten aus den unter-

schiedlichsten Fachdisziplinen und Branchen. Mit maßge-
schneiderten Konzepten für die Industrie 4.0 ermöglichen
wir den maximalen Kundennutzen durch die Kombination
von flexibler Hardware mit intelligenter Software ergänzt
um digitale Services.

Steigen Sie ein und gestalten Sie das Zeitalter 
Industrie 4.0 aktiv mit.

campushunter®.de   Sommersemester   2018

Werden Sie Teil des Zeitalters Industrie 4.0

Welche Stationen haben Sie in Ihrem
Werdegang bei Eisenmann bisher
durchlaufen?
Als ich im Jahr 1989 hier angefangen
habe, kannte ich Eisenmann bereits
durch mein Praxissemester und meine
Diplomarbeitsphase. Begonnen habe
ich in der Abteilung für Fördertechnik
Elektrokonstruktion. Damals war ich für
einen Kundenauftrag noch komplett ver-
antwortlich. Später arbeitete ich als Teil-
projektleiter und konnte für verschiede-
ne Automobilhersteller in Deutschland,
Asien, Russland und Amerika insgesamt
11 Lackieranlagen für die Steuerungs-
technik realisieren. Seit 2017 habe ich
die Aufgabe als Produktmanager für
Tauchsysteme in der Business Unit
Auto motive Systems inne.

Wie wurden Sie in Ihrer beruflichen
Entwicklung unterstützt?
Von Anfang an standen mir erfahrene
Kollegen zur Seite, die mich beratend
unterstützt haben und bei Fragen und

Problemen immer ansprechbar waren.
Zusätzlich half und hilft heute noch das
weitreichende Weiterbildungsangebot.
Wichtig ist für mich auch die Ausgewo-
genheit bei Eisenmann, nämlich nicht
nur im Büro am Schreibtisch zu sitzen,
sondern auch die Anlagen „draußen“
beim Kunden mit aufzubauen.

Welche Aufgaben haben Sie in Ihrer
derzeitigen Funktion?
Als Produktmanager gelte ich als An-
sprechpartner intern und vor allem für die
Kunden, die unsere Tauchsysteme erfolg-
reich im Produktionsbetrieb einsetzen.
Hier gilt es, die Erfahrungen und Rück-
meldungen aus den Anlagen zu bündeln,
Erkenntnisse daraus abzuleiten, um damit
die Produkte stetig zu verbessern. Neben
der Aufgabe als Produktmanager bin ich
für den VarioMover verantwortlich, ein
fahrerloses Transportsystem, mit dem
 Eisenmann seinen Kunden ein weiteres
Produkt für die in der Industrie 4.0 ge -
forderte Flexibilität bietet.

Was schätzen Sie an Eisenmann als
familiengeführtem Global Player?
Es ist gut zu wissen, für wen man arbei-
tet, denn an der Spitze von Eisenmann
stehen Personen mit einem Gesicht.
Das Bekenntnis zur globalen Aufstel-
lung, die SAP-Einführung, die richtigen
Produkte für das Zeitalter der Industrie
4.0 und die Unternehmensstrategie
Shape22, in der die Unternehmensziele
klar formuliert sind, lassen keinen Zwei-
fel aufkommen, in der richtigen Firma
tätig zu sein. n

Uwe Stolz
Produktmanager
Automotive System





n    Bewerberprofil 
wichtig in Prozent

Examensnote 75%

Auslandserfahrung 20%

Sprachkenntnisse (Englisch) 80%

Ausbildung/Lehre 30%

Masterabschluss 50%

Außerunivers. Aktivitäten 60%

Soziale Kompetenz 80%

Praktika 60%

BEWERBERPROFIL

FIRMENPROFIL
n  Allgemeine Informationen
   Branche
   Anlagenbau

   Bedarf an HochschulabsolventInnen
Kontinuierlicher Bedarf

n  Gesuchte Fachrichtungen
   Maschinenbau, Luft- und Raumfahrttechnik,

Fördertechnik, Verfahrenstechnik, Mecha -
tronik, Elektrotechnik, Umwelttechnik, Infor-
matik, technische Informatik, Wirtschafts -
ingenieurwesen, Wirtschaftswissenschaften

n  Produkte und Dienstleistungen
   Unsere Unternehmensbereiche bieten ein

vielfältiges und umfangreiches Leistungs-
portfolio:

Automotive Systems
Oberflächentechnik, Rohbaufördertechnik,
Endmontagelinien

General Finishing
Metall-Lackieranlagen, Kunststoff-Lackieran-
lagen, Holz-Lackieranlagen, Neue Werkstoffe

Application Technology
Lackapplikationen, Roboter und Roboter -
zellenstruktur, Klebetechnik

Thermal Solutions
Vorbehandlungs- & Beschichtungssysteme,
Hochtemperaturtechnik, Brennlinien für Ke-
ramik, Wärmebehandlung, Karbonfaser-Öfen

Environmental Technology
Abluftreinigung, Abwasserbehandlung, 
Abfallentsorgung, Munitionsentsorgung, 
Biogasanlagen

Conveyor Systems
Elektrohängebahnen, Elektrobodenbahnen,
Power & Free Förderer, Periphere Förder-
technik

Service
Kundenservice, Ersatzteilmanagement, Anla-
gen-Erneuerung, Beratungs-Dienstleistung,
Fullservice & Betreibermodelle

Kontakt
Ansprechpartner
Frau Sinem Köylü

Anschrift
Tübinger Straße 81
71032 Böblingen

Telefon/Fax
Telefon: +49 7031 78-4444

Internet
www.eisenmann.com

Direkter Link zum 
Karrierebereich
www.eisenmann.com/de/
karriere/stellenmarkt.html

Bevorzugte 
Bewerbungsart
Online über unseren 
Stellenmarkt

Angebote für Studierende
Praktika? Ja

Abschlussarbeiten? Ja, 
Bachelor-, Master- und Diplom -
arbeiten

Werkstudenten? Ja

Duales Studium? Ja
Bachelor of Engineering:
-  Maschinenbau
-  Mechatronik
-  Wirtschaftsingenieurwesen
-  Elektrotechnik
-  Informationstechnik
Bachelor of Science: 
-  Angewandte Informatik

Trainee-Programm? Nein

Direkteinstieg? Ja

Promotion? Ja

n  Sonstige Angaben
Bei den Angaben handelt es sich lediglich um eine grobe Orientierung. Je nach Position können
die Anforderungen differenzieren. Wichtig sind dennoch Teamfähigkeit, Engagement und Leiden-
schaft für einzigartige Lösungen. 

n  Anzahl der Standorte
   25 Standorte in 14 Ländern

n  Anzahl der MitarbeiterInnen
   3.200 weltweit (2016)

n  Jahresumsatz
   862 Millionen Euro (2016)

n  Einsatzmöglichkeiten
   Vertrieb, Konstruktion, Software-Entwicklung,

Projektmanagement, Einkauf, Finanzen &
Controlling, Personal, Vertrieb & Marketing,
IT, Qualitätsmanagement, Forschung, Service

n  Einstiegsprogramme
   Direkteinstieg (Training on the Job), individuel-

les Einarbeitungsprogramm, Patenprogramm

n  Mögliche Einstiegstermine
   Jederzeit

n  Warum bei Eisenmann bewerben?
   Betriebliche Altersvorsorge, Crowdfunding

Projekte, leistungsgerechte Vergütung, maß-
geschneiderte Einarbeitungsprogramme, Mit-
arbeiterevents, umfassende Weiterbildungs-
angebote – das und vieles mehr erwartet Sie
bei Eisenmann. Wollen Sie zusätzlich früh -
zeitig Verantwortung übernehmen, dann sind
Sie bei uns genau richtig. Steigen Sie also ein
in ein angenehmes Arbeitsklima und heraus-
fordernde Aufgaben.

QR zu Eisenmann:

campushunter®.de   Sommersemester   2018
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Sieg bei der Formula Student Italy,
zwei sensationelle 5. Plätze am Hocken-
heimring und in Spanien, die beste Sai-
son unserer bisherigen Vereinsge-
schichte – es sind große Fußstapfen, die
der eSleek17 hinterlassen hat. Doch im
vergangenen September hat sich erneut
ein Team aus etwa 100 motivierten Stu-
dierenden zusammengefunden, um die-
se Erfolgsgeschichte mit dem eSleek18
weiterzuschreiben!

Nachdem die ersten Wochen der neu-
en Saison im Zeichen des gegenseitigen
Kennenlernens standen, nahmen wir im
Herbst vereint durch unsere gemeinsame
Vision schnell Fahrt auf: Am Konzeptwo-
chenende Ende Oktober in Karlsruhe wur-
den die ersten wichtigen Grundsteine für
unser neues Fahrzeug gelegt. Mit dem Be-
schluss eines neuen Packagingkonzepts
und voller Motivation, die geschmiedeten
Pläne in die Tat umzusetzen, ging es zu-
rück in die Landeshauptstadt. Nach einigen
Wochen des Konstruierens und Optimie-
rens brachen wir Mitte Januar auf in Rich-
tung der verschneiten schwäbischen Alb.
Bei unserem Konstruktionsverteidigungs-

wochenende in der Deutschen Jugendher-
berge Lochen fand die finale Vorstellung
 aller Bauteile des eSleek18 statt.

Im Frühjahr galt unsere Aufmerksam-
keit neben dem Erarbeiten eines frühen
Scrutineering-Slots beim Qualifikations-
quiz der Formula Student Germany und
den Arbeiten am eSleek18 jedoch noch
einem weiteren Projekt: Wenn mehrere
Arbeiten am Fahrzeug anstehen, kann
der Platz in der Werkstatt im Unterge-
schoss des Gebäudes der DHBW am
Rotebühlplatz schon einmal knapp wer-
den. Aus diesem Grund engagierten wir
uns für einen Ausbau der Werkstattberei-
che, welcher zu unserer vollen Zufrieden-
heit umgesetzt werden konnte. Die zusätz-
lich zur Verfügung stehenden Flächen
werden auch zu einer höheren Arbeitssi-
cherheit bei den vielseitigen Vorgängen
im Fertigungsprozess des Fahrzeugs bei-
tragen. Daher freuen wir uns sehr darü-
ber, dass der zweite Lebensmittelpunkt

vieler Teammitglieder nun mit neuen
Raumverhältnissen aufwarten und uns so
die anstehenden Arbeiten deutlich er-
leichtern kann.

Durch diese ungewohnten Freiheiten
beim Arbeiten am eSleek18 zusätzlich mo-
tiviert, soll unsere Fertigungsphase im spä-
ten Frühjahr ihr Ende finden, denn am  
9. Mai wird unser neuestes Familienmit-
glied bereits seinen ersten großen Auftritt
bekommen: Beim großen Rollout im Audi-
max der DHBW Stuttgart wird der eS-
leek18 bei feierlichem Ambiente und unter
den Augen der über 400 erwarteten Besu-
cher erstmalig der Öffentlichkeit präsen-
tiert. Es ist der Startschuss für den zweiten
Teil der Saison, denn nach über acht Mo-
naten des Konzipierens, Konstruierens und
Fertigens wandert der Fokus darauf, das
komplette Potenzial unseres neuen Fahr-
zeugs auszuschöpfen und in zählbare Er-
folge auf den Rennstrecken Europas um-
zumünzen.

»

campushunter®.de   Sommersemester   2018
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Große Fußstapfen für den 
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eSleek18 on Tour: 
Unsere Eventplanung

Die Events im Sommer sind zweifelsoh-
ne die Highlights der Saison und der Fix-
punkt am Horizont, auf den das ganze Jahr
über hingearbeitet wird. Wenn es auch im-
mer wieder Einsatz und Durchhaltevermö-
gen erfordert, unseren elektrischen Boliden
unter Berücksichtigung aller Kriterien zu
konstruieren und anschließend auf die Rä-
der zu stellen, so sind es doch gerade die
Erfolgsmomente an der Rennstrecke, die
für all die Entbehrungen entschädigen.
Auch in diesem Jahr planen wir wieder die
Teilnahme an drei hochklassigen Events
auf dem europäischen Kontinent:

11.-15. Juli 2018 - 
Formula Student Italy

Die Saison beginnt für uns im Norden
Italiens: Als Titelverteidiger werden wir die-
ses Jahr an den Riccardo Paletti Circuit rei-
sen! Nach unserem großartigen Erfolg in
der vergangenen Auflage wird der eS-
leek18 bei diesem Event, bei dem insge-
samt 85 Fahrzeuge an den Start gehen
werden, besondere Aufmerksamkeit erhal-
ten. 

6.-12. August 2018 - 
Formula Student Germany

Das Highlight der Saison findet auch
dieses Jahr wieder am Hockenheimring
statt. Beim größten Event Europas mit 118

Fahrzeugen und der Präsenz nahezu aller
Top-Teams gilt es, unsere Positionierung
unter den ersten 10 der Weltrangliste nach
dem sensationellen 5. Platz im letzten Jahr
zu rechtfertigen.

22.-26. August 2018 - 
Formula Student Spain

Den Abschluss bildet auch dieses Jahr
wieder der Wettbewerb auf dem Circuit de
Catalunya in Barcelona mit 75 Fahrzeugen.
Bei gewöhnlich konstant hohen Tempera-
turen an der katalanischen Mittelmeerküste
heißt es, neben der Batterie auch einen
kühlen Kopf zu bewahren, um dann am 26.
August bei der Siegerehrung unter demsel-
ben Podest den Abschluss der Saison zu
feiern, auf dem bereits zahlreiche Motor-
sportgrößen ihre Erfolge bejubelten.

Zurück in Stuttgart werden dann die
letzten Vorbereitungen für unser großes
Jubiläum stattfinden, das wir nach der
hoffentlich erfolgreichen, in jedem Fall
aber erlebnisreichen Saison mit dem eS-
leek18 gemeinsam mit unseren Sponso-
ren und Unterstützern feiern möchten.
Dieses Team mit seinen über 100 aktiven
Mitgliedern, hat sich in den letzten 10
Jahren trotz der besonderen Vorausset-
zungen durch das eng getaktete duale
Studium unbestreitbar zu einem der be-
sten weltweit entwickelt. Und die Initial-
zündung für all dies war das Aufbrechen
in dieses Abenteuer durch einige enga-
gierte Studenten und unseren betreuen-

den Dozenten Prof. Dr. Axel Richter im
Jahr 2008, der noch heute unsere wert-
volle Verbindung zur Hochschule ist und
dem eSleek nach wie vor zu allen Events
hinterher reist.

Dass wir dieses Jubiläum feiern kön-
nen, ist jedoch keine Selbstverständlichkeit
– dieser Erfolg ist nur möglich durch den
leidenschaftlichen Einsatz aller Teammit-
glieder seit der Gründung unseres Vereins
und vor allem unserer geschätzten Spon-
soren und Unterstützer, bei denen wir uns
an dieser Stelle nochmals ganz herzlich be-
danken möchten! Ein besonderer Dank gilt
der DHBW Stuttgart, welche unserem
Team neben dem anspruchsvollen Studi-
um stets unterstützend zur Seite steht.

Du möchtest diese Geschichte mit
uns weiterschreiben und zukunftswei-
senden Motorsport hautnah erfahren?
Dann melde dich bei uns unter recrui-
ting@dhbw-engineering.de. Wir freuen
uns auf dich! n

Weitere Informationen www.dhbw-engineering.de

campushunter®.de   Sommersemester   2018
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job and career ist eine Karriere- und Recruiting-Plattform
für Studierende, Absolventen, Young und Senior Professionals
und offizieller Karrierebereich der Weltleitmessen HANNOVER
MESSE und CEBIT. Potenzielle Bewerber erhalten hier ein malige
Einstiegs- und Kontaktchancen in die Industrie- und IT-Branche.

Auf der job and career at HANNOVER MESSE, die vom 23.
bis 27. April stattfindet, präsentieren sich die Premiumpartner
TESLA Grohmann Automation und die Bundeswehr und liefern
wertvolle  Einblicke in ihren Arbeitsalltag. Weitere interessante
 Arbeitgeber, wie HAYS,  ARBURG, ENERCON, Continental oder
Jungheinrich, stehen vor Ort für Gespräche bereit.

Die job and career at CEBIT findet in diesem Jahr erstmals
vom 12. bis 15. Juni statt. Besucher können in Halle 27 die Pre-
miumpartner, den Bundesnachrichtendienst, das Bundesamt für
Verfassungsschutz und die Bundeswehr, persönlich kennen -
lernen. Darüber hinaus stellen sich weitere Arbeitgeber vor, bei-
spielsweise EY, Lufthansa Industry Solutions, Thyssenkrupp, Vo-
dafone oder die ProSiebenSat.1 Media AG. 

Die Stellenangebote der Arbeitgeber können bereits im Vor-
feld über die On line-Jobportale oder vor Ort an den multimedia-
len Jobwalls abgerufen werden.

Für eine gelungene Bewerbung braucht es, vor allem einwand-
freie Bewerbungsunterlagen: vom Lebenslauf-Check über die
Stilberatung bis hin zu den Bewerbungsfotos – auf der job and
career ist für alles gesorgt. n

Weitere Informationen

job and career at HANNOVER MESSE   23. bis 27. April 2018

job and career at CEBIT   12. bis 15. Juni 2018

»

Finde 
deinen Traumjob!
Finde 
deinen Traumjob!
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30 I Karrieretipps

Es könnte sein, dass Sie einfach in-
trovertiert sind. Und Intros kommunizieren
anders. Introvertiert wird gerne mal mit
Schüchternheit oder Wortkargheit ver-
wechselt. Als Introvertierter müssen Sie
weder still noch schüchtern sein. Es
kommt vielmehr darauf an, wo Sie Kraft
tanken. Eher alleine zu Hause oder mit 49
Bekannten auf einer coolen Party?

Wenn Sie lieber für sich alleine sind,
dann gehören Sie auch als Plappermaul
eher der introvertierten Spezies an. In die-
sem Artikel soll es aber weniger darum ge-
hen, was Sie sind, sondern vielmehr dar-
um, ob Sie sich für die Berufswelt ändern
müssen, falls Sie introvertiert sind. 

In der Tat arbeiten sich in Deutschland
hauptsächlich die Extrovertierten nach
oben. Sie werden eher gehört, gesehen
und gespürt. Dabei sind die Extrovertierten
nicht besser als die Introvertierten, sondern
nur anders. Es gibt kein Besser und
Schlechter, auch wenn diese Gedanken
immer mal wieder hochkommen. Vor al-
lem, wenn ich in einem Seminar wieder ei-
nen Teilnehmer habe, der nur deswegen zu
meinem Seminar geschickt wurde, um 
extrovertierter zu werden. Wenn ich nach
dem Warum frage, kommt als Antwort: „Ich
soll Führungskraft werden und dafür ist das
ja wichtig.“

Ist es das? 

1 In anderen Ländern 
werden introvertierte 
Führungskräfte geliebt       

Die Glücksexpertin Maike van den
Boom hat gerade mal wieder Norwegen,
Schweden und Dänemark bereist. Das sind
Länder, die deutlich glücklicher sind, als
Deutschland. Und dort hat sie ganz viele
Führungskräfte kennen gelernt, denen
Hierarchie und Status vollkommen egal
waren und die selbst mit Praktikanten
wichtige Entscheidungen fürs Unterneh-
men ausdiskutiert haben. Mit anderen Wor-
ten: Es gibt dort introvertierte Führungs-
kräfte. Und zwar nicht zu knapp. 
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Muss ich für 
die Berufswelt                    

sein? 
Beim Studium war es schon ungünstig, introvertiert zu sein. 
Da kamen Kommentare wie: „Sprechen Sie doch mal lauter“,
„Nehmen Sie doch mal aktiver an den Vorlesungen teil“ 
oder „Ach, Sie waren auch anwesend? Ich habe Sie gar 
nicht bemerkt.“ 

Rate ich Ihnen, nach dem Studium aus-
zuwandern? Am besten noch mit „Good-
bye Deutschland“? Nein. Aber wenn es
dort geht, dann geht es auch hier. Theore-
tisch. Seien Sie die neue Generation, die
auch in der deutschen Praxis etwas daran
ändert. 

2 Werden Sie sich Ihrer 
Stärken bewusst 

Häufig haben Introvertierte besonders
feine Antennen, sind empathisch und sind
somit der Klebstoff im Team, die Fuge zwi-



3 Stehen Sie zu 
Ihren Eigenarten 

Was bei Introvertierten häufig bemän-
gelt wird, ist nicht nur das unscheinbare
Auftreten, sondern auch die leise Stimme.
Natürlich können Sie ein Stimmtraining bu-
chen, um Ihre Stimme lauter und voluminö-
ser zu bekommen. Ich bin klar dafür, wenn
Sie Lust dazu haben. Falls Sie Ihre zarte
Stimme aber viel schöner finden, dann blei-
ben Sie dabei und stehen Sie dazu. 

Wenn jemand kommt und Ihnen sagt:
„Sie haben aber eine leise Stimme“, dann
strahlen Sie ihn an und sagen Sie:
„Stimmt!“ Nur weil von außen ein kritisches
Feedback kommt, bedeutet es noch lange
nicht, dass Sie es ändern müssen. Sie kön-
nen es auch einfach zugeben. Solche
selbstbewussten Reaktionen werden ge-
schätzt und als starkes Auftreten wahrge-
nommen. 

4 Finden Sie Ihren 
eigenen Weg

Suchen Sie nach Lösungen, um die
vermeintlichen Schwächen auszugleichen.
Wie wäre es, wenn Sie eben schon ab ei-
ner Gruppengröße von 20 Personen mit ei-
nem Headset sprechen? Dann kann Sie je-
der gut verstehen, selbst wenn Sie leise ins
Mikrofon murmeln. Das macht sonst nie-
mand bei den Meetings? Gut, dann sind
Sie eben die oder der erste. 

Nur weil von außen
ein kritisches 

Feedback kommt,
bedeutet es noch 

lange nicht, dass Sie
es ändern müssen.Es gibt kein 

Besser und 
Schlechter, auch

wenn diese 
Gedanken immer 

mal wieder 
hochkommen. 
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Es gibt von dem Verkaufstrainer Dirk
Kreuter ein anschauliches Beispiel, wel-
ches verdeutlichen soll, mehr auf sich 
aufmerksam zu machen. Er meint, dass
Hühner und Enten Eier legen. Die Enten-
eier seien größer und würden besser
schmecken, so Kreuter. Doch trotzdem
würden fast alle Hühnereier kaufen und 
essen. Warum? Weil ein Huhn nach dem
Eierlegen laut gackert, während die Enten
dies still und leise erledigen. Ein perfektes
Beispiel für Intros und Extros. 

Natürlich ist es schlau, auf sich und sei-
ne Fähigkeiten hinzuweisen. Natürlich ist
es schlau, sichtbar zu werden. Doch wenn
Sie aus sich selbst eine komplett andere
Person machen, werden Sie auf Dauer
nicht glücklich. Verbessern Sie sich in eini-
gen Bereichen, ohne sich zu verbiegen und
dadurch langfristig auch zu verlieren. Blei-
ben Sie vielleicht bei der leisen Stimme,
aber gackern Sie häufiger. Oder Sie sagen
weiterhin wenig, doch dies dann mit einer
lauteren Stimme. 

Das Leben ist faszinierend, weil 
jeder anders ist. Dasselbe gilt für das
Berufsleben. n

schen den Fliesen. Die schönen Fliesen se-
hen immer alle. Kaum einer betritt ein Bad
und sagt: „Wow, was für schöne Fugen.“
Vor allem in Spanien gibt es in Jerez oder
Sevilla ganze Häuserfronten mit wunder-
schönen bunten Fliesen. Auch dort wird
kaum jemand die hellen Fugen bewundern.

Im ersten Schritt fallen die Extrovertier-
ten also eher auf. Doch manche Führungs-
kraft hat es bitter bereut, einen introvertier-
ten Mitarbeitern entlassen zu haben. Wenn
nämlich der Klebstoff fehlt, fällt alles aus-
einander. Konzentrieren Sie sich also we-
niger auf die vermeintliche Schwäche, dass
Sie nicht so auffällig sind, sondern auf Ihre
Stärke als wertvolles Teammitglied.

Karrieretipps I 31

Isabel García 

ist Rednerin. Mit Ihrem Motto „Gut reden kann jeder“
zeigt sie jedermann, wie er sofort besser wirken kann.
Sie wirft den Ballast vieler Rhetorikregeln über Bord,
ermutigt, den eigenen Weg zu finden, und sorgt so für
charmante Meetings, aufregende Präsentationen und
kurzweilige Vorträge in deutschen Firmen.

www.ichrede.de 



32 I Daimler TSS GmbH

Als 100-prozentige Daimler-Tochter
geben wir bei Daimler TSS 100 Prozent,
immer und mindestens. Wir lieben IT und
bewegen uns mit Vollgas, Daimler mit un-
serer Expertise als Digitalmarke weiter
Richtung Zukunft zu entwickeln.

Dabei bieten wir wettbewerbsdifferen-
zierende Dienstleis tungen, speziell in den
Kernthemen Analytics, Car IT & Mobility,
Digital Customer Experience, Digital Re-
tail und Information  Security.

UNSER ZIEL: WIR MACHEN
DAIMLER ZUM INNO VATIVSTEN
DIGITALEN MOBILITÄTSUNTER-
NEHMEN

Wir sind stolz darauf, Teil der Daimler-
Familie zu sein, gleichzeitig fühlen wir uns
immer noch etwas als inzwischen groß
 gewordenes Start-up. 1998 als kleines
Entwicklungsteam mit sieben Mitarbeitern
gestartet, sind wir heute Spezialist und
strategischer Business-Partner für zu-
kunftsweisende IT-Gesamt lösungen der
Daimler AG und ein sympathisches Unter-
nehmen im permanenten Wachstum. 

Wir sind der Digital-Protegé hinter
car2go und der smart(e) Experte für InCar-
Delivery und andere digitale Produkte, et-
wa der Daimler-App-Store oder Mercedes
Me Connect, Anspruch auf Innovations-
und Technologieführerschaft inklusive.

Als attraktiver Arbeitgeber gelingt uns
das zusammen mit Menschen, die durch
ihr kollegiales Umfeld inspiriert sind, ihr
 Bestes zu geben und ihr ganzes Potenzial
zu entwickeln, ob in Ulm, Stuttgart, Ber-
lin, Karlsruhe oder in Asien. 

GANZHEITLICH, INNOVATIV, NAH.
Methodenkompetenz und Lösungen

mit technologischer  Exzellenz bei höch-
ster Sicherheit sind unsere Spezialität,
auch im Umgang mit sensitiven Daten.

Dieser besonderen Vertrauensstellung
bewusst, tragen wir mit marktführenden
IT-Lösungen Verantwortung für den Er-
folg und die Zukunft eines weltweit ope-
rierenden Konzerns. 

Gleichzeitig ist uns Regionalität wich-
tig. An all unseren Standorten erleben wir
den digitalen Wandel. Wir engagieren uns
in Projekten, die unsere Leidenschaft für
IT widerspiegeln, um die Begeisterung
mit anderen zu teilen und Innovation er -
lebbar zu machen.

Wir legen Wert auf Gemeinschaft und
kreative Freiräume. Daher beteiligen wir
uns auch an Projekten, die TSSler neben
dem Alltag zusammenbringen, so veran-
stalten wir jährlich einen Social Day und
laufen in Ulm, Stuttgart und Berlin für den
guten Zweck. Sportlich passiver, dafür
nicht weniger enthusiastisch geben wir
uns bei unserer lokalen Kooperation mit
dem Ulmer Basketball-Bundesligisten,
hier mehr von der Tribüne aus. Ob auf
dem Platz oder im Büro: Agilität, Team-
work und strate gisches Nach-vorne-Den-
ken sind essenzielle Assets, um konstant
vorne mitzuspielen. Überdurchschnittlich.

Fühlst Du Dich angesprochen?
Dann hören wir hoffentlich bald von
Dir bzw. voneinander. Übrigens kann
man sich bei uns auch in 15 Sekun-
den bewerben. n

ANDERS ALS 
DURCHSCHNITTLICH: 
ÜBERDURCHSCHNITTLICH

»
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n    Bewerberprofil 
wichtig in Prozent

Examensnote 80%

Studiendauer 80%

Auslandserfahrung 10%

Sprachkenntnisse (Englisch) 100%

Ausbildung/Lehre 30%

Promotion 10% 

Masterabschluss 50%

Außerunivers. Aktivitäten 50%

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 80%

BEWERBERPROFIL

FIRMENPROFIL
n  Allgemeine Informationen
   Branche
   Informationstechnologie

   Bedarf an HochschulabsolventInnen
Kontinuierlicher Bedarf. Anzahl ca. 60

n  Gesuchte Fachrichtungen
   Wirtschaftswissenschaften (insbesondere

Betriebswirtschaft), (Wirtschafts-)Informatik,
Mathematik, Medieninformatik

n  Produkte und Dienstleistungen
   IT-Serviceportfolio bestehend aus Produkt -

linien wie Analytics, Car IT & Mobility, Digital
Customer Experience, Digital Retail und
 Information Security.

n  Anzahl der Standorte
   Ulm, Stuttgart, Berlin, Karlsruhe, Bangalore

(Indien), Kuala Lumpur (Malaysia), Beijing
(China)

n  Anzahl der MitarbeiterInnen
   1200

Kontakt
Ansprechpartner
Kim Cottingham

Anschrift
Wilhelm-Runge-Straße 11
89081 Ulm

Telefon/Fax
Telefon: +49 731 505 6782

E-Mail
Kim-delight.cottingham@daimler.com

Internet
www.daimler-tss.de

Direkter Link zum 
Karrierebereich
www.daimler-tss.com/de/karriere/ 

Bevorzugte 
Bewerbungsart(en)
Bitte bewerben Sie sich aus-
schließlich online (Initiativ über
eine Registrierung in unserem
System oder direkt auf die je-
weiligen Ausschreibungen auf
www.daimler-tss.com/de/
karriere/). Bitte immer vollstän-
dige Unterlagen als Attach-
ments mitschicken!

Angebote für Studierende
Praktika? Ja, 
Einsatzmöglichkeiten für 
ca. 15 Praktikanten je Jahr

Abschlussarbeiten? Ja, 
Bachelor und Master

Werkstudenten? Ja

Duales Studium? Ja, 
•  Bachelor of Science (B.Sc.)

(w/m) Wirtschaftsinformatik 
•  Bachelor of Science (B.Sc.)

(w/m) Informatik 

Trainee-Programm? Nein

Direkteinstieg? Ja

Promotion? Ja

n  Sonstige Angaben
Teamfähigkeit, Interkulturalität

n  Jahresumsatz
   Geplant 2018: 194 Mio. Euro

n  Einsatzmöglichkeiten
   Softwareentwicklung, Programmierung,

 Analytics, Produktmanagement, Qualitäts -
management, Consulting, Support, interne
Information Technology, Einkauf, Kommu -
nikation, Verwaltung, Governance, Human
Resources

n  Einstiegsprogramme
   Direkteinstieg, Qualifikationsbezogene

 Seminare, Empfehlungsmanagement,
 Projektarbeit, Academy

n  Mögliche Einstiegstermine
   Jederzeit

n  Auslandstätigkeit
   Möglich, jedoch nur nach Bedarf
   

n  Warum bei Daimler TSS 
bewerben?

   Bei uns gibt es das Beste aus zwei Welten:
Innovative, spannende Projekte mit viel
Selbstverantwortung, Kreativität und Kultur,
im Back-end genießen wir die Großfamilie
Weltkonzern. Wer sich mit uns zusammen
kontinuierlich nach vorne entwickeln möchte,
ist genau richtig, ob in Ulm, Stuttgart, Berlin,
Karlsruhe oder Asien.

QR zu Daimler TSS:
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Unser Ziel ist es, die Führungs-
kräfte von morgen auf ihre Herausfor-
derungen vorzubereiten.“ – Interview
mit Daniel Schanz, Local Committee
President bei AIESEC in Stuttgart &
Hohenheim. 

Daniel, was genau macht AIESEC? 
AIESEC ist die größte, ausschließlich

von jungen Leuten geführte Organisation
weltweit. Auf den ersten Blick kann man
sagen: Wir bieten sowohl bezahlte als
auch soziale Auslandspraktika für Studie-
rende und junge Leute an. Bei den ganz
großen Playern, bei Start-ups oder bei
NGOs. Aber dahinter steckt noch viel
mehr: AIESEC ist gleichzeitig das größte
Netzwerk für die Führungskräfte von mor-
gen. Unser Ziel ist es, das Führungs -
potenzial in Studierenden wie uns zu er-
wecken. Und das tun wir, indem wir
beispielsweise Studierende in heraus -
fordernde Umgebungen ins Ausland schi-
cken oder indem wir selbst diese Praktika
weltweit organisieren und vermitteln –
 „learning by doing“ also. 

Wie kann man als Studierender bei
 AIESEC aktiv werden? Gibt es bestimm-
te Voraussetzungen? 

Grundsätzlich richtet sich AIESEC an
alle jungen Leute im Alter von 18-30 Jah-

ren. Allerdings ist es erforderlich, sich vor-
her bei uns zu bewerben. Die Bewerbung
erfolgt auf konkrete Stellen bzw. Positio-
nen bei AIESEC in Stuttgart & Hohenheim.
Über unser Portal www.aiesec.de/mitglied-
schaft finden sich alle offenen Positionen.
Die Mitarbeit bei AIESEC ist natürlich
 ehrenamtlich, aber im Gegensatz zu vielen
anderen Organisationen erheben wir
 keinen Mitgliedsbeitrag. Innerhalb von
 AIESEC übernimmt jedes Mitglied eine be-
stimmte Rolle innerhalb eines Teams und
hat somit seinen ganz eigenen Verantwor-
tungsbereich. Zum Beispiel als Internatio-
nal Relations Manager im outgoing Gobal
Volunteer Team. Ziel ist, dadurch wertvolle
praktische Erfahrung zu sammeln. 

Wie kann man mit AIESEC ins Ausland
gehen? Kannst du Beispiele nennen? 

Wir bieten drei Auslandsprogramme
an, die sich vor allem in der Dauer und der
Art des Praktikums unterscheiden. Global
Volunteer ist unser Programm für soziale
Projekte mit einem Zeitraum von 6-8 Wo-
chen. Hier kann man z.B. 6 Wochen lang
in Brasilien Marketing für eine NGO ma-
chen oder Kinder in Südafrika unterrich-
ten. Mit Global Entrepreneur kann man ein
Praktikum bei einem Start-up im Ausland
absolvieren, was super cool für alle ist, die
Unternehmergeist in sich tragen. Und zu

»
Für Führungskräfte von morgen

Weitere Informationen

www.aiesec.de/globalvolunteer

guter Letzt ist da noch Global Talent, un-
ser ältestes Programm. Hierbei handelt es
sich um klassische, bezahlte Praktika bei
Unternehmen oder Konzernen verschie-
denster Größen. 

Wie verläuft der Prozess, wenn man bei
euch ein Auslandspraktikum machen
will? 

Das ist eigentlich ganz einfach: Man
registriert sich völlig unverbindlich auf un-
serer Homepage aiesec.org und wir mel-
den uns anschließend. Dann geht’s auf
die Praktikumssuche bzw. Projektsuche
auf unserem Stellenportal, AIESEC Op-
portunities. Verbindlich wird das Ganze
erst, sobald man sich für eine konkrete
Stelle entschieden hat. Wir unterstützen
dabei den ganzen Prozess, angefangen
bei der Auswahl einer individuell passen-
den Stelle bis hin zur Vorbereitung und
Betreuung der Auslandserfahrung.  n



30 Jahre bonding – ein Grund zum
Feiern! Ein Grund für Luftballons, Konfetti
und wieder einmal eine ganz große Party.
Und dann, nachdem die Korken geknallt,
der Sekt geleert und die verbleibenden
Spuren der Feier beseitigt wurden, ist es
auch eine Zeit zurückzuschauen. Langsam,
fast zaghaft, wagt man sich an die langen
Reihen der Regale heran, die die Vereins-
geschichte schreiben. Man nimmt sich ei-
nen Katalog, bestaunt einen Flyer oder er-
blickt ein verblassendes Plakat an der
Archiv-Wand. Alles scheint so alt und aus
der Welt. 

Wie konnte das alles in den Auftritt von
heute übergehen? Wie wurden aus dem
schwarz-weiß bedruckten Faltblatt ein in-
teraktiver Facebook-Account und eine
Webseite mit unzähligen Features? Diese
großartige Entwicklung wurde durch unse-

re ehemaligen Aktiven getragen. Manch ei-
nen von ihnen darf man auch heute noch
regelmäßig bei bonding begrüßen und
ebenso immer wieder darüber staunen,
wozu sie es gebracht haben. Als Führungs-
persönlichkeiten bei der deutschen Bahn,
Procter & Gamble oder sogar als mehrfach
erfolgreiche Firmen-Gründer aus dem Sili-
con-Valley. Ein solches Spektrum an gro-
ßen Persönlichkeiten unter einem Dach
versammelt zu haben ist ein Privileg, wel-
ches sich nicht allen Studierenden eröffnet.
Vor allem ihre Geschichten über den eige-
nen Lebensweg sind immer wieder beein-
druckend. Ganz egal, ob es Geschichten
von großartigen Projekten sind, oder die ih-
rer gemeinsamen Anfänge bei bonding.

Am Anfang stand die Messe. Bereits im
Gründungsjahr von bonding stellten wir
zwei Firmenkontaktmessen in Aachen und

» Karlsruhe auf die Beine. Seitdem ist unsere
Messe ein etabliertes Projekt, welches
nicht nur jedes Jahr ausgeführt, sondern
auch kontinuierlich weiterentwickelt wird.
Kaum eine Messe findet statt ohne neue
Innovationen, und das alles vor allem zu ei-
nem Zweck: Studierenden weiterzuhelfen.
Sei es nun mit einem ganz persönlichen
Gespräch mit der Firma, von der man
schon immer schwärmt, einem allgemei-
nen Einblick in die große weite Welt oder
auch bei einem weiter bildenden Fachvor-
träge – hier findet jeder, was er sucht. Und
wem die Messe dann doch ein wenig zu
voll erscheint, der verliebt sich sicher in ei-
ne unserer anderen Veranstaltungen. Von
exklusiven Abendessen mit Firmenvertre-
tern, über Exkursionen zu Katastrophen-
Baustellen bis hin zum Ausleben der eige-
nen Kreativität in Engineering-Competitions
und Hack athons, auch zwischen den Mes-
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Ein Geburtstag der Innovation
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sen bietet bonding ein erstklassiges Veran-
staltungsangebot. Und was bleibt bei der
ganzen Sache für uns? Jede Menge Spaß.
Und vor allem die Art von Spaß, die einen
selbst im Leben weiterbringt. 

Mit bonding kommt man viel in der
Welt herum. Man besucht hier ein Event,
da mal ein Training und tauscht sich dort
über die brennenden Themen im Verein
aus. Wenn man Lust hat, bis zum Vollzeit-
Job als Vorstand, aber meistens nur mit
gerade der Zeit, die man investieren möch-
te. Es ist beein druckend, wie sich die Men-
schen in diesem Umfeld entwickeln. Wie
sie anfangs schüchtern beim Info-Abend
sitzen, sich dann nach und nach an ihr er-
stes Projekt trauen, später lokal eine leiten-
de Aufgabe übernehmen und am Ende im
Chef-Sessel eines führenden Industrie-Gi-
ganten sitzen. ;) Wie man Kontakte knüpft
zu erst ein, zwei lokalen Mitgliedern, dann
bei der ersten Messe zu bondings aus
ganz Deutschland und schließlich zu einem
ganzen Netzwerk an Alumnis und Persona-
lern, mit denen man gemütlich nach einer
gelungenen Veranstaltung ein Bier trinkt.
Wie man Freunde fürs Leben findet, mit ih-

nen durch Höhen und Tiefen geht und sich
zusammen mit ihnen bei Trainings und
Projekten spielerisch weiterent wickelt. Es
ist fast so, als hätte man die Haustür nie-
mals verlassen, weil ein Teil des Zuhause
mit dir im Zug sitzt. Genau dieses Umfeld
ist es, welches ein Erarbeiten von konstruk-
tiven Ideen bewerkstelligt, das Motivation
und damit Innovation schafft und das un-
seren Verein damit am Leben hält, immer
doch noch ein bisschen weiter zu gehen.
Immer noch ein bisschen weiter sind in die-
sem Fall nicht nur die neuen Projekte, die
jeder Einzelne in einer geschützten Umge-
bung entwickeln und umsetzen kann. 

Es geht auch in dem Sinn ein bisschen
weiter, dass unsere Grenzen nicht an der
deutschen Grenze aufhören. Neben den in-
ternationalen Veranstaltungsteilnehmern
pflegt bonding auch ein Netzwerk in ganz
Europa durch internationale Partner. Für
uns bedeutet das noch mehr Austausch,
noch mehr Ideen und noch mehr Spaß.
Natürlich darf da auch ein Besuch vor Ort
nicht fehlen. Und so lernt man mit bonding
die eisigen Steppen Russlands, die sonni-
gen Strände Spaniens oder auch die vor-

zügliche Schokolade Belgiens kennen und
kann sich mit den Studierenden dort aus-
tauschen. Alles in der gewohnten, heimi-
schen Atmosphäre über ein, zwei Gläser
Wein, nur vielleicht diesmal unter Austes-
tung der aktuellen persönlichen Englisch-
Kenntnisse. Wenn man nun zurückblickt,
ist es eigentlich gar nicht mehr schwer,
sich vorzustellen, wo der Erfolg herkommt. 

Wo diese Persönlichkeiten herkom-
men, die die heutige Industrie bestimmen
und die das alles mit Spaß und Lust an der
Sache erarbeitet haben. Und wie ein Ver-
ein, wie bonding, über 30 Jahre lang nicht
nur fortbestehen, sondern sich kontinuier-
lich weiterentwickeln kann. Er macht es mit
den Ideen aus den Köpfen seiner Mitglie-
der. Aber nicht nur mit Ideen, die im Kopf
bleiben und es höchstens noch auf ein
Skizzenblatt schaffen. Es sind Ideen, die
umgesetzt und durchgeführt werden. Es
sind Ideen, die bestehen und die ihren
Platz im Leben dieser modernen Welt ge-
funden haben. 

Es sind Ideen von Menschen, die er-
lebt haben, was sie werden können. n
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Trau dich, komm vorbei und erlebe mit uns, was du werden kannst!

Wir treffen uns jede Woche zu unseren Plenen in den bonding-Büros. Die Adressen dazu findest du unter 

www.bonding.de
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» Als moderner Arbeitgeber möchten wir, dass sich jeder un-
serer Mitarbeiter wohlfühlt und sicher in die Zukunft blicken
kann. Unsere Vision ist deshalb, gemeinsam mit unseren Mit -
arbeitern weltweit zu wachsen. Bei DEKRA erwartet Sie ein Ar-
beitsumfeld, das familiär und von Offenheit geprägt ist, und Sie
haben die Möglichkeit, innovativ tätig zu sein und das Unterneh-
men mitzugestalten.

DEKRA bietet jedes Jahr auch zahlreichen Studierenden und
Absolventen vielfältige Einstiegsmöglichkeiten und zukunfts -
sichere Arbeitsplätze. Jährlich sind bei uns mehr als 150 Studie-
rende im Einsatz, die praktische Erfahrung sammeln und die
vielfältigen Tätigkeitsprofile von DEKRA kennenlernen. „Wir bei
DEKRA sind immer auf der Suche nach Spezialisten von mor-
gen“, erklärt der DEKRA Automobil-Chef. Deshalb bieten wir den
Studierenden echte Praxis bereits während des Studiums.

Unsere Zielgruppe sind Absolventen der Ingenieurswissen-
schaften der Fachrichtung Maschinenbau, Fahrzeugtechnik,
 Mechatronik, Versorgungs- oder Verfahrenstechnik sowie Elek-
trotechnik.

Absolventen im Ingenieurwesen haben mit DEKRA u. a. die
Möglichkeit, direkt nach dem Studium mit der Weiterbildung zum
Prüfingenieur, zum Sachverständigen für Aufzuganlagen
oder zum Sachverständigen für Unfallanalytik zu starten.

Allerdings sind, insbesondere in unserer Zentrale in Stuttgart,
auch Spezialisten aus anderen Fachbereichen (z.B. Wirtschafts-
wissenschaften, Informatik, Naturwissenschaften) gefragt.

Neben Ihrer fachlichen Qualifikation interessiert uns vor al-
lem auch Ihre Persönlichkeit. Wir suchen nach Mitarbeitern, die
aus Leidenschaft für Technik bereit sind, sich ein vertieftes
Fachwissen anzueignen, und durch Ihre Kommunikationsstärke
auffallen.

Wenn Sie Spaß am Umgang mit Menschen haben und en-
gagiert an Themen und Aufgaben herangehen, dann sind Sie bei
uns richtig. n

Vom Campus zu DEKRA

Gemeinsam mit DEKRA
sicher in die 

Wunschkarriere
starten!

Mit rund 40.000 Mitarbeitern in mehr als 50 Ländern
ist  DEKRA eine der weltweit führenden Experten -
organisationen im Bereich Fahrzeugprüfung, Zerti -
fizierung sowie Beratung und sorgt für Sicherheit im
Verkehr, bei der Arbeit und zu Hause. So setzt sich je-
der einzelne Mitarbeiter täglich mit Know-how, Verant-
wortung und Leidenschaft für unsere Vision ein, glo-
baler Partner für eine sichere Welt zu werden.

Detaillierte Informationen und offene Stellen finden
Sie unter www.dekra.de/karriere

DEKRA
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Praktikum/Abschlussarbeit 
Eine fantastische Möglichkeit, um erste Erfahrungen
und Einblicke in die Kultur von DEKRA zu erhalten.

Werkstudententätigkeit
Verbinden sie die graue Theorie mit der Praxis und
erleichtern Sie sich den Start in das Berufsleben.

Direkteinstieg
Direkt nach dem Studium durchstarten. In den ersten Monaten begleiten wir unsere Mitarbeiter intensiv, um sie perfekt
auf Ihr fachliches Tätigkeitsfeld vorzubereiten.

Hätte ich nur…?
Könnte ich nicht…?

Sollte ich…?
Mit DEKRA als Arbeitgeber treffen Sie mit Sicherheit die richtige Entscheidung.

Starten Sie jetzt in Ihre Wunschkarriere und werden Sie ein Teil der DEKRA-Familie. Wir bieten sowohl an unseren Niederlassungen
als auch in unserer Hauptverwaltung in Stuttgart vielfältige Einsatzmöglichkeiten:  



n    Bewerberprofil 
wichtig in Prozent

Examensnote 70%

Studiendauer 80%

Auslandserfahrung 50%

Sprachkenntnisse (Englisch) 50%

Ausbildung/Lehre 70%

Promotion 50% 

Masterabschluss 10%

Außerunivers. Aktivitäten 70%

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 60%

BEWERBERPROFIL

FIRMENPROFIL
n  Allgemeine Informationen
   Branche
   Technische sicherheitsorientierte 

Dienstleistungen 

   Bedarf an HochschulabsolventInnen
   Kontinuierlicher Bedarf  
   Anzahl ca. 250 pro Jahr

n  Gesuchte Fachrichtungen
   Maschinenbau, Fahrzeugtechnik, 
   Elektrotechnik, Mechatronik,

Verfahrenstechnik und Versorgungstechnik

n  Produkte und Dienstleistungen
   Fahrzeugprüfungen, Schadengutachten, un-

fallanalytische und technische Gutachten,
Bau und Immobilien, Maschinen- und Anla-
gensicherheit, Umwelt-, Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz, Energie- und Prozessindu-
strien, Produktprüfungen, Zertifizierungen
sowie Beratungsdienstleistungen.

n  Anzahl der Standorte
   Über 80 Niederlassungen in Deutschland,

50 Standorte weltweit

n  Anzahl der MitarbeiterInnen
   Deutschland: ca. 20.000 
   Weltweit: ca. 40.000 

n  Jahresumsatz
   Konzern: 2,9 Mrd. Euro (2016)

Kontakt
DEKRA Automobil GmbH

Ansprechpartner
Stefanie Wolf 

Anschrift
Handwerkstr. 15
70565 Stuttgart 

Telefon/Fax
Telefon: +49 711 7861-1873
Fax:       +49 711 7861-2465 

E-Mail
Stefanie.wolf@dekra.com 

Internet
www.dekra.de 

Direkter Link 
zum Karrierebereich
www.dekra.de/karriere 

Bevorzugte 
Bewerbungsart(en)
• Online

Angebote für Studierende
Praktika?
Ja, an unseren bundes -
weiten Niederlassungen 

Abschlussarbeiten?
Ja, an unseren bundes -
weiten Niederlassungen

Werkstudenten? Ja

Duales Studium?
DHBW-Studium und FH-
Studium in Kooperation mit
DEKRA. Mehr Infos auf un-
serer Karriereseite in der
Rubrik Schüler

Trainee-Programm? Nein

Direkteinstieg? Ja

Promotion? Nein

n  Sonstige Angaben
   Kfz-Affinität, Teamfähigkeit, Dienstleistungs-

orientierung

n  Einsatzmöglichkeiten
   In allen Dienstleistungsbereichen – von A wie

Anlagensicherheit bis Z wie Zertifizierung.

n  Einstiegsprogramme
   Direkteinstieg, interne Ausbildung zum 

Sachverständigen mit "Training on the job", 
gefördertes FH-Studium

n  Mögliche Einstiegstermine
   Jederzeit

n  Auslandstätigkeit
   Möglich, wird individuell von uns geprüft. 

n  Warum bei DEKRA bewerben?
   Mit jeder Prüfung geben wir ein Versprechen

ab: Dass das, was wir für gut befunden
 haben, auch wirklich sicher ist. Wir suchen
Mitarbeiter, die sich dieser Verantwortung
bewusst sind. Bei DEKRA haben Sie die
Möglichkeit, eigenständig zu arbeiten und
Ihren Arbeitstag flexibel zu gestalten.

QR zu DEKRA Automobil:
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GreenTeam baut Elektrorennwagen für Formula Student

Projekt E0711-9

GreenTeam Uni Stuttgart I41

Saisonhöhepunkt in Hockenheim
mit insgesamt 115 Teams aus aller Welt:
Es sind nur noch wenige Sekunden bis
zum Start des Endurance. Langsam rollt
das Fahrzeug des GreenTeam in Rich-
tung Startlinie. Bei den übrigen Teammit-
gliedern am Streckenrand steigt die An-
spannung. 22 Kilometer trennen das
Team jetzt – etwas plakativ gesprochen –
von Sieg oder Niederlage.  

Gedanklich visualisiert der Fahrer ein
letztes Mal die Streckenführung. Vier
Radnabenmotoren mit insgesamt 80 Ki-
lowatt Leistung katapultieren das Fahr-
zeug die Gerade herunter. Die Pylonen,
die die Strecke begrenzen, verschwim-
men im Sichtfeld des Fahrers. Dann spä-
tes Anbremsen auf T1 – The Kink –, eine
ultraschnelle Rechts-links-Kombination.
Die ausgeklügelte Aerodynamik presst

das Fahrzeug regelrecht auf die Renn-
strecke und ermöglicht extreme Kurven-
geschwindigkeiten. Eine kurze Beschleu-
nigungsphase führt direkt in die
Kurvenkombination Lost Chain. Danach
folgen Nordkurve, Pendulum, Broken
Dreams und Horseshoe. 22-mal muss
das Formula-Student-Fahrzeug die Stre-
cke insgesamt umrunden. 

Ein Streckenposten schwenkt die grü-
ne Flagge, die Zeitenjagd ist eröffnet.  
Im Endurance – der wichtigsten der 
insgesamt acht Teildisziplin eines Formu-
la-Student-Wettbewerbs – stehen Ge-
schwindigkeit und Zuverlässigkeit des
Rennwagens gleichermaßen auf dem
Prüfstand.

Eine knappe halbe Stunde später ist
das Spektakel fast zu Ende. Letzte Run-
de. Noch einmal gilt es, den Sling Shot,-
eine langgezogene 180-Grad Rechtskur-
ve, zu durchfahren. Die Ziellinie ist nur
noch wenige Meter entfernt. Am Stre-
ckenrand brandet langsam Jubel auf. Für
diesen Moment hat das ganze Team mit
vollem Einsatz gearbeitet. Und der
E0711-8 hat im entscheidenden
Moment abgeliefert. Für welche
Platzierung die Leistung in der
Endabrechnung reichen sollte,
war zu diesem Zeitpunkt je-

doch noch nicht klar. Denn neben der ge-
fahrenen Zeit für die 22 Runden fließen
geworfenen Cones (Pylonen) – also das
Missachten der Streckenbegrenzung –
als Zeitstrafe mit in die Endwertung ein.
Die internen Hochrechnungen gingen von
einer sehr engen Entscheidung an der
Spitze aus. Das Podium schien sicher –
Platz drei, vielleicht sogar Platz zwei?
Doch wie eng Sieg und Niederlage, gren-
zenloser Jubel und tiefe Enttäuschung
beieinander liegen, zeigt das Ausschei-
den des mitfavorisierten Teams aus
Karlsruhe (KIT). Ein technischer Defekt im
Endurance kostete hier den beinahe
schon sicher geglaubten Podestplatz.
Das GreenTeam dagegen durfte jubeln.
Völlig überraschend für die Teammitglie-
der konnte am Ende sogar der Gesamt-
sieg gefeiert werden. Strafen für die 
Teams aus Zürich und Delft machten
deutlich, dass die gefertigten Autos nicht
nur schnell, sondern auch zuverlässig
und regelkonform sein müssen. 

»

➜
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Ohne Sponsoren, Partner und Unter-
stützer wäre die erfolgreiche Teilnahme
an der Formula Student nicht zu realisie-
ren. Sie sind zentraler Bestandteil des
Projekts und versorgen das Team mit
Material, Werkzeug, Maschinen und den
nötigen finanziellen Mitteln. Zudem ste-
hen sie mit fachlicher Expertise und wert-
vollem Know-how zur Verfügung, so dass
bei Problemen und Fragen verschiedene
Ansprechpartner weiterhelfen können.
Das hilft sowohl in der Konstruktionspha-
se des Rennwagens als auch im weiteren
Verlauf des Studiums.

Das GreenTeam bedankt sich bei den
zahlreichen Sponsoren und Partnern für
die großzügige Unterstützung und die er-
tragreiche Zusammenarbeit. n

Wenn auch Du Interesse hast, Teil
der GreenTeam-Welt zu werden,
dann melde Dich einfach oder komm
bei uns vorbei. Wir sind immer auf der
Suche nach motivierten Teammitglie-
dern, die mit Freude und Ehrgeiz un-
ser Projekt bereichern. Dieses Jahr
wollen wir bereits während der Sai-
son einen unverbindlichen Einstieg in
das Team ermöglichen, so dass Neu-
mitglieder die Arbeitspakete kennen-
lernen und die Arbeit im Team erpro-
ben können. Auf diese Weise können
interessierte Studierende auch besser
abschätzen, ob die Arbeit im Green-
Team auch über einen längeren Zei-
traum attraktiv bleibt.

SEI DABEI!

� Volle Konzentration 
beim Rulesquiz.
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greenteam-stuttgart.de

facebook.com/greenteamstuttgart

info@greenteam-stuttgart.de

Weitere Informationen
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Team mit vollem Einsatz. Arbeitsplatz und
Werkstatt sind in einem Container auf
dem Campus eingerichtet. Aktuell erfolgt
der Umzug in ein neues modernes Ge-
bäude, das GreenTeam und Rennteam in
Zukunft gemeinsam beheimateten.

Die rund 35 Teammitglieder verteilen
sich auf verschiedenste Fachrichtungen
an der Universität Stuttgart: Maschinen-
bau, Fahrzeugtechnik, Luft- und Raum-
fahrttechnik oder Elektrotechnik. Für das
Gesamtprojekt Formula Student sind
aber auch Studierende aus anderen
Fachrichtungen, etwa Betriebswirt-
schaftslehre, wichtig. Man denke an die
Kommunikation mit Sponsoren, die Orga-
nisation der Wettbewerbe oder Diszipli-
nen wie den Business Plan und den Cost
Report. Alle eint die Begeisterung für
Technik, Rennsport und die Herausforde-
rungen des studentischen Wettbewerbs.
Drei große Arbeitsstränge – „Mechanik“,
„Elektrik“ und „Organisation“ – gliedern
dabei die Teamstruktur. Jedes Teammit-
glied ist dann in Eigenverantwortung für
ein Arbeitspaket zuständig. 

Die Formula Student ist ein internatio-
naler Konstruktionswettbewerb für stu-
dentische Teams, die im Rahmen eines
umfassenden Regelwerks Jahr für Jahr
einen neuen Formelrennwagen aufbauen.
Bis das Elektrorennfahrzeug des Green-
Team also tatsächlich in Hockenheim an
der Startlinie steht, vergehen zwölf Mona-
te intensiver Arbeit – CAD-Modelle anfer-
tigen, Hochvoltkabel verlegen oder Teile
für die Antriebswelle ausfräsen. Momen-
tan fertigt das Team Teile und Systeme
für den neuen Elektro Boliden, den
E0711-9. 

Der Rollout im Mai, bei dem das Fahr-
zeug den Sponsoren und der Öffentlich-
keit präsentiert wird, ist dabei die streng-
ste Deadline. Zugleich ist der Rollout ein
Termin, dem das ganze Team freudig
entgegenfiebert. Endlich steht der neu
gefertigte Formula Student Monoposto
auf vier Rädern und ist betriebsbereit.
Stolz darf man auf die zurückliegende
Konstrukteursarbeit zurückblicken. Zu-
gleich warten neue Herausforderungen
vor dem Saisonstart. Auf Konzeption und
Fertigung folgt dann ein weiterer wichti-
ger Abschnitt der Saisonvorbereitung: die
Test- und Erprobungsphase.

In der Weltrangliste steht das Green-
Team aktuell auf dem zweiten Platz. „Wir
wollen in dieser Saison an die Erfolge des
letzten Jahres anknüpfen“, betont Team-
leiter Matthias Bildersheim. „Zwei Siege
und zwei weitere Podestplätze, das war
ein überragendes Erlebnis. Das wollen
wir wiederholen.“ Dafür arbeitet jeder im

Der 0711-8 auf der Jagd �
nach der Bestzeit .

� Teambuilding im Schwarzwald
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andrena ist ein IT-Beratungs- und
Entwicklungshaus. Wir unterstützen Unter-
nehmen dabei, Innovationen, die auf Soft-
ware basieren, auf den Markt zu bringen.
Und das in kurzer Zeit und hoher Qualität.
Dafür entwickeln wir Software agil – für
neue Produkte und Dienstleistungen, die
der Markt auch wirklich will. Mit Stand -
orten in Karlsruhe, Frankfurt, München,
Stuttgart, Mannheim und Köln liegt unser
Schwerpunkt im Süden Deutschlands.

Einsteigen und Profes-
sional Agile Software
Engineer werden.

Bei andrena erwarten Sie in Ihrem
 ersten Jahr nicht nur erste Projekte bei
Kunden in der Region, sondern auch
 unser Trainingsprogramm zum ASE De-
veloper. Das ergänzt die frische Praxis -
erfahrung um Fach- und Hintergrund -
wissen. Programmier-Schulungen folgen
auf dem Fuße, mit praktischen Übungen
und immer im Team. Automatisiertes
Testen, objektorientierte Programmierung
und Scrum sind typische Punkte auf der
internen Agenda, und natürlich Agiles
Software Engineering. 

Im Jahr zwei zertifizieren Sie sich
 beispielsweise als Professional Scrum
Master.

Begleitet werden Sie von Kolleginnen
und Kollegen, die Wissenstransfer groß
schreiben.

Und in Deutschland zu den Vorreitern
im Agile Software Engineering gehören. n

Wir sind Experten für 
Agile Software Engineering.

»

www.andrena-karriere.de



n    Bewerberprofil 
wichtig in Prozent

Examensnote 80%

Studiendauer 80%

Auslandserfahrung 20%

Sprachkenntnisse (Englisch) 20%

Ausbildung/Lehre 20%

Promotion 20% 

Masterabschluss 20%

Außerunivers. Aktivitäten 70%

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 30%

BEWERBERPROFIL

FIRMENPROFIL
n  Allgemeine Informationen
   Branche
   Informationstechnologie und -dienste

   Bedarf an HochschulabsolventInnen
Kontinuierlicher Bedarf ca. 30

n  Gesuchte Fachrichtungen
   Informatik, Mathematik, Physik, 

Wirtschaftsingenieurwesen

n  Produkte und Dienstleistungen
   Agile Software Engineering, Agile Project

Management, Agile Requirements 
Engineering

n  Anzahl der Standorte
   6 (Karlsruhe, Frankfurt, München, Stuttgart,

Mannheim, Köln)

n  Anzahl der MitarbeiterInnen
   Ca. 250

n  Jahresumsatz
   Ca. 21 Mio EUR

n  Einsatzmöglichkeiten
   Agile Software Engineer, Scrum Master, 
   Agile Coach

n  Einstiegsprogramme
   Direkteinstieg, intensives Einstiegs -

programm, Mentorenprogramm 

Kontakt
Ansprechpartner
Dr. Alina Wettengel

Anschrift
Albert-Nestler-Str. 9
76131 Karlsruhe

Telefon/Fax
Telefon: +49 721/6105-1823

E-Mail
bewerbungen@andrena.de

Internet
www.andrena.de

Direkter Link zum 
Karrierebereich
www.andrena-karriere.de

Bevorzugte 
Bewerbungsart(en)
Bewerbung per E-Mail

Angebote für Studierende
Praktika? 
ASE Student Edition

Abschlussarbeiten? 
Nein

Werkstudenten? 
Auf Anfrage

Duales Studium? 
Nein

Trainee-Programm?
Nein

Direkteinstieg?
Ja

Promotion? 
Nein

n  Sonstige Angaben
Spaß am Programmieren, 
kommunikationsfreudige Teamplayer, 
agile und kreative Köpfe

n  Mögliche Einstiegstermine
   Monatlich

n  Auslandstätigkeit
   Nein

n  Einstiegsgehalt für Absolventen
   Nach Vereinbarung

n  Warum bei andrena bewerben?
   Wir trennen Planung und Entwicklung nicht.

Denn Mit-Entwickeln heißt bei uns Mit-Planen
und Mit-Entscheiden.

   Für andrena zu arbeiten bedeutet, am 
Know-how-Transfer zu arbeiten. 

   Die einzelnen Profile sind unterschiedlich –
Softwareentwickler(in), Consultant (m/w),
Scrum Master (m/w), Product Owner (m/w),
Requirements Engineer (m/w) – doch eins
haben sie alle gemeinsam: Es geht immer
darum, mit hoher handwerklicher Fertigkeit
sehr gute Software zu produzieren. Ob Sie
dazu selbst einen Code schreiben, Anforde-
rungen an das Produkt managen oder als
Coach dabei unterstützen, agile Prozesse 
zu etablieren: Der Know-how-Transfer ist
elementar. Weil wir davon überzeugt sind,
dass handwerkliches Können die Grundlage
für Qualität ist und agile Vorgehensweisen
wie Scrum genau der richtige Weg für
 erfolgreiche Software-Projekte sind.

QR zu andrena objects ag:
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Spannende Ausflüge zu bekannten Unternehmen, Verant-
wortung übernehmen und internationale Kontakte zu anderen
Studierenden knüpfen? All das und viel mehr ist die EUROAVIA.
Seit ihrer Gründung 1959 setzt sich der Verein mit europaweiten
Ortsgruppen für den Austausch und die multinationale Förde-
rung von Luft- und Raumfahrttechnik-Studenten ein. Dafür wer-
den jedes Jahr Treffen mit verschiedenen Ortsgruppen in unter-
schiedlichen Ländern veranstaltet. Auch die Stuttgarter Euroavia
veranstaltete im Wintersemester 17/18 einen Workshop (FoWo).
Bei diesem halbjährlich stattfindenden Lehrgang hatten 20 eu-
ropäische Teilnehmer die Möglichkeit, vier Tage lang mit Hilfe
von Trainern ihre Softskills zu verbessern und zu erweitern. Dazu
gehörte auch, sich neben dem Training durch Unternehmungen
wie das gemeinsame Grillen oder die Spirits Night näher ken-
nenzulernen. An einem weiteren Tag bestand zudem die Chance,
Stuttgart zu erkunden. Organisiert werden Veranstaltungen wie
der FoWo von Mitgliedern der Euroavia selbst. „Man entwickelt
sich dabei auch persönlich weiter“, so Richard Kollatschny, der
diesen Workshop mitorganisiert hat.

Neben internationalen Events organisiert der Stuttgarter Ver-
ein auch Exkursionen zu bekannten Firmen und Institutionen. Da-
bei erhält man exklusive Einblicke hinter die Kulissen und kann
nebenbei erste Kontakte zu potentiellen Arbeitgebern knüpfen.
So besuchten die Studenten vergangenes Semester zum Beispiel
die Lufthansa Technik und die Weltraumorgansiation ESA. In den
Frankfurter „Werften“ der Lufthansa durften die Teilnehmer Flug-
zeuge, die zu dieser Zeit gewartet wurden, aus unmittelbarer
 Nähe betrachten, in diese hineingehen und sogar im sonst
verschlossenen Cockpit Platz nehmen. Zudem konnte je-
der in einem Full-Motion-Simulator einmal ein Flugzeug
selbst fliegen. Normalerweise dürfen darin nur Piloten
der Lufthansa trainieren. In Köln, bei der ESA, führte

»

ein Alumni der Euroavia die Teilnehmergruppe unter anderem
durch Nachbauten von verschiedenen Modulen der ISS, in wel-
chen auch die Astronauten trainiert werden. Außerdem durfte
über die Eurocom-Konsole die Kommunikation mit der ISS und
den Bodenstationen live mitverfolgt werden.

Um an Exkursionen teilzunehmen, muss man nicht immer
Mitglied sein. Dennoch lohnt es sich, Mitglied zu werden, meint
Simon Blase, der 2. Vorsitzender ist: „Hier wird einem immer ge-
holfen. Man bekommt viele Informationen von Mitgliedern, die in
höheren Semestern sind, was einem gerade am Anfang des Stu-
diums hilft.“ Egal, ob die Organisation der Weihnachtsfeier, die
Erstellung des Jahresberichts oder die Mitarbeit im Vorstand, der
Verein bietet jedem die Möglichkeit, sich individuell einzubringen.

Hast auch du Interesse mitzumachen? Dann schau
einfach mal im Büro oder auf den Mitgliedersit -

zungen vorbei. Mehr dazu und zum Vereinsleben
findest du auf stuttgart.euroavia.de n
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Kriterien für die Jobsuche

Einer der bekanntesten und gängigsten
Wege, einen Job zu suchen und zu finden,
ist die Internet-Recherche in einer der vie-
len Online-Stellenbörsen im Internet. Hier
finden aktive Bewerber über die Eingabe
von geeigneten Suchbegriffen (Themen,
Positionen und Funktionen) eine große
Auswahl an Stellenanzeigen, die hinsicht-
lich der inhaltlichen Eignung geprüft wer-
den können. Genauso wichtig ist es, das
aus eigener Sicht interessante bzw. attrak-
tive Unternehmen genauer unter die Lupe
zu nehmen beziehungsweise sich schon im
Vorfeld Gedanken darüber zu machen,
welche Kriterien der „ideale“ Arbeitgeber
zu erfüllen hat. 

Lediglich diejenigen Arbeitnehmer, die
sich in beidem - Unternehmen und Aufga-
be - wohl fühlen, sind dauerhaft motiviert
und leistungsstark. Bewerber sollten sich
daher bereits vor der Stellensuche eine kla-
re Vorstellung davon machen, nach was
sie konkret suchen und was ihnen wirklich
wichtig ist. Fragen wie „Habe ich die erfor-
derliche Qualifikation, um meinen Traumjob
auszuführen?“ oder „Möchte ich in einem
kleinen, mittelständischen oder großen Un-
ternehmen arbeiten?“ gehören zur wichti-
gen Vorarbeit vor der Stellensuche.

Welche Kriterien müssen Aufgabe und
Arbeitgeber also in Kombination erfüllen,
um für einen Bewerber interessant oder gar
„ideal“ zu sein? 

Das Unternehmen

Bei der Wahl des passenden Unterneh-
mens werden von einer Großzahl der Be-
werber die Faktoren „Größe des Unterneh-
mens“ und dessen Branchenzugehörigkeit
genannt. Wichtige Zusatzfaktoren sind zu-
dem das Alter des Unternehmens, die Ge-
sellschaftsform sowie der „Charakter“ des
Unternehmens. Während sich manche Be-
werber in einem kleinen inhabergeführten
Start-up-Unternehmen mit moderner fach-
licher Ausrichtung wohl fühlen, finden sich
andere gerne in einem alteingesessenen
Großunternehmen in Gesellschafterhand. 

Eine kurze Zusammenfassung zum
möglichen Arbeitgeber befindet sich zu-
meist auf der Homepage des entsprechen-
den Unternehmens. Einen guten Anhalts-
punkt bietet in diesem Zusammenhang
auch das Impressum – hier ist die Gesell-
schaftsform aus dem Namen der Firma er-
sichtlich. Zusätzlich bietet es sich an, im In-
ternet nach aktuellen Pressemeldungen
zum jeweiligen Unternehmen zu forschen
und so wichtige Informationen und Einbli-
cke zu erhalten.

Das Arbeitsumfeld

Zum Arbeitsumfeld zählen neben dem
Standort des Unternehmens, der Dauer
des Anfahrtswegs und der Anfahrtsart (z.B.
PKW oder öffentliche Verkehrsmittel) wich-
tige Rahmenfaktoren wie die auszuführen-
de Arbeitszeit pro Woche, die Verfügbar-
keit des Arbeitnehmers (hierzu zählen zum
Beispiel Überstunden oder Schichtarbeit),
oder die Notwendigkeit bzw. Bereitschaft,
geschäftlich zu reisen. Auch die Arbeits-
platzsicherheit stellt ein wichtiges Thema
bei der Auswahl des passenden Arbeits-
umfelds dar: Handelt es sich um eine be-
fristete oder unbefristete Stelle? Ist der Ar-
beitgeber eigen- oder fremdfinanziert bzw.
steht er in finanzieller Hinsicht auf festen
Beinen? 

Für viele Bewerber ist zudem die Art
des Umgangs innerhalb des Unterneh-
mens wichtig: Handelt es sich um ein ten-
denziell legeres Unternehmen, in dem man
in Alltagskleidung erscheinen kann, oder
gilt in diesem Unternehmen die Prämisse
„Anzug und Krawatte bzw. Kostüm sind
Pflicht“?

Was ist bei der Wahl 
des richtigen Arbeitgebers 
wichtig? 
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Generell setzt sich der Traumjob also
aus einer Kombination verschiedener
Wunschfaktoren zusammen. „Glückliche“
Arbeitnehmer sollten beides anstreben: ei-
ne passende Aufgabe plus den geeigneten
Arbeitgeber. Und erfolgreiche Bewerber in-
formieren sich im Vorfeld im Detail über
beides und finden so den für sie passen-
den Wunschjob. 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei Ihrer
Jobsuche und im Bewerbungsprozess! n

Die Aufgabe
Bewerber sollten sich bei der Stellensu-

che grundsätzlich folgende Fragen stellen,
um zu einem zielführenden Ergebnis zu
kommen: Für welche Aufgaben bin ich
qualifiziert? Welche Tätigkeiten machen mir
Spaß? Bringe ich ausreichend Berufserfah-
rung mit, um die geforderten Aufgaben, die
in der Stellenanzeige genannt sind, ausfüh-
ren zu können? Die „ideale“ Aufgabe ist im
Grunde ein Mix aus diesen drei Faktoren. 

Wichtige Überlegungen sollten Bewer-
ber auch darüber anstellen, ob sie lieber im
Team arbeiten oder alleine, ob eine Aufga-
be im Kontakt mit Menschen oder vorwie-
gend am PC angestrebt wird und ob die
Aufgabenstellung kreativ und abwechs-
lungsreich sein soll oder eher einem festen
Ablauf folgt.

Eine weitere wichtige Fragestellung ist,
welche Perspektiven das Unternehmen für
seine Arbeitnehmer zu bieten hat: Wird ei-
ne Führungsaufgabe angestrebt oder ist –
beispielsweise aufgrund der Größe des
Unternehmens – ein Wechsel in ein fach-
verwandtes Arbeitsgebiet oder die Über-
nahme von mehr Verantwortung möglich?
Aufstiegschancen und Weiterbildungsmög-
lichkeiten runden das Angebot eines „ide-
alen“ Arbeitgebers ab.

Walter Feichtner – Karrierecoach München
- Dipl.-Kulturwirt und Inhaber von Karrierecoach München
- Coach und Berater für alle Fragen rund um Karriere, Bewerbung, AC,

Berufseinstieg, Arbeitszeugnis, Gehalt, berufliche Neuorientierung oder
berufliche und persönliche Weiterentwicklung

- kennt sowohl die Anforderungen und Anliegen der Bewerber und Arbeit-
nehmer als auch die der Arbeitgeber, der Personalabteilungen und des
Arbeitsmarktes

- Gastdozent an über zehn Unis und Fachhochschulen
- unterstützt auch Unternehmen beim Personal-Recruiting und bei der

Mitarbeiterauswahl

Weitere Infos unter www.karrierecoach-muenchen.de und 089-202081718
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Bewerber, die sich noch nicht sicher
sind, in welcher Aufgabe sie zukünftig ar-
beiten möchten, kommen häufig über die
Überlegung, was ihnen bei bisherigen
 Tätigkeiten Spaß gemacht hat, auf eine
Antwort. Stellt sich heraus, dass für die
Traumaufgabe noch Qualifizierungsbedarf
besteht, hilft ein Orientierungscoaching bei
einem Karriereberater oder ein Besuch bei
der Agentur für Arbeit. Zusätzlich finden
sich im Internet und in der Fachliteratur di-
verse Angebote (beispielsweise ein Berufs -
eignungstest), um über die passende be-
rufliche Aufgabe mehr Klarheit zu finden.

Entgelt und 
Zusatzleistungen

Last but not least gehören zum
Wunschjob im „idealen“ Unternehmen die
passenden finanziellen Konditionen. Über
die finanziellen Rahmenbedingungen des
Unternehmens können sich Bewerber vor-
ab über Arbeitgeber-Bewertungsportale
wie „kununu“ oder „absolventa“ einen 
ersten Eindruck verschaffen. Zudem ist es
sinnvoll, sich nicht nur über die Höhe des
Gehalts Gedanken zu machen, sondern
auch über Zusatzleistungen bzw. flexible
Modelle, insbesondere den variablen Ge-
haltsbaustein. 

Einen zusätzlichen Anreiz bieten viele
Unternehmen durch freiwillige Sozialleis-
tungen wie betriebliche Altersvorsorge,
Vermögensbildung oder die Bezuschus-
sung der Kinderbetreuungskosten.
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leben wird von Universitätsstudenten gerne
mal unterschätzt. Bei einem dreimonatigen
Praktikum in Bremen wurde mir vor allem
der Unterschied zwischen der Raumfahrt
im Universitätsbereich und der industriellen
Raumfahrt klar.“

Die Unabhängigkeit 
im Studium ist ein 

großer Vorteil
Im Bachelorstudiengang liegt der

Schwerpunkt auf dem theoretischen Be-
reich, kann aber beispielsweise durch das
Belegen von Schlüsselqualifikationen und
selbstständig organisierte Praktika ergänzt
werden. Von der Universität bekomme
man den Freiraum, die Regelstudienzeit zu
überschreiten, so Jakob, um sich intensiver
auf seine praktische Ausbildung und das
umfassende Verständnis des Stoffes kon-

zentrieren zu können. Das erste
Praktikum soll bereits vor Be-
ginn des Studiums absolviert

werden und mindestens acht
Wochen dauern. Zudem ist ein

zwölfwöchiges Fachpraktikum im
sechsten Semester vorgesehen, bei

dem der Studierende in der Industrie
arbeitet.

Gerade die Unabhängigkeit im Studium
ist ein immenser Vorteil, wie mir Jakob er-
klärt. Im Bachelorstudiengang sei der Anteil
der Pflichtveranstaltung minimal, stattdes-
sen komme es auf die Motivation der Stu-
dierenden an, die anschließende Prüfung
zu bestehen. So hat der Studierende je-
doch einen größeren Gestaltungsspielraum
bezüglich der Planung seines Studenplans.
Vor allem im Masterstudiengang kann
durch die Wahl verschiedener Spezialisie-
rungsmodule die Wissensausbildung indi-
viduell an die eigenen Interessen ange-
passt werden. n

Anna Hübener

den. Im Master hängt dies in hohem
Maße von der Fachauswahl ab. Ethi-
sche Debatten sind im Endeffekt nicht
relevant, außer vielleicht mal als kurze
mündliche Randnotizen innerhalb der
Vorlesung. Das gilt aber durch die Bank
für alle Fächer.“

Auch die soziale 
Komponente darf nicht
unterschätzt werden

Welche Erfahrungen in Bezug auf 
deinen späteren Beruf hast du aus
deinen Praktika gezogen?

„Hauptsächlich wie unterschiedlich die
Berufswelt und die Universitätswelt sein
können. Das Geiche gilt für die Unterschie-
de auf internationaler Ebene, was man ir-
gendwann begreifen muss, um Firmen wie
zum Beispiel Airbus zu verstehen. Dabei
hat mir ein sechsmonatiges IAESTE-
Praktikum bei Carbures Engineering
in Sevilla einiges gebracht, vor al-
lem was Geduld angeht. Die
soziale Komponente im
täglichen Arbeits-

Wie Maschinen fliegen
Maschinen das Fliegen beibringen, dabei mit Extremwerten umgehen und gleichzeitig auf den Leichtbau achten. Das
Studium der Luft- und Raumfahrttechnik verspricht eine spannende Tätigkeit rund um Flugobjekte innerhalb und außer-
halb unserer Atmosphäre. Was erwartet den Neuling in dem spannenden Studiengang, dessen Fakultät 6 für sich bean-
sprucht, die einzige Fakultät der Luft- und Raumfahrttechnik an einer staatlichen Universität in Deutschland zu sein?
Ein Masterstudent und Flugbegeisterter erklärt mir das Wesentliche. 

Jakob, warum hast du dich gerade
für Luft- und Raumfahrttechnik ent-
schieden?

„In der Schule hatte ich immer eine
Affinität zu MINT-Fächern, allerdings war
ich den Naturwissenschaften eher abge-
neigt, da meine ältere Schwester durch
ihr Physikstudium innerhalb der Familie
schon für Konkurrenz gesorgt hatte. Ein
zusätzliches Argument  war der Orts-
wechsel, der durch das Studium und den
dadurch notwendigen  Umzug nach Stutt-
gart resultierte. Das Sahnehäubchen war
am Ende des  Tages noch mein Interesse
an der  Fliegerei, damals ausgeübt durch
Ultraleichfliegerei und die Neugier auf die
tieferen theoretischen Grundlagen be -
ziehungsweise die Hoffnung, diese  zu
verstehen.“

Wie häufig und wie intensiv behandelt
ihr aktuelle Theorien in Bezug auf die
Weltraumforschung? Sprecht ihr über
aktuelle ethische Debatten?

„Im Bachelor gab es lediglich zwei
Vorlesungen zum Thema Raumfahrt in
meiner Prüfungsordnung. In der aktuel-
len ist es wohl nur noch eine. Das sind
dann die einzigen Gelegenheiten, bei
denen aktuelle Theorien behandelt wer-

Weitere Informationen www.uni-stuttgart.de/usus/
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Jakob Mooser GmbH
Amtmannstraße 5a
D-82544 Egling/Thanning
Tel.: +49 (0)8176/9 22 50
Fax: +49 (0)8176/9 22 52
kontakt@mooser-consulting.de

Mooser EMC Technik GmbH
Osterholzallee 140.3
D-71636 Ludwigsburg
Tel.: +49 (0)7141/6 48 26-0
Fax: +49 (0)7141/6 48 26-11
kontakt@mooser-emctechnik.de

Für unsere beiden Standorte 
Ludwigsburg und Egling 
suchen wir: 

Mooser EMC Technik GmbH I49

Weltweit renommiertes 
Testlabor 
für elektromagnetische Verträglichkeit

An den beiden Standorten stehen auf
etwa 3500 Quadratmetern 20 Absorber-
und Schirmkabinen, Messplätze und
 Simulationsanlagen bereit – ein Testlabor,
wie es derzeit kein zweiter hersteller -
unabhängiger Dienstleister hat.

Ein Highlight in den Laboren ist die von
Mooser selbst entwickelte eCHAMBER,
ein Testsystem für Elektro-, Hybrid- und
Brennstoffzellenantriebe. Diese weltweit
einzigartigen beiden Testzellen testen alle
Komponenten eines Elektroantriebs allein
oder im Verbund. Mit dem umfangreichen
Anlagenpark untersuchen und prüfen die
mehr als 60 Ingenieure und Physiker von
Mooser alle Kfz-Spezifikationen. Es gibt
weltweit keine EMV-Spezifikation eines
Fahrzeugherstellers, die Mooser nicht be-
arbeiten kann. Un sere Ziele sehen wir in
der optimalen Betreuung und Entlastung
der Kunden durch hochqualifizierte, erfah-
rene Ingenieure, der Unterstützung durch
fundiertes Know-how.

Haben wir Ihr Interesse geweckt und
Sie können sich vorstellen, Teil unseres
jungen und leistungsorientierten  Teams
zu werden, dann freuen wir uns über Ihre
Kontaktaufnahme! n

» Das Aufgabenspektrum des deut-
schen Unternehmens Mooser EMC Tech-
nik GmbH in Ludwigsburg und des
Schwesterunternehmens Jakob Mooser
GmbH in Egling bei München ist äußerst
kundenorientiert und vielseitig: Es reicht
von Studien und Lastenheften über die
Projektberatung bis hin zu  kompletten
Dienstleistungen im Bereich der elek -
tromagnetischen Verträglichkeit (EMV).
Schwer punkt ist der Bereich Automotive,
darüber hinaus ist Mooser aber auch in
der Luftfahrt, Wehrtechnik und anderen
Bereichen tätig. 

Die besondere Leistungsstärke liegt in
EMV-Lösungen und -Entwicklungen für
den Automobilbereich. Unsere Firma in
Ludwigsburg ist ausschließlich für Automo-
tive-Aufgaben tätig. In Egling werden, be-
gründet durch die Firmengeschichte, auch
andere EMV-Bereiche wie Militär, Luftfahrt,
Medizin, Eisenbahn und Industrie betreut.
Doch auch hier liegt der Schwerpunkt auf
dem Automotive-Sektor.

Prüfingenieur(in)/-techniker(in) 
Elektromagnetische Verträglichkeit

Entwicklungsingenieur(in)
Elektrotechnik (HF) Kfz-Elektronik

Ihre Aufgaben:

• EMV-Messtechnik auf höchster Ebene 
für unsere Kunden aus dem Automobil -
bereich, der Industrie, der Militärtechnik 
sowie der Luft- und Raumfahrttechnik 

• Unterstützung und Beratung unserer 
Kunden sowie die Durch führung von 
EMV-Qualifikationen 

• Erstellung anspruchsvoller Prüf -
dokumentation in Englisch und Deutsch 

• Entwickeln und Optimieren 
von HF- und Digitalelektronik 

• EMV-Optimierung unserer Kundenprodukte 

• EMV-Simulation 

Es erwarten Sie eine hochinteressante und
abwechs lungsreiche  Tätigkeit mit modernster
Technik, ein sicherer Arbeitsplatz und eine
 leistungsgerechte Bezahlung!



n    Bewerberprofil 
wichtig in Prozent

Examensnote 70%

Studiendauer 70%

Auslandserfahrung 0%

Sprachkenntnisse (Englisch) 100%

Ausbildung/Lehre 40%

Promotion 20% 

Masterabschluss 30%

Außerunivers. Aktivitäten 30%

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 60%

BEWERBERPROFIL

FIRMENPROFIL
n  Allgemeine Informationen
   Branche
   Automobilindustrie, Elektrotechnik, Prüflabor

   Bedarf an HochschulabsolventInnen
Kontinuierlicher Bedarf

n  Gesuchte Fachrichtungen
   Elektrotechnik, Hochfrequenztechnik, 

Nachrichtentechnik, Elektromagnetische 
Verträglichkeit

n  Produkte und Dienstleistungen
   Messungen Elektromagnetische Verträg -

lichkeit

n  Anzahl der Standorte
   2 Standorte in Egling bei München 

und in Ludwigsburg

n  Anzahl der MitarbeiterInnen
   Über 60

Kontakt
Ansprechpartner
Ansprechpartner finden Sie unter:
http://www.mooser-consulting.de/
de_jobs.php?lang=deutsch&link=jobs

http://www.mooser-emctechnik.de/
de_jobs.php?lang=deutsch&link=jobs

Anschrift
Jakob Mooser GmbH
Amtmannstraße 5a
82544 Egling
Tel.: +49 8176 92250
Fax: +49 8176 92252

Mooser EMC Technik GmbH
Osterholzallee 140.3
71636 Ludwigsburg
Tel.: +49 7141 64826-0
Fax: +49 7141 64826-11

E-Mail
kontakt@mooser-consulting.de
kontakt@mooser-emctechnik.de

Internet
www.mooser-consulting.de
www.mooser-emctechnik.de

Direkter Link zum 
Karrierebereich
http://www.mooser-consulting.de/
de_jobs.php?lang=deutsch&link=jobs

http://www.mooser-emctechnik.de/
de_jobs.php?lang=deutsch&link=jobs

Bevorzugte 
Bewerbungsart(en)
Bitte bewerben Sie sich ausschließ -
lich per E-Mail im PDF-Format.

Angebote für 
Studierende
Praktika? 
Ja

Diplomarbeit / 
Abschlussarbeiten? 
Ja

Werkstudenten?
Nein

Duales Studium? 
Nein

Trainee-Programm?
Nein

Direkteinstieg?
Ja

Promotion?
Nein

n  Sonstige Angaben
Teamfähigkeit, Flexibilität, Eigeninitiative, 
unternehmerisches Denken

n  Einsatzmöglichkeiten
   Prüfingenieur, Entwicklungsingenieur

n  Einstiegsprogramme
   Direkteinstieg, Praktika, Studienabschluss -

arbeiten

n  Mögliche Einstiegstermine
   Jederzeit

n  Auslandstätigkeit
   Nein

n  Einstiegsgehalt für Absolventen
   Branchenüblich

n  Warum bei Mooser bewerben?
   In einem Team von über 60 EMV-Spezialisten

führen Sie EMV-Prüfungen auf höchstem
 Niveau im Bereich Automotive, Industrie,
 Militärtechnik sowie Luft- und Raumfahrt-
technik durch. Zudem entwickeln und opti-
mieren Sie HF- und Digitalelektronik diverser
Automobil-Zulieferer und sonstiger Industrie-
produkte. Sie bearbeiten Projekte für einen
internationalen Kundenkreis. Dank einer
 flachen Hierarchiestruktur können Sie durch
Ihr Engagement und Ihren Ideenreichtum
 direkt zur Weiterentwicklung des Unterneh-
mens beitragen.

QR zu Mooser:
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Revolution statt Evolution heißt das Motto des Rennstalls Esslingen in dieser Saison. Neben einem neuen Motor finden
auch ein komplett überarbeitetes Fahrwerk sowie ein neues Elektroniksystem mit ausgereifter Telemetrie ihren Weg in
den Stallardo 18.

»

Unser Weg zu Stallardo 18

Mit dem Rückenwind des Formula-
Student-Germany-Erfolgs sind wir in die
neue Saison gestartet. Nachdem die 
Design- und Konstruktionsphasen mittler-
weile abgeschlossen sind, widmen wir uns
nun  der Fertigung. Dabei starten wir, wie
wahrscheinlich die meisten Formula-Stu-
dent-Teams, mit der Herstellung des 
Monocoques, da der Rest des Autos daran
montiert wird. Um es herzustellen, wird aus
den gelieferten Formen zunächst eine 
Negativform aus Carbon erstellt. In diese
wird das eigentliche Monocoque nach 
einem vorher festgelegten Plan dann
Schicht für Schicht hineinlaminiert. 

Daneben findet parallel auch die Ferti-
gung unserer Aerodynamik Parts statt. Es
gilt, mehrere Dutzend neue Formen zu
schleifen, sie danach zu lackieren und wie-
der zu schleifen, um eine möglichst glatte
Oberfläche zu generieren. Hierbei haben
wir noch einige neue Mitglieder für den
Rennstall gewinnen können, die diese Ar-
beiten mit vollem Einsatz erledigt haben.

Das Elektronik-Subteam ist dabei, die
Kabelbäume für den Prüfstand und das
Auto zu planen und zu fertigen. Daneben
werden Platinen gelötet, Sensoren ausge-
wählt und es wird sich mit den verschiede-
nen Schnittstellen ausgetauscht. Nebenbei
haben wir in dieser Saison ein komplett
überarbeitetes Telemetriesystem einge-
führt, das uns alle aktuellen Daten im Auto
live überträgt.

Viele Teile, sowohl für das Fahrwerk als
auch für den Antrieb sind inzwischen bei
externen Fertigungspartnern und sollten
uns die nächsten Wochen für den endgül-
tigen Einbau in unser Fahrzeug zur Verfü-
gung stehen. Parallel dazu stehen wir täg-
lich an Dreh- und Fräsmaschinen, um
verschiedene Inserts selbst herzustellen.

Im Motorenbereich gibt es eine große
Neuerung, unser alter Honda CBR 600 hat
nach acht erfolgreichen Jahren ausgedient.
Was wir uns für die neue Saison 2017/18
ausgedacht haben, werden wir der
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Rennstall Esslingen
Hochschule Esslingen
Kanalstr. 33
73728 Esslingen am Neckar

+49 (0) 711 397 3325

info@rennstall-esslingen.de
www.rennstall-esslingen.de
www.facebook.com/Rennstall.Esslingen

Weitere Informationen
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 Öffentlichkeit dann Ende Mai auf unserem
feierlichen Rollout präsentieren. Das 
genaue Datum werden wir einige Wochen
im Voraus auf unserer Homepage und via
Social Media bekannt geben.

Anfang des Jahres ging es beim Rules-
Quiz um die Qualifikation für die Wettbe-
werbe in Deutschland und Österreich.
Durch unsere guten Platzierungen im let-
zen Jahr – Platz 2 in Österreich und Platz 1
in Deutschland – waren wir zwar schon si-
cher qualifiziert, jedoch geht es bei diesem
Quiz nicht nur um die Qualifikation für den
Wettbewerb. Wichtig ist hierbei  auch die
Reihenfolge bei der technischen Abnahme.
Letztes Jahr hatten wir in Hockenheim
durch eine schlechte Performance im Quiz
eine schlechte Position bei der technischen
Abnahme, wodurch wir beinahe den ersten
Wettbewerb verpasst hätten. Dieses Jahr
gelang uns das, insbesondere in Hocken-
heim, besser, wo wir im Mittelfeld landeten.
Einige Wochen später erfolgte dann noch
die Registrierung für Spanien, hier gab es
kein Quiz und auch sonst keine eindeuti-
gen Kriterien. Durch unser letztjähriges Er-
gebnis – Platz 4 – und unsere gute Welt-
ranglistenposition – Platz 2 von 550 Teams
– sollten wir trotzdem sicher dabei sein und
genau so war es dann auch. 

Diese ganzen Erfolge wären ohne die
Hilfe unserer Sponsoren nicht möglich ge-
wesen, daher möchten wir uns an dieser
Stelle ausdrücklich bei Ihnen, unseren

Sponsoren, bedanken. Ein weiterer Dank
gilt Herrn Wolfmaier, dem Dekan der Fakul-
tät Fahrzeugtechnik, sowie Herrn Haken,
unserem Faculty Advisor, der Tag wie
Nacht ein offenes Ohr für uns hat. Egal, in
welcher Weise jeder Einzelne  uns geholfen
hat, DANKE.

Jetzt gilt es also die Früchte unserer Ar-
beit zu ernten und das Auto, das wir in tau-
senden Stunden designt und konstruiert
haben, erfolgreich zu bauen und auf die
Strecke zu bringen. Durch unsere großen
Erfolge im letzten Jahr, werden die anderen
Teams sicherlich ein Auge auf uns werfen
und uns zu den Favoriten zählen. Wir sind
dagegen sehr gespannt, was die Saison
bringt, schließlich geht der Rennstall nach
Jahren der Kontinuität seit dieser Saison
neue Wege. Das gilt einerseits für den neu-
en Motor, andererseits aber auch für das
Team. Nachdem wir im letzten Jahr ein
kleines Team mit viel Erfahrung hatten, ha-
ben wir in dieser Saison zwar ein größeres

Team; das ist aber auch nötig, denn viele
der Stützen aus den vergangenen Jahren,
haben das Team aufgrund des beendeten
Studiums verlassen.

Wir blicken jedenfalls positiv auf die
Fertigungs- und Testphase und freuen uns
auf die Events, besonders freuen wir uns
darauf, uns mit Gleichgesinnten zu treffen
und zu messen und viele alte Freunde an
der Strecke und auf dem Campingplatz
wieder zu treffen. n

Auf den folgenden Events bringen
wir dieses Jahr den Asphalt zum
Schmelzen:

FS Austria: 29. Juli – 2. August
FS Germany: 6. August – 12. August
FS Spain: 22. August – 26. August 
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Präzise Wälzlager und Lagereinhei-
ten zu ferti gen, ist schon für sich alleine
eine Kunst. Wenn’s aber möglichst rei-
bungslos und richtig rund laufen soll,
dann braucht es mehr. Ebenso entschei-
dend sind Schmiersystem, Dichtungen,
Mechatronik und Service. 

SKF hat ein großes Fachwissen über
rotierende Maschinen und Anlagen und
darüber, wie Maschinenkomponenten und
Industrieprozesse zusammenhängen. Mitt-
lerweile liefert SKF viele Produkte und
Technologien an OEM- und Aftermarkt-
Kunden auf der ganzen Welt in jeder wich-
tigen Industriebranche und in jeder Phase
der Haltbarkeit des jeweiligen Produkts. Mit
dieser brei ten technologischen Kompetenz
rund um das System Lager stellt das Un-
ternehmen sicher, dass jeder Kunde die
optimale Lösung für seine Anforderung be-
kommt. Dank dieses umfassenden Know-
hows hält sich das 1907 von Sven Wing-
quist, dem Erfinder des Pendelrollenlagers,
gegründete Unternehmen seit Jahrzehnten
an der Weltspitze der Branche. 

Es gibt fünf Technologiebereiche,
die für das gesamte technische Fach-
wissen der SKF Gruppe stehen. SKF
bietet hieraus ihren Kunden werthaltige
Angebote.

• Lager und Lagereinheiten
Die große Auswahl an Lagerarten bie-

tet den Kunden qualitativ hochwertige,
leistungsstarke und reibungsarme Stan-
dardlösungen und kunden spezifische Lö-
sungen für Anwendungen aller Art. Die
Einheiten sind Produktkombinationen, die
als Systemlösungen für Spitzenleistungen
zusammen gefasst sind. 

• Dichtungen
SKF bietet innovative Lösungen aus

Elastomer- oder Spezialkunststoffen, um
die Anforderungen der unterschiedlichen
Industriebereiche für statische und um-
laufende Dichtungen, Kolben- und Wälz -
lager dichtungen zu erfüllen.

»
– Fünffache Kompetenz in der Weltspitze

➜

Die Neudefinition des Möglichen
mit einzigartigen Testständen

Zwei neuartige und gigantische Prüf-
stände sind im hochmodernen Sven
 Wingquist Test Center beheimatet. Beide
 werden durch präzise Testmethoden Er-
kenntnisse ans Tageslicht fördern, mit de-
nen enorme Verbesserungen für die Groß-
lagerkonstruktion vorgenommen werden
können. 

Prüft Großlager unter realen 
Bedingungen

Testen unter realen statt ausschließlich
unter abstrakten Bedingungen liefert die
präzisesten Erkenntnisse für die Verbesse-
rung der Simulationssoftware und schließ-
lich des Herstellungspro zesses von Groß -
lagern im Hinblick auf Zuverlässigkeit,
Leistungs- und Kostenaspekte. Das neue
Sven Wingquist Test Center beinhaltet die
weltweit ersten Prüfstände, die unter ande-
rem Lager bis zu sechs Metern Durchmes-
ser unter  einer einzigartigen Kombination
aus  Dynamik, maximalen Kräften und
 Biegemomenten testen können. Für
kosten intensive und betriebswichtige
 Maschinenkomponenten, wie beispiels -
weise Großlager für die Windkraftindustrie,
 haben wir nun die Möglichkeit, noch
kosten effizientere und leistungsfähigere
 Lösungen nach den Anforderungen unserer
Kunden zu entwickeln. 

Ein Ort der Nachhaltigkeit

Das Sven Wingquist Test Center wurde
unter Berücksichtigung der mo dernsten
Umweltstandards errichtet. Durch die
enorm verkürzte Testdauer, bedingt durch
die einzigartigen Prüftechnologien, können
beachtliche En ergieeinsparungen erzielt
werden. Zudem kann die Abwärme der
Prüfstände durch Wärmerückgewinnung für
die Heizung der angebundenen Fabrik
 genutzt werden. Für solche und weitere
Ressourceneinsparungen wurden die in -
novativen Prüfstände durch das Bundes -
ministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau
und Reaktorsicherheit sowie durch das
Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft
und Medien, Energie und Technologie ge-
fördert. 

Mehr Informationen gibt
es hier:

Sven Wingquist Test Center
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• Mechatronik
Der Kompetenzbereich Mechatronik verbessert den Kunden-

nutzen durch Verbindung der großen  Erfahrung von SKF im Ma-
schinenbau mit elektro nischer Technologie. Er beinhaltet mehr -
achsige  Positioniersysteme, intelligente Überwachungs lösungen
und By-wire-Anwendungen. Darüber  hinaus auch Komponenten
wie Kugel- und Rollen gewindetriebe, Stellantriebe, Schienen -
führungen und Sensormodule.

• Dienstleistungen
SKF bietet Zusatznutzen, indem man den kom pletten

 Lebensdauerzyklus einer bestimmten Anla ge berücksichtigt. Die
Konstruktionsphase wird durch verschiedene Leistungen in
Form von techni scher Beratung, Forschung und Entwicklung
beglei tet. Die Kunden haben die Möglichkeit, weltweit  eine große
Auswahl an Schulungen – extern oder in ihren eigenen Unter-
nehmen – zu buchen.

• Schmiersysteme
SKF bietet Produkte, Lösungen und umfang reiche Beratung

in Bezug auf Industrie schmier stoffe, Schmierungsberatung,
Schmierstoff verteiler, Schmierungsbeurteilung, Schmierstoff -
analysen, Empfehlungen für Schmierstoffe und automatische
Schmiersysteme.

Willkommen in der Zukunft – 
Powered by people

Ein Unternehmen, das verbindet: 45.000 Menschen rund um
die Welt. Worauf die starke Identifikation unserer Mitarbeiter mit
ihrem Unter nehmen beruht? Zum einen auf der Tatsache, dass
jeder den Erfolg des Teams vor seine persönlichen Interessen
stellt. Unser Blick auf das gemeinsam  Erreichte wie auf die ge-
meinsamen Ziele erfüllt  jeden bei uns mit Stolz und Freude. 

Dazu kommt eine Unternehmenskultur, deren Internationa lität
und ethnische Vielfalt schon alleine gegenseitigen Respekt und

Fairness verlangen. Daraus resultiert eine Wertegemeinschaft,
in der alle an einem Strang ziehen. Das Ergebnis:

eine außer gewöhnliche Verantwortungs -
bereitschaft, ein enormes Qualitäts -

bewusstsein und eine Kunden -
orientierung, die ihresgleichen

sucht. Typisch skandina-
visch? Typisch deutsch?

 Typisch SKF! n





n    Bewerberprofil 
wichtig in Prozent

Examensnote 70%

Studiendauer 70%

Auslandserfahrung 60%

Sprachkenntnisse (Englisch) 100%

Ausbildung/Lehre 40%

Promotion 20% 

Masterabschluss 50%

Außerunivers. Aktivitäten 70%

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 60%

BEWERBERPROFIL

FIRMENPROFIL
n  Allgemeine Informationen
   Branche
   Zulieferer für Maschinenbau und 

Automobilindustrie, Industriedienstleistungen

   Bedarf an HochschulabsolventInnen
Nach Bedarf und Marktlage

n  Gesuchte Fachrichtungen
   Allg. Maschinenbau, Mechatronik, 

Wirtschaftsingenieurwesen.

n  Produkte und Dienstleistungen
   Komplettanbieter der Bewegungstechnik 

mit den Kompetenzbereichen Lager und 
Lagereinheiten, Dichtungen, Mechatronik,
Schmiersysteme und Industriedienstleistungen

n  Anzahl der Standorte
   Mehr als 130 Fertigungsstandorte in 

32 Ländern, Präsenzen in über 130 Ländern

n  Anzahl der MitarbeiterInnen
   45.678

n  Jahresumsatz
   Ca. 8,2 Mrd. Euro

n  Einsatzmöglichkeiten
   Anwendungsingenieure/Technischer Berater, 
   Account Manager, Industrial Engineer

n  Einstiegsprogramme
   Studenteneinsätze, Abschlussarbeiten, 

Promotionen, Direkteinstieg mit individuellem
Einarbeitungsprogramm, Traineeprogramm

n  Mögliche Einstiegstermine
   Jederzeit

Kontakt
Ansprechpartner
Ansprechpartner entnehmen
Sie bitte den jeweiligen 
Stellenausschreibungen auf
www.skf.de/Karriere

Anschrift
SKF GmbH
Gunnar-Wester-Straße 12
97421 Schweinfurt

Telefon/Fax
Telefon:  +49 (0) 9721 56 2250

E-Mail
karriere@skf.com

Internet
www.skf.de
www.facebook.com/SKFGroup

Bevorzugte 
Bewerbungsart(en)
Bitte bewerben Sie sich online
unter www.skf.de/Karriere

Direkter Link zum 
Karrierebereich
www.skf.de/Karriere

Angebote für Studierende
Praktika? 
Ja

Diplom-/ 
Abschlussarbeiten? 
Ja

Werkstudenten?
Ja 

Duales Studium? 
Ja

Trainee-Programm?
Ja

Direkteinstieg?
Ja

Promotion?
Ja

n  Sonstige Angaben
Mitarbeiter (w/m) mit Eigeninitiative, 
fachlicher, sozialer und interkultureller 
Kompetenz. Aufgeschlossene und 
mutige Persönlichkeiten, die Entschei -
dungen kritisch hinterfragen und 
Konflikten konstruktiv begegnen. 
Menschen mit Visionen, die bereit 
sind, Veränderungen zu initiieren und 
zu gestalten und unseren Verhaltenskodex 
zu leben.

n  Auslandstätigkeit
   Während des Studiums möglich, aber 

Bewerbung in der Regel direkt über die 
jeweilige Landesgesellschaft; 
nach der Einarbeitung möglich

n  Einstiegsgehalt für Absolventen
   Nach Tarif (Metall) 

entsprechend Qualifikation 
und Berufserfahrung

n  Warum bei SKF bewerben?
   Die schwedisch geprägte Unternehmens -

kultur ermöglicht herausfordernde Aufgaben
in einem offenen Umfeld mit flachen 
Hierarchien und weltweiter Kommunikation. 

SKF ist ein Unternehmen mit Tradition und
einer gelebten Verantwortung für die Um-
welt. Spüren Sie schon während Ihres Studi-
ums durch einen Einsatz bei uns, wie es ist,
als Ingenieur (w/m) zu arbeiten und verant-
wortungsvolle Aufgaben zu übernehmen. 
Erleben Sie spannende Tätigkeiten in 
attraktiven Anwendungsfeldern, persönliche
Entwicklungsmöglichkeiten und ein von 
Kollegialität geprägtes Arbeitsumfeld. 

QR zu SKF:
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Der internationale Studierendenwettbewerb, der Mitte
 Februar in Braunschweig stattfand, gilt als anspruchsvollste Her-
ausforderung für autonom fahrende Modellautos. Beim Carolo-
Cup messen sich die Studierenden in verschiedenen Disziplinen
und müssen die Fahrzeuge im Maßstab 1:10 möglichst schnell
und fehlerfrei durch realitätsnahe Szenarien fahren.

Harte Konkurrenz aus dem In- und Ausland

Zum Carolo-Cup 2018 hatten sich insgesamt 22 Teams an-
gemeldet. Die Studierenden kamen von renommierten Techni-
schen Hochschulen aus Deutschland, wie der TU München, der
RWTH Aachen, der TU Braunschweig, dem KIT und der UNI
Ulm, sowie von der TONGJI University Shanghai, der Warsaw
University of Technology in Polen und der Universität Basel aus
der Schweiz. 

Die Teams mussten sich dieses Jahr mit einem weiter ver-
schärften Regelwerk auseinandersetzen. Besonders gut gelun-
gen ist das den beiden Teams des KIT und der TU Braun-
schweig, die sich ein hartes Kopf-an-Kopf-Rennen um den
ersten Platz geliefert haben. 

Zukunftsfähiges Hard- und Softwarekonzept

„Die Basis des Erfolgs von it:movES wurde durch ein neues
Hard- und Softwarekonzept gelegt, das glänzend präsentiert wur-
de und die Jury überzeugt hat“, berichtet einer der Experten, Prof.

www.hs-esslingen.de

»

Mit autonomen 
Flitzern ganz vorne dabei
Das neunköpfige Team „it:movES“ der Hochschule Esslingen belegt in diesem Jahr
beim internationalen Studierendenwettbewerb für Modellautos, dem „Carolo-Cup“,
einen hervorragenden 4. Platz - zusammen mit der Tongji-University Shanghai.

Dr. Jürgen Koch. Seit Monaten hatte das Team
der Hochschule Esslingen intensiv an den 
Programmen des Autos gearbeitet und dabei auf die Methode
„selbstlernender Karten“ gesetzt. „Um eine Strecke kennenzuler-
nen, muss das Fahrzeug sie zunächst einmal befahren. Über die
Kamera auf dem Dach werden dabei markante Punkte, soge-
nannte Landmarks, auf der Strecke erkannt und aufgezeichnet. Im
realen Straßenverkehr hat dieses Konzept Vorteile in puncto 
Sicherheit und besitzt das Potential, bei zukünftigen Wettbewer-
ben mit den Spitzenteams zu konkurrieren“, so Prof. Koch.

Das Team der Fakultät 
Informationstechnik

Initiiert wurde das Projekt „Autonomes Fahren“ an der
Hochschule Esslingen in der Fakultät Informationstechnik von
Prof. Dr. Reiner Marchthaler. Er ist Experte auf dem Gebiet
der Sensordatenfusion, einer Schlüsseldisziplin für autonome
Systeme. 

Das Team it:movES wurde vertreten durch Melissa Rahm,
Erdinc Avci, Markus-Jonathan Wendler, Timo Wascheck, Ale-
xander Jäggle, Yassine Ounajjar, Sebastian Lobsinger, Patrick
Quell, Konstantin Wacker und begleitet durch Prof. Dr. Jürgen
Koch und Olaf Hartwich. n
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Befehl kennen, der Ihnen die Textpassagen
möglichst eindrucksvoll um den Kopf sau-
sen lässt, sondern darum, dass Sie die
Möglichkeiten von Powerpoint zweckge-
bunden sinnvoll einsetzen. Nicht mehr und
nicht weniger. 

Wenn Sie mich nach dem wichtigsten
Befehl in Powerpoint fragen: Die Taste „B“
ist mein klarer Favorit. Sie sorgt dafür, dass
das Powerpoint-Rechteck an der Wand
schwarz (Black) wird. So vermeiden Sie, Ihr
Publikum mit einer Wort-Bild-Schere zu
konfrontieren. Das bedeutet: Die Hirne Ihrer
Zuhörer sind gezwungen, sich zu entschei-
den, ob Sie Ihnen nun zuhören oder die
Folien lesen. Wenn die Präsentation nicht
optimal strukturiert ist, sind Sie möglicher-
weise beim Reden schon längst bei einem
anderen Thema angekommen, während
das Powerpoint-Viereck hartnäckig beim
längst abgeschlossenen Thema verharrt.
(Bei einer weißen Wand in einem nicht ab-
gedunkelten Raum drücken Sie einfach die
Taste „W“ wie „Weiß“.)

Das Ziel im Blick behalten

Powerpoint gibt Ihnen ein ganzes Arse-
nal an Gestaltungsmöglichkeiten. Ich emp-
fehle Ihnen: Lassen Sie sich nicht verfüh-
ren. Auch wenn es in den Fingern juckt.
Beschränken Sie sich bei der Gestaltung
Ihre Powerpoint-Präsentation auf das We-
sentliche. 

Ihre Referate sind nicht nur für Sie,
sondern auch für Ihre Zuhörer wichtig.
Sie sind der Referent, der sich mit dem

Thema besser auskennt als alle Kommili-
tonen im Raum. Ihr Publikum will Sie er-
leben, Ihre Inhalte hören und von Ihnen
bei aller Ernsthaftigkeit auch unterhalten
und mitgerissen werden – schließlich lernt
man in der Uni nicht nur für die Prüfung,
sondern auch das Präsentieren für die
spätere Berufspraxis.

Verwechseln Sie 
Ihre Powerpoint-

Präsentation nicht mit
Ihren Redezetteln. 
Viel zu viele Powerpoint-Präsentationen

wiederholen mehr oder weniger wörtlich,
was der Redner sowieso gerade sagt. Eine
echte Verschwendung!

Verwechseln Sie Ihre Powerpoint-
Präsentation nicht mit Ihren Redezetteln.
Eine Powerpoint-Präsentation ist kein Re-
demanuskript, sondern eine Präsenta-
tionshilfe, mit der Sie Ihrer Rede eine 
visuelle Komponente hinzufügen können,
um Ihr Publikum stärker in Ihren Bann zu
ziehen und die fachlichen Inhalte zu ver-
anschaulichen. Das Ziel ist, dass die 
Inhalte hängenbleiben – nicht, dass das
Publikum an den Folien hängenbleibt. 

Möglichkeiten variabel 
nutzen  

Wer sagt, dass auf eine Folie nur Bul-
letpoints, Diagramme und Blocksatz ge-
hören? Sie können Ihrer Präsentation

Powerpoint, 
dein Freund und Helfer
Wie Sie Ihr Referat mit einer guten Präsentation aufwerten

Je mehr Referate Sie an der Uni
gehört haben, desto besser kennen Sie
das Präsentationstrauma: das Gefühl,
von Magazinen an Bulletpoints förmlich
erschossen zu werden, die Augen-
schmerzen angesichts ungelenker Ge-
staltungsversuche und die Schläfrigkeit
durch vorgelesene Texte, die Sie genau-
so gut selbst von der Wand hätten able-
sen können, weil der Vortragende sowie-
so sein komplettes Referat auf den
Folien verschriftlicht hat.

Gerade bei den Fachvorträgen im
wissenschaftlichen Kontext aber sind
überladene, kontraproduktiv gestaltete
Präsentationen eher die Regel als die
Ausnahme. Dabei kann Powerpoint ein
echter Verbündeter sein, wenn es darum
geht, Ihr Referat überzeugender zu ge-
stalten.

Weniger ist mehr 

Ihre Powerpoint-Folien sind nicht 
Ihre Präsentation. Sie sind Ihre Präsen-
tationshilfen. Ihr Referat wird nur dann
mitreißend sein, wenn Sie sich inhaltlich
mit der Präsentation auseinandersetzen.
Mit technischem Geschick im Umgang
mit der Software ist es nicht getan. Die
Software ist ein Werkzeug, das Sie 
geschickt für Ihre Zwecke nutzen 
können – oder eben weniger geschickt.

Es geht nicht darum, alle Tricks und
Kniffe zu beherrschen, damit Sie am Ende
Überschriften wie aus dem Nichts an der
Wand auftauchen lassen können und den

»
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richtig Leben einhauchen, wenn Sie wich-
tige Argumente mit einem passenden Bild
untermalen. Auf diese Weise ergänzt das
Bild das Gesagte und führt dazu, dass es
sich viel leichter in den Köpfen Ihres 
Publikums festsetzen kann.

Ich persönlich nutze Online-Anbieter
für günstiges Bildmaterial wie z.B. foto-
lia.de oder photocase.com. Dort können
Sie Tausende Fotos recherchieren und
diese für ca. 1 bis 2 Euro pro Bild herun-
terladen. Die meisten Powerpoints sind
für weniger als 10 Euro komplett und
passend bebildert. Natürlich gibt es auch
kostenfreie Alternativen wie www.pe-
xels.com oder www.pixelio.de.   

Folien für Interaktion nutzen 

Wissenschaftliche Veranstaltungen
sind auch zum Diskutieren da. Haben Sie
sich auch schon mal geärgert, wenn Sie
während Ihres Referats Ihre Kommilito-
nen einzubeziehen versuchen, Ihre an die
Zuhörer gerichtete Frage jedoch unbeant-
wortet verhallt? Oft sind sich Ihre Zuhörer
ganz einfach nicht ganz sicher, ob sie
richtig gehört haben, und wollen sich mit
einer unpassenden Antwort nicht blamie-
ren. 

Beschränken Sie 
sich bei der 

Gestaltung auf 
das Wesentliche. 

Satz zu setzen, gilt nicht – denn es hilft
Ihren Zuhörern nicht beim Verständnis.

Eine gelungene Powerpoint-Prä-
sentation muss zumindest drei Ziele
erreichen:

1. Sie muss zu Ihrem Thema passen,
2. sie muss zum Bedarf der Zuhörenden

passen und
3. sie muss zu Ihnen passen.

Achten Sie darauf, dass die Folien
nicht von Ihnen ablenken. Ihr Publikum
will Ihre Argumentation hören und das
Thema verstehen, nicht zum Sklaven 
eines Vierecks an der Wand werden. n

Kommen Sie gut an!

Ihr 
René Borbonus

Radierer
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René Borbonus ist ein gefragter Referent und gilt als

einer der besten Rhetoriker deutscher Sprache. 

Als Vortragsredner, Trainer und Buchautor vermittelt er

Theorie und Praxis erfolgreicher Kommunikation. 

Mehr Infos unter www.rene-borbonus.de

Warum nutzen Sie die Folien nicht
einfach einmal dazu, Ihrem Publikum Fra-
gen zu stellen? Auf diese Weise haben 
Ihre Zuhörer die Frage klar und deutlich
vor Augen, während Sie über die Antwort
nachdenken. So kommt die Diskussion 
v. a. im Anschluss an Ihr Referat besser
in Gang, was Ihnen auch beim Dozenten
Pluspunkte einbringt. 

Starke Aussagen
knackig auf den
Punkt bringen.

Was gehört auf die Folien? 

Auch wenn Bulletpoints gerade in
prüfungsrelevanten Referaten ihre Be-
rechtigung haben, rate ich zur Zurückhal-
tung. Machen Sie sich in jedem Fall die
Mühe, starke Aussagen knackig auf den
Punkt zu bringen. Auf den Folien sollte
nur so viel wie nötig und so wenig wie
möglich stehen. Ein kurzer Stichpunkt mit
einer passenden Illustration ist immer
besser als eine Verschriftlichung mög-
lichst vieler gesprochener Inhalte. Einfach
einen Punkt vor einen umständlichen
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Florian | 32 | Product Owner

Digitale Visionen. Agile Lösungen.

Früher war es mein Ziel, als Ingenieur mit Elektronik und anderer Hardware

zu arbeiten. Dann habe ich meine Leidenschaft für Software-Entwicklung entdeckt.

Nach meinem Einstieg ins Berufsleben bei einem industrienahen Betrieb bin ich zu

netz98 gewechselt – für mich eine sehr gute Entscheidung. Bei netz98 kann ich

mich interessanten Projekten widmen und durch die Unterstützung meiner er -

fahrenen und sehr hilfsbereiten Kolleginnen und Kollegen jeden Tag etwas Neues

lernen. Mir gefällt besonders, dass mir netz98 die Möglichkeit bietet, mich ständig

neuen Herausforderungen zu stellen.

In meinem vorherigen Job war ich als Projektmanager bei einer Bank tätig.

Dort habe ich jedoch schnell gemerkt, dass die Arbeits- und Denk weise dieser

Branche überhaupt nicht mein Ding ist. Seit Oktober 2017  arbeite ich bei netz98

als Product Owner, was mir sehr viel Spaß macht. Ich betreue große Projekte in

 einem dynamischen Umfeld, alles ist viel freier. Zum Beispiel gibt es eine flexible

 Arbeitszeit und die Möglichkeit, Home-Office zu machen. Das gibt mir den Spielraum,

meinen Arbeitstag agil zu gestalten.

Elias | 30 | Intermediate Backend-Entwickler

Seit meinem dualen Studium zum Mediendesigner, das ich vor 11 Jahren an-

gefangen habe, arbeite ich bei netz98. Nach und nach bin ich vom  Design zu -

nehmend in die Programmierung bzw. in die Frontend-Umsetzung gerutscht. Seit

einigen Jahren arbeite ich als Senior Frontend Architect und setze mit einem tollen

Team spannende E-Commerce-Projekte um. 

In der Frontend-Entwicklung habe ich die perfekte Mischung aus Design und Pro-

grammierung gefunden und freue mich über jede neue Herausforderung. Super span-

nend ist der Perspektivenwechsel bei jedem Projekt: Mal arbeite ich an einem B2B-Onlineshop für

Händler, ein anderes Mal steht ein Endkunden-Shop im Mode- oder Freizeitbereich an, bei dem man schnell mal

selbst zur Zielgruppe gehört. Maria | 31 | Senior Frontend Architect
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BEWERBERPROFIL

FIRMENPROFIL
n  Allgemeine Informationen
   Branche
   E-Commerce, Internet und Onlinemedien

   Bedarf an HochschulabsolventInnen
Ganzjähriger, kontinuierlicher Bedarf

n  Gesuchte Fachrichtungen
   Informatik, Angewandte Informatik, Medien-

design, Online-Mediengestalter, Medien -
informatik, Medienmanagement, Wirtschafts -
informatik, E-Commerce-Management,
Betriebswirtschaftslehre, Wirtschafts -
wissenschaften

n  Produkte und Dienstleistungen
   Beratung für Digitalisierungsstrategien und

E-Commerce, Onlineshop-Realisierung mit
Magento

n  Standorte
   Mainz, Hamburg, Würzburg und Stuttgart

n  Anzahl der MitarbeiterInnen
   > 70 MitarbeiterInnen

n  Jahresumsatz
   2017: 5,5 Mio. Euro

n  Einsatzmöglichkeiten
    Softwareentwicklung, Backend-Entwicklung,

Frontend-Entwicklung, Magento-Entwicklung,
PHP Entwicklung, Product Owner, 
Projekt management, UX-Design, 
UX-Konzeption,  E-Commerce-Beratung

Kontakt
Ansprechpartner
Nina Müller
Talent Relationship Manager

Anschrift
Hattenbergstr. 10
55122 Mainz

Telefon
Telefon: +49 6131 90798 98

E-Mail
bewerbung@netz98.de

Internet
www.netz98.de

Direkter Link zum 
Karrierebereich
www.netz98.de/karriere

Bevorzugte 
Bewerbungsart(en)
Bitte bewirb Dich online.
Entweder direkt über die
 jeweilige Stellenaus -
schreibung oder initiativ  
per E-Mail an
bewerbung@netz98.de 

Angebote für Studierende
Praktika? Ja

Abschlussarbeiten? Ja

Werkstudenten? Ja

Duales Studium? Nein

Trainee-Programm? Nein

Direkteinstieg? Ja

Promotion? Ja

n  Sonstige Angaben
Teamfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit, Spaß an Projektarbeit, Engagement und die Begeiste-
rung für E-Commerce

n  Einstiegsprogramme
   Direkteinstieg, Projektarbeit, Abschluss -

arbeiten, Ausbildung

n  Mögliche Einstiegstermine
   Jederzeit, ganzjährig möglich

n  Warum bei netz98 bewerben?
   Weil Du bei uns im Fokus stehst! 

   Als die führende, vollständig auf Magento
 fokussierte E-Commerce-Agentur bieten wir
Dir die Mitarbeit an anspruchsvollen und ab-
wechslungsreichen Projekten. Im Team er -
arbeiten wir zukunftsweisende Konzepte und
realisieren spannende Großprojekte für nam-
hafte Kunden mit unserer agilen Philosophie. 

   Wir sind Digital Leader. Werde auch Du einer!

   Von A wie Agenturbonus bis Z wie zuge-
schnittenes Weiterbildungspaket: netz98
 bietet Dir ein breites Portfolio an attraktiven
Benefits, die Dir Deinen Arbeitsalltag ver-
süßen.

   Wir freuen uns auf Dich!

QR zu netz98:
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Hinweis:
Um unsere erfolgreiche Magento-Agentur weiter voranzubringen, suchen wir motivierte
Köpfe, die Lust auf spannende Projekte haben, gerne in agilen Teams arbeiten und ein
Teil unseres Unternehmenserfolgs sein möchten. Denn: Ein Unternehmen ist immer nur
so gut wie sein Team! Deswegen stehen bei unserer Suche die Menschen im Vorder-
grund, nicht die Anforderungen. 

Detaillierte Stellenausschreibungen findest Du unter 
www.netz98.de/karriere/stellenangebote
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Bereits zum neunten Mal richtet die Studierendeninitiative
MTP – Marketing zwischen Theorie und Praxis e.V. einen DMC
aus. In Deutschlands größtem generationsübergreifenden Mar-
keting-Netzwerk engagieren sich rund 3.700 Mitglieder an 18
Hochschulstandorten und in 16 Alumni-Clubs. Der DMC ist ein
bundesweiter, studentischer Kongress, der sich seit dem Jahr
2010 durch einen innovativen Ideenaustausch zwischen Studen-
ten und Kooperationspartnern aus Unternehmen und Hochschu-
len auszeichnet. Geboten werden Fachvorträge, Diskussionen
und Intensiv-Workshops zum Mitmachen. Unternehmen können
dabei wertvolle Erkenntnisse und frische Ideen der jungen Teil-
nehmer sammeln, während Studierende interessante Einblicke
in die Praxis gewinnen und digitales Marketing hautnah erleben.   

Während sich der letzte Digital Marketing Congress in Köln
mit der Nutzung und dem Zusammenspiel verschiedenster digi-
taler Kommunikationskanäle beschäftigte, geht MTP nun einen
Schritt weiter. „Digital Brand Engagement – From Storytelling to
VR Storyliving“ lautet das aktuelle Thema der ganztägigen
 Veranstaltung, zu der rund 100 Teilnehmer an der Universität
 Paderborn erwartet werden. 

Ein Beispiel, wie das Thema heute bereits im Marketing ein-
gesetzt wird, ist der Werbespot „Anna“ von Saturn, in dem ein
an Alzheimer erkrankter Opa eine VR-Brille aufsetzt. Durch den
visuellen Effekt kehren seine persönlichen Erinnerungen zurück
und er erkennt seine Tochter wieder. Die VR-Brille verhilft ihm
somit also zum Storyliving. Einen weiteren Spot hat Samsung
Anfang des letzten Jahres geschaltet. Hier wird einem Strauß
 eine VR-Brille aufgesetzt und plötzlich fängt dieser an zu fliegen.
Die Werbebotschaft lautete: “We make what can't be made, so
you can do what can't be done.” 

Über die vielfältigen Chancen, den Einsatz und die Grenzen
der computergestützten, virtuellen Realität im Marketing wird
beim DMC ausführlich diskutiert. Teilnehmen können Studieren-
de aller Fachrichtungen, die sich für neueste Trends und Ent-
wicklungen im Digital Marketing interessieren. Eine spannende
Veranstaltung wird garantiert! n

»

Digital Marketing Congress: 

Neueste Entwicklungen 
in der Virtual Reality erleben
Wie beeinflusst die Digitalisierung das Marketing und vor allem, welche
Rolle spielen dabei Virtual Reality (VR) und Augmented Reality (AR)? Dies
sind die wesentlichen Fragen, die beim Digital Marketing Congress (DMC)
am 9. Juni 2018 in Paderborn geklärt werden sollen.

Weitere Informationen und Anmeldung unter:

www.digital-marketing-congress.de

Das MTP-Team aus 
Paderborn freut sich 
auf den DMC 2018
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Dem Aufbau des Mars wollen die
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
mit Aufzeichnungen von Marsbeben näher
kommen. Dazu wird bei der InSight-Mis-
sion das Instrumentenpaket SEIS im Ein-
satz sein: Teil des Pakets sind sechs Seis-
mometer, drei kurzperiodische, d. h. für
Schwingungen bis 100 Hertz geeignet,
und drei breitbandige, d. h. für Schwin-
gungen bis 10 Hertz geeignet. „Mit jeweils
einem Dreierset lässt sich die Boden -
bewegung in der vertikalen und in zwei
horizontalen Richtungen erfassen“, sagt

Rudolf Widmer-Schnidrig vom BFO. Ent-
wickelt haben die Marsseismometer In -
genieure im französischen Toulouse und
Pasadena, USA, in hochtechnisierten
Reinraum-Laboren – im Geowissenschaft-
lichen Gemeinschaftsobservatorium des
KIT und der Universität Stuttgart können
sie die Messinstrumente nun unter opti-
malen terrestrischen Bedingungen cha-
rakterisieren. Beim nun laufenden zweiten
Test geht es um die Leistungsfähigkeit ei-
nes der Breitband-Seismometer, nach-
dem vor einem Jahr am BFO bereits zwei

kurzperiodische Seismometer getestet
wurden. „Am BFO haben wir exzellente
Messbedingungen: Die Bodenunruhe ist
besonders gering und wir betreiben Seis-
mometer, deren Daten zu den rauschärm-
sten im globalen Vergleich gehören“, so
Widmer-Schnidrig. Zudem sei das BFO
eines der wenigen seismologischen Ob-
servatorien, in denen Wissenschaftler und
Techniker vor Ort arbeiten. „Damit können
wir bei Instrumententests jederzeit Sup-
port leisten, der an anderen seismischen
Stationen nicht vorhanden ist.“
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»

Mars-Mission: 
Instrumententest im Schwarzwald
Meteoriteneinschläge und geologische Formationen: Bislang ging es bei der Erkundung des Mars um
dessen Oberfläche. Bei der Mission „InSight“ der NASA und europäischer Partner, die am 5. Mai 2018
startete, stehen nun die „inneren Werte“ des roten Planeten im Fokus: Wie groß ist sein Kern? Ist
 dieser flüssig wie der äußere Erdkern oder fest wie der innere Erdkern? Wie mächtig ist die Kruste?

Den Aufbau des Mars untersucht die NASA unter anderem mit dem hochempfindlichen In-
strumenten-Paket SEIS mit sechs Seismometern. Das Qualifying-Model oder „Schwester-
gerät“ eines der Seismometer wurde Mitte März am Geowissenschaftlichen Gemeinschafts-
observatorium (Black Forest Observatory, BFO) in Schiltach getestet, einer gemeinsamen

Einrichtung des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) und der Universität Stuttgart.
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Aussagen über den Aufbau des Mars zu
machen, wie zur Größe des Kerns oder
zur Dicke der Kruste und ob der Kern
flüssig ist. n

der für 2018 geplanten Marsmission „In-
Sight“ der NASA und europäischer Part-
ner. Darüber hinaus sollen grundlegende
Fragen des Planeten- und Sonnensys-
tems geklärt werden, um die Entste-
hungsgeschichte der Planeten des inne-
ren Sonnensystems besser zu verstehen,
zu denen auch die Erde gehört.

So wie es Erdbeben auf der Erde gibt
und auch auf dem Mond Beben nachge-
wiesen wurden, erwartet man, dass es
auf unserem Nachbarplaneten Mars, des-
sen Größe zwischen der von Mond und
Erde liegt, ebenfalls Beben gibt. Ein
hochempfindlicher Seismograph (SEIS)
soll diese Marsbeben beobachten und ist
damit ein zentrales Instrument der Mis-
sion „InSight“ (steht für Interior Explora-
tion using Seismic Investigations, Geo-
desy and Heat Transport). Anhand der
Aufzeichnungen soll versucht werden,

Das Stollensystem des ehemaligen
Erzbergwerks in Schiltach im Schwarz-
wald liegt vollständig im Granit. Der inne-
re Teil des Stollens, der die Messkam-
mern für die Instrumente enthält, ist durch
zwei Druckschleusen von der Außenwelt
abgeschirmt. Dieser Teil des Stollens liegt
etwa 150 Meter unter der Erdoberfläche.
Die dadurch erreichte Abschirmung der
Instrumente vor dem Einfluss direkter
Luftdruck- und Temperaturschwankun-
gen sowie eine Entfernung von mehr als
fünf Kilometer zu zivilisatorischen Stör-
quellen (Industrie, Verkehr) machen das
BFO zu einem außergewöhnlich ruhigen
Messstandort.

Zum Hintergrund 
der Mission „InSight“

Geophysikalische Eigenschaften des
„roten Planeten“ zu untersuchen, ist Ziel

campushunter®.de   Sommersemester   2018

Weitere Informationen

zur Mission auf den NASA-Internetseiten:
https://mars.nasa.gov/insight/mission/
instruments/
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Ohne Wieland läuft fast nichts. Smartphone, Auto, Note-
book: Überall steckt der Werkstoff Kupfer drin. Wir gestalten seit
fast 200 Jahren und an über 60 Standorten weltweit mit Kupfer
und Kupferlegierungen Zukunftstechnologien.

Jährlich stellen unsere 7.000 Mitarbeiter aus rund 500.000
Tonnen Metall Produkte für die unterschiedlichsten Branchen
rund um den Globus her. Wir verdanken unsere starke Position
auf dem Weltmarkt einem kontinuierlichen Entwicklungsprozess,
in den alle Mitarbeiter eng eingebunden sind.

Berufseinsteiger und –erfahrene können ihr Know-how und
ihre Ideen z. B. in der Forschung und Entwicklung, der Maschi-
nen- und Anlagentechnik, der Fertigungsplanung, der Produk-
tion, dem Technischen Marketing oder in der IT einbringen.
 Eigenständig oder im Team erarbeiten sie praxisorientierte
 Lösungen für Kunden, folgen technologischen Trends und be-
halten zukünftige Marktanforderungen im Blick. 

Wir suchen Persönlichkeiten 
Wieland engagiert sich international und stellt sich täglich

neuen Herausforderungen. Dafür brauchen wir Mitarbeiter mit
Persönlichkeit, die eigenverantwortlich und gewissenhaft mit uns
die Welt von morgen gestalten und die Erfolgsgeschichte von
Wieland weiter schreiben. 

Neben interessanten Aufgaben, Projekten und techni-
schen Herausforderungen finden Sie bei uns echte berufliche
Perspektiven während und nach dem Studium oder bereits mit

Berufserfahrung. In Kombination mit einer individuellen Einarbei-
tung, zahlreichen Weiterbildungsangeboten und Entwicklungs-
programmen finden Sie an einem unserer internationalen Stand-
orte Ihren persönlichen Weg.

Kupfer ist wertvoll – 
genau wie unsere Mitarbeiter

Wir leben das Prinzip des selbstverantwortlichen Arbeitens
und vertrauen darauf, dass jeder Mitarbeiter sein Bestes gibt.
Wir wissen, dass das eine hohe Leistungsbereitschaft erfordert.
Deshalb bieten wir Ihnen: 

• Entwicklung und Qualifizierung: Entwicklungsprogramme
für Nachwuchs- und Führungskräfte, fachliche Fortbil -
dungen, Seminare zur Persönlichkeitsbildung, Sprachkurse
u. v.m.

• Flexible Arbeitszeiten: verschiedene Zeitkonten, Teilzeit,
Jobsharing, Lebensarbeitszeitkonto

• Life Balance: Essen zum Mitnehmen aus den Kantinen,
 Kinderkrippenplätze und -ferienbetreuung, Elternseminare,
Bügelservice usw.

• Gesundheit: zahlreiche Angebote zu Bewegung, Entspan-
nung und Ernährung (Personaltraining, medizinische Check-
ups, Ernährungsseminare oder Sportkurse)

• Vergütung: attraktive Vergütung mit einer ergebnis- und
 einer leistungsorientierten Komponente 

See you @ Wieland! Gestalten Sie Ihre und unsere Zukunft.
Bewerben Sie sich jetzt online unter wieland-karriere.com n

»
CU @ Wieland: Kupfer verbindet





n    Bewerberprofil 
wichtig in Prozent

Examensnote 80%

Studiendauer 80%

Auslandserfahrung 30%

Sprachkenntnisse (Englisch) 60%

Ausbildung/Lehre 20%

Promotion 10% 

Masterabschluss 30%

Außerunivers. Aktivitäten 25%

Soziale Kompetenz 80%

Praktika 70%

BEWERBERPROFIL

FIRMENPROFIL
n  Allgemeine Informationen
   Branche
   NE-Metallerzeugung und -bearbeitung

   Bedarf an HochschulabsolventInnen
Kontinuierlicher Bedarf. Aktuelle Angebote
finden Sie unter www.wieland-karriere.com

n  Gesuchte Fachrichtungen
   Maschinenbau, Produktionstechnik, Verfah-

renstechnik, Oberflächentechnik, Elektro-
technik, Mechatronik, Wirtschaftsingenieur-
wesen, Fahrzeugtechnik, Werkstofftechnik,
Materialwissenschaften aber auch (Wirt-
schafts-)Informatik, Chemie sowie Wirt-
schaftswissenschaften

n  Produkte und Dienstleistungen
   Halbfabrikate aus Kupfer und Kupferlegie-

rungen: Bänder, Bleche, Rohre, Stangen,
Drähte und Profile. Darüber hinaus fertigt
Wieland Rippenrohre und Wärmeübertrager,
Gleitlager und Systembauteile sowie Kompo-
nenten. Diese werden in den Branchen Elek-
tronik und Elektrotechnik, Automobilindustrie,
Maschinenbau, Kälte-, Klima- und Heizungs-
technik sowie Bauwesen und Installation ein-
gesetzt.

n  Anzahl der Standorte
   4 Werke in Deutschland (Ulm, Vöhringen/ Iller,

Villingen-Schwenningen, Velbert-Langenberg),
mehr als 60 weltweit (hauptsächlich in Europa,
Asien, den USA und Südafrika)

n  Anzahl der MitarbeiterInnen
   7.000 weltweit

n  Jahresumsatz
   3 Mrd Euro

Kontakt
Ansprechpartner
Ansprechpartner finden Sie
unter wieland-karriere.com in
den Stellenausschreibungen
und in der Rubrik „Service“

Anschrift
Graf-Arco-Str. 36
89079 Ulm

Telefon/Fax
Telefon: +49 731 944 0

Internet
www.wieland.com

Direkter Link zum 
Karrierebereich
www.wieland-karriere.com

Bevorzugte 
Bewerbungsart(en)
Bitte bewerben Sie sich 
online unter 
www.wieland-karriere.com 
auf Stellenausschreibungen
oder initiativ. Bitte achten Sie
auf vollständige Unterlagen
(Anschreiben, Lebenslauf,
Zeugnisse)

Angebote für Studierende
Praktika? Ja, 
für ca. 90 Studierende pro Jahr

Abschlussarbeiten? Ja

Werkstudenten? Ja

Duales Studium? Ja, 
verschiedene technische,
kaufmännische und IT Bache-
lor-Studiengänge

Trainee-Programm? Nein

Direkteinstieg? Ja

Promotion? Nein

n  Sonstige Angaben
Engagement, Kommunikationsfähigkeit und Teamgeist 

n  Einsatzmöglichkeiten
   Forschung und Entwicklung, Gießerei, Tech-

nisches Marketing, Maschinen- und Anlagen-
technik, Produktentwicklung, Produktion,
Fertigungsplanung, Vertrieb, Qualitätsmana-
gement, Logistik, IT, Personal, Finanzen- und
Rechnungswesen

n  Einstiegsprogramme
   Praktika, Abschlussarbeit, Direkteinstieg mit

intensiver Einarbeitung, Entwicklungspro-
grammen und zahlreichen Weiterbildungs-
möglichkeiten.

n  Mögliche Einstiegstermine
   Jederzeit

n  Auslandstätigkeit
   Weltweit möglich. Beim Dualen Studium sind

Auslandsaufenthalte vorgesehen. Bewerbun-
gen für Praktika im Ausland senden Sie bitte
an die Tochtergesellschaft, bei der Sie tätig
sein möchten.

n  Einstiegsgehalt für Absolventen
   Ergebnis- und leistungsorientierte Vergütung.

n  Warum bei Wieland bewerben?
   Ihre Zukunft rund um den faszinierenden

Werkstoff Kupfer: Das ist eine Kombination
aus spannender Technik, abwechslungsrei-
chen Tätigkeiten im In- und Ausland und tol-
len Angeboten für Ihre Life Balance: z. B.
verschiedene Zeitkonten, Lebensarbeitszeit-
konto, Bügelservice, Essen zum Mitnehmen,
Kinderkrippenplätze und Ferienbetreuung
sowie Kurse zu Ernährung, Entspannung und
Bewegung usw. Und natürlich sorgen wir mit
Ihnen für Ihre persönliche und berufliche Ent-
wicklung (individuelle Einarbeitung, Weiterbil-
dungsangebote, Entwicklungsprogramme).
Abgerundet wird unser Angebot durch eine
ergebnis- und leistungsorientierte Vergütung.

QR zu Wieland:
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Studierende besuchen italienische 
Motorenhersteller

Mitte März 2018 besuchten Studierende im dritten Jahr Ma-
schinenbau (Studienrichtung Fahrzeug-System-Engineering) der
DHBW Stuttgart führende Motorenhersteller in Italien. 

Begleitet von Studiengangleiter Prof. Dr.-Ing. Harald Mandel
und Prof. Dr. rer. nat. Christian Götz wurden die Studierenden zu-
nächst im Werk des Dreh- und Fräsmaschinenherstellers Gilde-
meister /DMG Mori in Bergamo begrüßt. Während der Führung
wurde deutlich, dass in sämtlichen Bereichen der Fertigung Wert
auf äußerste Präzision und Ordnung gelegt wird. 

Nach einer Stadterkundung und Übernachtung in Verona ging
es am Morgen des nächsten Tages weiter nach Bologna, um das
Werk des Motorradherstellers Ducati kennenzulernen. In einem ei-
gens für Schülerinnen, Schüler und Studierende eingerichteten La-
bor, dem "Fisica in Moto", wurden physikalische Gesetzmäßigkei-
ten anschaulich vermittelt, welche für die Auslegung eines
Motorrades von Bedeutung sind und den Studierenden bereits aus
der Vorlesung gut in Erinnerung waren. Vor dem Start der Führung
durch die Produktionsstätten genoss der Kurs die besondere Ehre,
mit dem in Italien als Held gefeierten ehemaligen Motorradrennfah-
rer Giancarlo Falappa ins Gespräch zu kommen. 

Unternehmensbesuche oder andere Exkursionen sind ein
wichtiger Bestandteil des dualen Studiums. Durch die Einblicke in
andere Kulturen, Arbeitsbereiche und Unternehmen erweitern die
Studierenden ihren Horizont und werden auf die zunehmend ge-
forderte Flexibilität im Berufsleben vorbereitet. n

Förderverein taucht in die Welt der 
Sauberkeit ein

Rund 15 Mitglieder des Vereins der Freunde und Förderer
der DHBW Stuttgart besuchten im März den Weltmarktführer für
Reinigungsmaschinen, die Alfred Kärcher GmbH & Co. KG. Am
Stammsitz in Winnenden konnten sich die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer ein Bild von der Geschichte des Familienunternehmens
machen.

Zunächst erfuhren die Besucherinnen und Besucher im Rah-
men einer Präsentation einiges über die Firmengeschichte: Das
Unternehmen ist zu 100 Prozent Eigentum der Familie Kärcher.
Derzeit ist es in Besitz der Kinder des Firmengründers Alfred Kär-
cher, der 1959 im Alter von nur 58 Jahren an einem Herzinfarkt
starb. Seine Frau Irene übernahm nach seinem Tod die Leitung des
Unternehmens und fällte einige der wichtigsten Entscheidungen,
die dessen Aufstieg zum Weltmarktführer einleiteten. 

Im Anschluss erfuhren die Teilnehmenden im Museum alles
rund um das Thema Putzen und Reinigen. Einst wurde nur von
Hand geputzt, mit Besen, Kutterschaufel und Scheuermittel - daher
wurden bereits früh erste Teppichkehrmaschinen erfunden, welche
eine deutliche Arbeitserleichterung bedeuteten,  berichtete Ste-
phan Goldmann, Werksführer bei Kärcher. 

Dann begutachteten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer das
erste Dampfstrahlgerät Kärchers aus dem Jahr 1950, das einen
Druck von zehn Bar erzielte. Mit der Zeit wurden die Maschinen
immer kleiner und gleichzeitig leistungsfähiger. Heute gibt es im
Sortiment des Unternehmens beispielsweise Ultrahochdruckreini-
ger, die einen Druck von 4000 Bar erreichen, so Goldmann. n

» »

Die DHBW 
Stuttgart
unterwegs ... 

Weitere Informationen

dhbw-stuttgart.de

Maschinenbau-Studierende der DHBW Stuttgart zu
Besuch bei Ducati in Italien
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»

Verhandlungstango
Erfolgreich führen 
beim Gehaltsgespräch

Kann man als Berufseinsteiger
überhaupt sein Gehalt verhandeln?
Gibt’s da nicht eh für alle das Gleiche?
Muss ich nicht froh sein, überhaupt eine
Stelle zu bekommen?

Das höre ich oft, wenn ich an Unis
Workshops gebe. Ich glaube, dass Beruf-
seinsteiger sehr wohl erfolgreich verhan-
deln können, wenn Sie sich  gut vorberei-
ten und vor allem sehr viel üben. Im Sport
käme kein Mensch auf die Idee, ein Turnier
ohne Training zu bestreiten, und zwar viele
Stunden, Wieviele Stunden haben Sie
schon Verhandeln trainiert? Nicht soviele?
Na dann mal los.

Ein wichtiger Teil der Vorbereitung und
des Übens ist die Auseinandersetzung mit
dem Verhandlungsgegenüber. Übrigens,
dass Sie Ihre Leistungen und Kompeten-
zen locker flockig aufzählen und Ihre 
Ziele sicher vertreten können, ist eh klar,
gelle?!?

Zurück zum Verhandlungsgegenü-
ber: Ist das so wichtig? Ja ist es: Wenn
ich mich gut darauf einstelle und die
richtige Wahl der Argumente treffe,
kann ich gute Ergebnisse erzielen. Ken-
nen Sie den Spruch, der Köder muss
dem Fisch schmecken und nicht dem
Angler? Genauso ist es bei der Ver-
handlung, Sie sind nicht Ihre Zielgruppe.
deswegen sollten Sie sich mit derselben
beschäftigen.

Zur Unterstützung beim Vorbereiten und
Üben stelle ich Ihnen vier verschiedene
Typen vor:

Wie viele Stunden 
haben Sie schon 

Verhandeln trainiert?
Nicht so viele? Na 

dann mal los.

... der Köder muss dem
Fisch schmecken und

nicht dem Angler.

Max und Maxima, die 
strategischen Gewinn-
maximierer – tanzen den
langsamen Walzer

Meines Erachtens die einfachsten Ver-
handlungspartner: Absolut berechenbar,
sachlich und gut strukturiert. Das allerdings
verlangen sie auch von ihrem Gegenüber.
Argumentieren Sie sachlich richtig und
nachvollziehbar. Diese sehr fairen Verhand-
lungspartner wollen sich nichts selbst zu-
sammen suchen, sondern die Entschei-
dungskriterien auf dem Silbertablett und in
einer sinnvoll strukturierten Reihenfolge
präsentiert bekommen.

� Erkennungsmerkmale: sehr korrekt
angezogen, aufgeräumtes, zweckmäßi-
ges Umfeld, sachorientierte Kommuni-
kation, „Computerhirn“

� Berufseinsteigertipp: Schreiben Sie
alle Tätigkeiten, die Sie neben dem Stu-
dium oder auch schon der Schulzeit ge-
macht haben, auf. Jugendsporttrainer,
Fachschaftsvertreter, Babysitter, Au-
pair, Auslandsaufenthalt, Mitarbeit im
heimischenBetrieb, Rettungsschwim-
mer.  Aus allen diesen „Jobs“ können
Sie Kompetenzen ableiten, wie z.B. Te-
amfähigkeit, Belastbarkeit, Kreativität.

Domenik und Domenika, die
dominanten Powerpakete –
spielen mit der Macht des
Tangos

Sie sind hart und nicht immer fair. Sie
wollen Gegner, keine Opfer. Achtung Sei-
tenhiebe! Seien Sie stark und zeigen Sie
das! Nehmen Sie nichts persönlich. Wenn
Sie bei den dominanten Powerpaketen das
Gefühl haben, bei denen klappt immer al-
les: Einatmen – Ausatmen – Einatmen …
das ist absolut wichtig und außerdem le-
bensverlängernd. Auch diese Spezies
kocht nur mit Wasser! Klare Ziele, absolute
Höchstleistung und Nutzenorientierung
sind für sie selbstverständlich. Von ihnen
akzeptiert, respektiert und damit überhaupt
erst wahrgenommen zu werden – das ist
das Geheimnis des Erfolges. Argumentie-
ren Sie schlagfertig, cool und nutzenorien-
tiert.

� Erkennungsmerkmale: Markenkla-
motten, statussymbolorientiertes Um-
feld, machtorientierte Kommunikation,
Erfolgstyp

� Berufseinsteigertipp: Suchen Sie sich
unbedingt einen Sparringpartner zum
Üben, damit Sie sich sicherer fühlen,
oder noch besser, sehen Sie es als
spielerische Herausforderung, bei der
Sie in jedem Fall gewinnen, im Zweifel
an Erfahrung.
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Claudia Kimich ist Diplom-Informatikerin, systemischer Coach, Trainerin, Rednerin und Autorin
der Bücher „Verhandlungstango“ und „Um Geld verhandeln“. Nach IT- bzw. Vertriebsleitungs -
positionen trainiert und coacht sie seit 1998 zu den Themen Gehaltverhandlung, Schlagfertigkeit,
Selbstmarketing und Bewerbung. Ihr Erfolgsrezept liegt in ihrer professionellen und authentischen
Art, gewürzt mit Kreativität und einer klar strukturierten Vorgehensweise.  www.kimich.de

Überraschen Sie Ihr 
Gegenüber positiv.

Analysieren Sie jede
Person auf Merkmale...

Star und Stella, die mitreißen-
den Entertainer drehen sich
schnell zur lebensfrohen Salsa

Sie wollen gewonnen und begeistert
werden. Bei den Entertainern reicht es
nicht, wenn Sie ein bisschen  glühen.
Sie müssen für sich und Ihre Ideen
brennen. Vorsicht vor langweiligen Leis-
tungsaufzählungen. Mit Kontakten, be-
sonderen Events, allem Auffallenden
und ultimativen Geheimtipps können Sie
hier besser punkten.

� Erkennungsmerkmale: flippig, far-
big gekleidet, Chaos und Schnick-
schnack im Büro, Charmebolzen,
Schnellredner, Ideensprudler

� Berufseinsteigertipp: Trauen Sie sich.
Bringen Sie verrückte Ideen. Über -
raschen Sie Ihr Gegenüber positiv.
Nutzen Sie die Gunst der Stunde,
wenn Ihnen dieses Verhandlungsge -
genüber über den Weg läuft. Tragen
Sie immer Schreibzeug bei sich, um
mögliche Versprechen zu fixieren.

Killerphrasen. Diese sollen Sie das Gespräch oder den Gesprächspartner „killen“. Überlegen Sie sich möglichst viele davon 
und noch mehr mögliche Antworten, dann werden  Sie weniger davon überrascht. Hier ein paar typische Killerphrasen, die 
Berufseinsteiger serviert bekommen:

 Sie haben keine Berufserfahrung.
Antwort: Dafür biete ich Ihnen meine 
Kompetenz Teamleader, die ich in 5 
Jahren Jugendleitung erworben habe.

 Ihnen fehlt die Praxis. Sie haben ja 
noch nichts gemacht.
Antwort: Folgende Praxiserfahrung 

habe ich im Praktikum bei xxx gewon-
nen, außerdem habe ich jede Menge 
Ideen und frische Erkenntnisse, …

 Sie müssen erstmal zeigen, was 
Sie können.
Antwort: Das mache ich gerne, dann 
können wir ja jetzt schon eine 

Erhöhung für nach der Probezeit im 
Vertrag aufnehmen.

 Sie haben ja eine völlig 
übersteigerte Vorstellung.
Antwort: Ich finde, ich bin dieses 
Gehalt wert, weil …

Traugott und Traudel, die
loyalen Unterstützer sind
 begeisterte Formationstänzer

Die loyalen Unterstützer legen größten
Wert auf das Persönliche und sind positiv
wie negativ extrem nachtragend. Aktives
Zuhören als Lebenseinstellung bringt Sie
hier am weitesten – das hilft übrigens auch
bei den anderen Typen. Seien Sie sich
selbst treu, begegnen Sie den Unterstüt-
zern auf gleicher Ebene und lassen Sie sich
auf den Menschen ein.

� Erkennungsmerkmale: praktisch an-
gezogen und wenig gestylt, viel Per-
sönliches um sich, beziehungsorientier-
te Kommunikation, Persönliches zählt
mehr als alles andere.

� Berufseinsteigertipp: Fragen stellen
und so mögliche Gemeinsamkeiten
entdecken und gemeinsame Berufszu-
kunftspläne schmieden.

Typenerkennung kommt mit
der Zeit und der Übung

 Üben Sie so oft wie möglich! Gehen
Sie im Geiste alle bisherigen Chefs,
Kollegen, Mitarbeiter und Kunden
durch. Auf wen trifft welcher Typ
wann zu? Wie hätten Sie mit dieser
Person das beste Ergebnis verhan-
delt?

 Schauen Sie sich Talkshows an, am
besten die mit wenigstens einem
klein bisschen Niveau, und sammeln
Sie Merkmale zur Typenzuordnung,

 Übrigens können Sie sich damit
Wartezeiten in der U-Bahn, der Post
oder sonst wo ganz locker vertrei-
ben – analysieren Sie jede Person
auf Merkmale, stellen Sie Mutma-
ßungen über den Typ an und haben
Sie Spaß dabei, dann geht es ir-
gendwann fast automatisch. n
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Mit 1.800 Mitarbeitern ist Stahl ein führendes Unternehmen
in der Entwicklung, Produktion und Anwendung von Prozess -
chemikalien für Lederprodukte, Hochleistungsbeschichtun-
gen und  Polymere. Wir bieten erstklassige Lösungen für die
Automobil-, Bekleidungs- und Inneneinrichtungsbranche so-
wie für andere Industrien.  

Als Harry Stahl die Firma Stahl 1930 gründete, hatte er ein
Unternehmen vor Augen, das stark auf Familienwerten basiert.
Diese Werte – in Kombination mit ausgezeichneten Geschäfts -
ideen und -möglichkeiten – sollten sich als Erfolgsrezept er -
weisen. Seine Entschlossenheit, sein Fachwissen und sein
 Unternehmergeist führten zu einer rapiden Expansion außerhalb
der USA. 1990 verlegte das Unternehmen sein internationales
Headquarter nach Waalwijk in den Niederlanden. Aus dem einst
kleinen Unternehmen wurde der Weltmarktführer für Spezial -
chemikalien für die Leder- und Beschichtungsindustrie. Doch
trotz der internationalen Expansion haben wir immer noch die
Einstellung und Atmosphäre eines „Familienunternehmens“.

Bei Stahl setzen wir vor allem auf Teamwork. Gemeinsam ar-
beiten wir an Innovationen, die endlose Möglichkeiten eröffnen.
Innovation ist die DNA unseres Unternehmens. Jeden Tag aufs
Neue ist es eine Herausforderung, die Erwartungen unserer Kun-
den mit Innovationen, welche eine bessere und nachhaltigere
Zukunft schaffen, zu erfüllen und zu übertreffen.

Der Schlüssel, um neue Lösungen zu finden, sind inspirie-
rende und innovative Mitarbeiter. Aus diesem Grunde investieren
wir kontinuierlich in das Wissen und die Fähigkeiten unserer
 Mitarbeiter. Möchten Sie sich uns anschließen und Stahl noch
innovativer und erfolgreicher machen? n

Wir sind Stahl – 
der Experte für Spezialchemikalien

Stahl‘s Partnerschaft mit Rinspeed für die innovative Innenraumgestaltung des selbstfahrenden Konzeptfahrzeugs „Σtos“ 

„Ich arbeite seit November 2013 für
Stahl, nachdem ich meinen Doktor
der Chemie an der University of the
Basque Country absolviert habe. In-
novation ist für mich Kreativität, die
man durch Schaffung neuer Pro-
dukte oder Verbesserung bestehen-
der Produkte in die Tat umsetzt, und
das Erfüllen neuer oder unbekannter
Kundenbedürfnisse auf effiziente

Weise. Wenn es in einem Unternehmen Innovationen gibt,
dann ist die Wettbewerbsfähigkeit garantiert. Bei Stahl en -
gagieren wir uns wirklich für Innovation. Wir suchen jeden Tag
nach neuen Lösungen. Indem wir Informationen und Ideen
teilen, wird Innovation bei uns tatsächlich ein Prozess einer
multi-disziplinären Arbeitsgruppe. Das beste Produkt ist das
Ergebnis der kleinen Schritte, die wir alle zusammen jeden
Tag machen. Ich glaube tatsächlich an das Zitat: „If it can be
imagined, it can be created.”

Karim Gonzalez, F&E Stahl Spain  

If it can be imagined, it can be created





n    Bewerberprofil 
wichtig in Prozent

Examensnote 70%

Studiendauer 60%

Auslandserfahrung 90%

Sprachkenntnisse (Englisch) 100%

Ausbildung/Lehre 20%

Promotion 30% 

Masterabschluss 60%

Außerunivers. Aktivitäten 40%

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 80%

BEWERBERPROFIL

FIRMENPROFIL
n  Allgemeine Informationen
   Branche
   Chemie

   Bedarf an HochschulabsolventInnen
Kontinuierlich

n  Gesuchte Fachrichtungen
   Verfahrenstechnik, Chemie, Wirtschafts -

wissenschaften (insbesondere Betriebswirt-
schaft), (Wirtschafts-)Ingenieurwesen, Textil-
technik und Ledertechnik.

n  Produkte und Dienstleistungen
   Entwicklung, Produktion, Anwendung und

Vertrieb von Prozesschemikalien für Leder-
produkte und Hochleistungsbeschichtungen
für Substrate wie Textilien, Papier und
Kunststoffe.

n  Anzahl der Standorte
   Weltweit in 23 Ländern vertreten

n  Anzahl der MitarbeiterInnen
   Mehr als 1.800 weltweit

n  Jahresumsatz
   Geschätzt: 600 Millionen Euro

Kontakt
Ansprechpartner
Melanie Feth

Anschrift
Benzstraße 11
70771 Leinfelden-Echterdingen 

Telefon/Fax
Telefon:    +49 711 9032 284
Fax:          +49 711 9032 195

E-Mail
Recruiting.Leinfelden@stahl.com

Internet
www.stahl.com

Direkter Link zum 
Karrierebereich
www.stahl.com

Bevorzugte 
Bewerbungsart(en)
Bitte bewerben Sie sich 
per E-Mail an 
Recruiting.Leinfelden@stahl.com

Angebote für Studierende
Praktika? Ja, auf Anfrage

Abschlussarbeiten? Ja, auf
Anfrage Bachelor und Master

Werkstudenten? Ja

Duales Studium? Nein

Trainee-Programm? Nein

Direkteinstieg? Ja

Promotion? Nein

n  Sonstige Angaben
Internationale Erfahrung, Teamfähigkeit,
 Interkulturalität, Flexibilität, Spaß an
 Innovationen.

n  Einsatzmöglichkeiten
   Technischer Vertrieb, Prozessoptimierung,

Qualitätsmanagement, Vertrieb, Marketing,
Verwaltung, Qualitätssicherung, Produktion

n  Einstiegsprogramme
   Direkteinstieg

n  Mögliche Einstiegstermine
   Jederzeit

n  Auslandstätigkeit
   Möglich

n  Einstiegsgehalt für Absolventen
   Ca. 40.000 - 45.000 € p. a.

n  Warum bei STAHL bewerben?
   Als Marktführer im Bereich Spezialchemikalien

bieten wir Ihnen einen attraktiven Arbeits-
platz in einem dynamischen, internationalen
Umfeld. Trotz unseres stetigen Wachstums,
fühlen wir uns als „Familienunternehmen“
und legen besonderen Wert auf teamorien-
tiertes Arbeiten. Wir suchen engagierte und
innovative Mitarbeiter mit dem Ziel, gemein-
sam neue Möglichkeiten zu schaffen und so-
mit weiter zu wachsen und unseren Mitbe-
werbern immer einen Schritt voraus zu sein.
Wir fördern persönliche Entwicklung, Initiative
und Kreativität – ganz nach unserem Motto:
„If it can be imagined, it can be created.“

QR Visitenkarte:
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sind. Auch das funktioniert nur, wenn Sie
wissen, wer Sie sind und was Sie wollen.
Nutzen Sie die Chance, Ihren Traumjob zu
finden, und starten Sie mit Ihrer persönli-
chen Standortanalyse! Wie das geht, kön-
nen Sie hier nachlesen: 

... das funktioniert
nur, wenn Sie 

wissen, wer Sie sind
und was Sie wollen.
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Wenn Sie sich nicht genau kennen, was
wollen Sie dann als Bewerber bewerben?
Erst wenn ich weiß, was mich ausmacht,
was ich kann und was ich will, bin ich in
der Lage, eine gute Bewerbung zu erstellen
und andere von mir zu überzeugen.

Dabei geht es nicht nur darum, sich
selbst ins beste Licht zu rücken. Wenn Sie
sich schon neu orientieren – egal ob freiwil-
lig oder unfreiwillig –, sollten Sie versuchen,
einen Job zu finden, in dem Sie für die
nächsten Jahre glücklich und zufrieden

Frage ich Kandidaten im Vorstel-
lungsgespräch, wo sehen Sie denn Ihre
Stärken und was macht Sie aus? Was
möchten Sie in Ihrer Bewerbung trans-
portieren? Warum sollte das Unterneh-
men gerade Sie einstellen? Dann schaue
ich häufig in fragende Gesichter.

Was mir am häufigsten fehlt, ist die Be-
schäftigung der Bewerber mit sich selbst.
Für mich ist das die Grundlage der Bewer-
bung und der Schlüssel zum Erfolg. Im-
merhin geht es um eine Be-„WERBUNG“.

Zusagen statt 
Blamagen
So starten Sie selbstbewusst in den 
Bewerbungs-Marathon
In 20 Jahren Personalpraxis habe ich tausende von Bewerbungen gelesen. Und sehr viele Bewerbungsgespräche 
geführt. Der elementarste Fehler: Wenn Bewerber selbst nicht so genau wissen, was Sie können und wollen. 
Wie sollen Sie mich dann überzeugen?

»



Wie sehen mich mein Umfeld,
meine Freunde und meine Familie?
Fangen Sie in Ihrem Umfeld an nachzu-
fragen: Was schätzt du an mir? Was ist
das Besondere an mir? Warum bist du
mit mir befreundet etc.? Sie werden er-
staunt sein, was Sie alles erfahren! 

Was ist mir wichtig, was sind 
meine Werte? Warum mache ich 
bestimmte Dinge, was motiviert
mich? Schreiben Sie Ihre zehn wichtig-
sten Werte auf und sortieren Sie diese
nach Ihrer eigenen Wertehierarchie. 

Was kann ich mit diesen Informa-
tionen machen? Welches Berufsbild
passt dazu? In welcher Branche
könnten diese Kenntnisse wichtig
sein? Wenn Sie noch nicht genau wis-
sen, was Sie in Zukunft machen möch-
ten, lassen Sie Ihrer Phantasie einfach
mal freien Lauf, einschränken können
Sie immer noch – und da sind wir immer
alle sehr gut! Überlegen Sie sich ohne

Einschränkungen, was wäre der ideale
Traumjob? Laden Sie Freunde ein und
machen Sie ein Spiel daraus, was man
mit den Fähigkeiten und Kenntnissen
etc. machen kann. 

Was will ICH? Welche Ziele haben
Sie für dieses Jahr, privat und beruflich?
Wie sollen die Rahmenbedingungen 
für Ihre neue Tätigkeit aussehen? 
Was sind „Must-have“ und „Nice-to- 
have“-Bedingungen? Notieren Sie sich
Ihre Ziele, hängen Sie diese für sich
sichtbar auf.  n
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Was habe ich in meinen letzten 
Berufsstationen alles gelernt? Häufig fällt
einem das erst ein, wenn man sich wirklich
hinsetzt und gezielt darüber nachdenkt.
Welche Projekte haben Sie schon ge-
stemmt? Welche PC-Kenntnisse, welche
Events, welche Aufgaben haben Sie in den
letzten Jahren erlernt oder umgesetzt?
Auch in der Familienphase gibt es einiges,
was man dazugelernt hat, was besonders
uns Frauen tatsächlich aber häufig als
„selbstverständlich und nicht erwähnens-
wert“ erscheint. Gerade Frauen stellen Ihr
Licht hier gerne unter den Scheffel statt auf
den Scheffel, um zu strahlen und wahrge-
nommen zu werden.

Welche Kenntnisse und Fähigkeiten
habe ich evtl. noch in weiteren Kursen
erlernt oder in meiner Freizeit dazu ge-
wonnen? Welche Hobbys haben Sie, was
machen Sie in Ihrer Freizeit? Gibt es Fertig-
keiten, die Sie in Ihrer Anstellung verwen-
den können, die Sie bisher vielleicht nicht
auf den ersten Blick erkannt haben?

Standortanalyse für Ihre persönliche Bewerbung

1

2

3

4

5
6

Was schätzt du an
mir? Was ist das

Besondere an mir?
Warum bist du mit

mir befreundet?
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Tanja Herrmann-Hurtzig
ist seit mehr als 13 Jahren als Business Coach tätig. Ihre Erfahrung aus 20 Jahren im Personalwesen gibt sie

jetzt an Fach- und Führungskräfte weiter. Sie begleitet als ehemalige Personaldirektorin Menschen dabei, für

sich den richtigen Job zu finden. Hierzu führt sie u.a. Bewerbungstrainings durch und Seminare zur Vorbereitung

auf Assessment-Center. 

Weitere Informationen finden Sie auf ihrer Homepage: www.herrmann-hurtzig.de
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We make ideas flow.

Zum Erreichen des Masterabschlus-
ses der Fachrichtung „Chemie- und Bio-
ingenieurwesen“ an der Friedrich-Alexan-
der-Universität Erlangen-Nürnberg (FAU)
wollte ich ein spannendes und herausfor-
derndes Thema für die Masterarbeit fin-
den. Für die Sammlung zusätzlicher prak-
tischer Erfahrungen sollte diese in der
Industrie entstehen.

Im Rahmen einer durch die FAU
durchgeführten Exkursion lernte ich so

die Firma Bürkert Fluid Control Systems
kennen. An diesem Tag erhielt ich durch
die Kollegen aus den Bereichen For-
schung & Entwicklung und Human Re-
sources einen guten ersten Einblick in die
Welt der Fluidtechnik. Die freundlichen
Gespräche haben einen bleibenden Ein-
druck bei mir hinterlassen und meinen
Entschluss gefestigt, meine Masterarbeit
bei Bürkert schreiben zu wollen. Bereits
kurze Zeit nach der Bewerbung erhielt  
ich eine Einladung zum Vorstellungs -
gespräch. In diesem Gespräch wurde ein
geeignetes Thema für meine Arbeit de -
finiert, welches meinen Wünschen und
Bedürfnissen entsprechen sollte. 

Während meiner Masterarbeit im
 Bereich Forschung & Entwicklung be-
schäftigte ich mich mit der Konstruktion,
Auslegung und dem Aufbau einer For-
schungsanlage. Auch die anschließende
Durchführung und Auswertung von Versu-
chen waren Bestandteil dessen. Bei Fragen
und um neue Impulse zu erhalten, haben
mir zahlreiche Gespräche mit Kollegen
sehr geholfen. Durch das freundliche
 Miteinander habe ich mich bei Bürkert
schnell zuhause und gut aufgehoben ge-
fühlt. Die Möglichkeit, meine Masterarbeit

bei  Bürkert zu verfassen, öffnete mir
schlussendlich die Tür zu dem innovati-
ven Familienunternehmen. Vor allem das
sehr interessante Thema und der familiä-
re Umgang überzeugten mich während
meiner Zeit als Masterandin. Ebenso mo-
tivierte mich das spannende und ab-
wechslungsreiche Aufgabengebiet mit
vielfältigen Inhalten. Aus diesen Gründen
entschied ich mich nach der Beendigung
der Masterthesis für einen Direkteinstieg
bei Bürkert. n

We make ideas flow.

»

JULIA JOSWIG
ehemalige Masterandin im 

Bereich Forschung & Entwicklung

Bürkert ist ein Familienunternehmen, in dem sich seit 1946 alles um präzises Messen, Steuern und Regeln von
Flüssigkeiten und Gasen dreht. „We make ideas flow“ bringt unsere Identität daher exakt auf den Punkt.
Wer Ideen freien Lauf lässt und immer etwas weiter denkt als andere, braucht neben einer großen Leidenschaft
für Inno vationen vor allem Mut. So ist es diese Charaktereigenschaft, die unser Unternehmen bis heute prägt
und unsere Erfolge  ermöglicht.
Dank dieser Erfolge und unserer finanziellen Eigenständigkeit können wir unsere Gewinne reinvestieren und
 unsere strategischen Ziele, auch in unsicheren Zeiten, konsequent verfolgen. Eine sichere Basis für die Arbeits-
plätze in unserem Unternehmen.

Masterarbeit und eigenverantwortliche Aufgaben? 
Bei Bürkert kein Problem





n    Bewerberprofil 
wichtig in Prozent

Examensnote 50%

Studiendauer 20%

Auslandserfahrung 50%

Sprachkenntnisse (Englisch) 80%

Ausbildung/Lehre 20%

Promotion 10%

Masterabschluss 50%

Außerunivers. Aktivitäten 50%

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 60%

BEWERBERPROFIL

FIRMENPROFIL
n  Allgemeine Informationen
   Branche
   Fluid Control Systems; Systeme zum Messen,

Steuern, Regeln von Gasen und Flüssigkeiten 

   Bedarf an HochschulabsolventInnen
Ganzjährig

n  Gesuchte Fachrichtungen
   Elektrotechnik, Mechatronik, Maschinenbau,

Feinwerktechnik, Verfahrenstechnik, 
Produktionstechnologie, Regelungstechnik,
Informatik, Sensorik, Chemie, Werkstoff -
technik, Elektronik, Materialwirtschaft, SCM,
Logistik, Kunststofftechnik

n  Produkte und Dienstleistungen
   Alle Komponenten des Regelkreises auf

 abgestimmten Schnittstellen vom einzelnen
Ventil, Sensor oder Regler bis zu kompletten
Automatisierungslösungen und Fluid systemen.

n  Anzahl der Standorte
   Deutschland: 4 Entwicklungszentren,  

5 Produktionsstandorte, 5 Systemhäuser 
und 6 Vertriebsniederlassungen; 
weltweit 36 Niederlassungen

n  Anzahl der MitarbeiterInnen
   Weltweit mehr als 2.500/ 
   Deutschland ca. 1.600

Kontakt
Ansprechpartner
Studierende: 
Tamara Lutschinger
students@buerkert.de
+49 7940 / 10 - 91105

Direkteinstieg: 
Lisa Gräter
jobs@buerkert.de
+49 7940 / 10 - 91817

Anschrift Zentrale
Christian-Bürkert-Straße 13-17
74653 Ingelfingen

Telefon
+49 7940 / 10 - 0

Internet
www.buerkert.de

Direkter Link zum 
Karrierebereich
www.buerkert.de/karriere

Bevorzugte 
Bewerbungsart(en)
Online über das Bewerbungs-
formular oder per E-Mail 

Angebote für Studierende
Praktika? Ja

Abschlussarbeiten? Ja

Werkstudenten? Ja

Duales Studium? Ja

Trainee-Programm? Nein

Direkteinstieg? Ja

Promotion? Auf Anfrage

n  Sonstige Angaben
Proaktivität, Kommunikationsfähigkeit,
 Flexibilität, Verantwortungsbereitschaft und
Teamfähigkeit. Selbstverständlich wünschen
wir uns MUT, neue Wege zu gehen und das
 Unternehmen in der Innovations- und Tech-
nologieführerschaft voranzutreiben.

n  Jahresumsatz
   455,1 Mio. € in 2016

n  Einsatzmöglichkeiten
   An allen Standorten in Deutschland

n  Einstiegsprogramme
   Vorpraktikum, Praktikum, Werkstudenten -

tätigkeit, Abschlussarbeit, Direkteinstieg, 
DH-Studium, Kooperatives Studium

n  Mögliche Einstiegstermine
   Laufend

n  Auslandstätigkeit
   Im Rahmen der Beschäftigung projekt -

bezogen möglich

n  Warum bei Bürkert Fluid Control
Systems bewerben?

   Wenn es um Ihre Zukunft geht, sollten Sie
keine Kompromisse eingehen – entscheiden
Sie sich für ein Unternehmen, das Ihnen
 echte Perspektiven aufzeigt. Als „Mittel-
ständler“ mit kurzen Entscheidungswegen
verstehen wir es, unseren Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen Freiräume zu geben, ihnen
Verantwortung zu übertragen, sie zu fördern
und zu fordern!

QR zu Bürkert Fluid Control
Systems:
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Hinweis:
Jede Stelle unterliegt einem individuellen
 Anforderungsprofil, das von dem hier be-
schriebenen Bewerberprofil abweichen
kann!
Die spezifischen Anforderungen können
in den einzelnen Stellenangeboten auf
der Home page eingesehen werden.
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Fit und gesund durchs Studium I81

Ärger, Zorn, Hass, Wut und Co. wirken
sich schädlich auf dein gesamtes Leben
(Gesundheit, Wohlstand, Harmonie, Erfolg,
Freude, Glück, Liebe, Beziehung) aus. Au-
ßerdem sind sie die Brutstätte für Krank-
heiten aller Art wie Schlafstörungen, Herz-
und Kreislauferkrankungen, Magen- und
Darmprobleme, geschwächtes Immunsys-
tem, selbst Krebs usw.

Die Ursache für deine 
Überforderung liegt in dir, 
in deinem Denken. Wir 
selbst sind unser größter 
Druckmacher. 

Gefühle entstehen aus unseren Ge-
danken und auf unsere Gedanken ha-
ben wir Einfluss. Zum Beispiel mit der
wunderbaren Methode Ho`oponopono –
was auf Hawaisch in etwa bedeutet „in
Ordnung bringen“.

Mit diesem alten hawaiianische Ver-
gebungsritual kannst du selbst ganz
leicht und einfach immer wieder dein
komplettes Unterbewusstsein reinigen
und dich von jeglicher Negativität, die
darin verankert ist (als Gedanken und
Glaubenssätze), befreien. Es kann helfen,
das eigene innere Gleichgewicht wieder-
zufinden und innere Konflikte zu lösen.

Durch das Praktizieren von 
Ho´oponopono veränderst du 
dein Resonanzfeld.

Wenn das Gefühl der Überforderung
oder auch Angst auftaucht, du genervt, ge-
stresst und dich unter Druck gesetzt fühlst,
halte inne und sage innerlich STOPP. Atme
tief aus und werde still – für einen Moment.
Und dann nimm deine Gefühle für einen
Moment wahr, spüre sie. Einfach nur spü-
ren, nichts tun, nicht wegmachen, nicht
verändern, einfach nur beobachten. Und
sage JA zu ihnen. Der Verstand wird jetzt
meckern: „Wieso soll ich ja zu was sagen,
was ich nicht haben will?“ – lass ihn me-
ckern, tu es einfach! 

Sage JA, JA, JA und spüre. Spüre die
Ungeduld, die Unruhe in dir, den Druck, die
Verzweiflung und vielleicht auch die Trauer
und Wut. Je besser du JA dazu sagen
kannst, umso eher geben sie Ruhe - für`s
Erste.

Diese Gefühle sind da, weil du im Au-
genblick seelisch und körperlich an deine
Grenzen gekommen bist. Und diese Ge-
fühle wollen dir signalisieren, dass du eine
Pause machen oder etwas in deinem Le-
ben verändern darfst.
u Trinke etwas – Flüssigkeit hilft deinem

Gehirn, wieder klar denken zu können.
u Geh eine Runde spazieren – Sauerstoff

und andere Umgebung helfen dir, 
deine Perspektiven zu verändern.

u Langfristig können dich ganzheitliche
Massagen unterstützen, dein Nerven-
system zu beruhigen und gelassener zu
werden.

„ICH MUSS“
Mal wieder sechs Klausuren, zwei Hausarbeiten, eine Präsentation
und nur drei Wochen Zeit ...

Christiane Ruppert 
beschäftigt sich als Gesundheitspraktikerin (BFG) und Bewusstseinscoach seit 15 Jahren mit ganzheitlichen
Methoden für Gesundheit und Wohlbefinden. Ihr „Raum für Sinne“ liegt in Waldbronn bei Karlsruhe. Weitere
Infos unter info@raumfuersinne.de und www.raumfuersinne.de

» Dazu gehst du in einen meditativ ent-
spannten Zustand und murmelst leise und
langsam immer wieder die vier Sätze vor
dich hin:

So lange und so oft wie du magst, je-
doch mind. 20-mal – das klingt zwar harm-
los, hat aber eine tiefe Wirkung.

Für mehr Erfolg halte dabei den kleinen
Finger sanft umschlossen und führe dieses
Ritual über einen längeren Zeitraum täglich
morgens und abends vor dem Einschlafen
durch.

Du musst dabei nichts Besonderes
denken oder fühlen. Genieße einfach, wie
sich deine Gedanken dabei beruhigen. Vie-
len Menschen hat diese uralte Methode
schon geholfen, wieder zur innere Mitte zu
finden – probier es doch einfach mal aus! 

Ich wünsche dir viel Erfolg und Freude
dabei. n

Es tut mir leid
Bitte verzeih mir
Ich liebe dich
Danke.
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Vor einigen Jahren schon hat
 AIESEC Deutschland die „Global Volun-
teer Scholarships“ ins Leben gerufen. Sie
bieten ausgewählten Studenten die Mög-
lichkeit, einen potentiellen Arbeitgeber ken-
nenzulernen und Kontakte in die Arbeits-
welt zu knüpfen, während sie ein soziales
Projekt im Ausland absolvieren. Dafür
übernehmen Firmen die Gebühr der Pro-
jekte mit AIESEC für die Studenten und
 treten mit ihnen für einen möglichen Be-
rufseinstieg in Kontakt. Im vergangenen
Sommer durfte ich dank Pricewaterhouse
Coopers (PwC) am „Make an Impact“-Pro-
gramm in Ghana teilnehmen und würde
euch gerne auf meine Reise mitnehmen:  

Vorbereitungsstress & 
Ungewissheit 

Als im Mai die Nachricht kam, dass
ich mit nach Ghana durfte, hatte ich eine
eher begrenzte Vorstellung, was mich dort
erwarten würde. Um ehrlich zu sein,
muss te ich erstmal auf der Weltkarte
nachsehen, wo genau Ghana denn lag…
Die kommenden Wochen waren dann voll
mit Visumsanträgen, zahlreichen Impfung -
en und häufigem Kontakt mit den Verant-
wortlichen in Ghana, um mehr über unser
Projekt zu erfahren. Fest stand, dass wir in
einem sehr ländlichen Raum ein Klassen-
zimmer bauen sollten und dafür nur die 
lokal verfügbaren Materialien sowie ein
Budget von 8000$ nutzen konnten. 

Viele Menschen, laute
Musik und ein mir 

völlig unverständliches
„Bus“-System

» Anfang Juli traf ich dann auf den
Rest der Ghana-Gruppe und wir stellten
fest, dass uns alle sehr ähnliche Fragen
beschäftigten: Wie wird unser Arbeits-
alltag aussehen? Gibt es dort fließend
Wasser & Strom? Was genau packe ich
denn für sechs Wochen in Ghana ein
und wie soll das bloß alles in einen Kof-
fer passen?! 

Erst die Arbeit… 

Und plötzlich war der Tag des Ab-
flugs gekommen, ich fühlte mich noch
immer nicht ganz vorbereitet und nahm
mir fest vor, im Flugzeug noch meinen
Reiseführer zu lesen. Die ersten paar
Tage nach meiner Ankunft verbrachte
ich mit den Verantwortlichen von AIE-
SEC Ghana in Accra, bevor der Rest der
Stipendiaten in Accra eintraf. So konnte
ich mich wenigstens etwas an die er-
sten Eindrücke gewöhnen, die vor allem
aus unglaublich vielen Menschen, lauter
Musik und einem mir völlig unverständ-
lichem „Bus“-System bestanden. Nach
gut einer Woche reisten wir dann alle
weiter in Richtung Kumasi, das ca. 4 h
nördlich von Accra liegt – von dort aus

No Plan? No Problem!
Wie ich mit AIESEC nicht nur Ghana, 
sondern auch einen potentiellen Arbeitgeber
kennenlernen durfte

war es nochmal 1 h Busfahrt bis zu un-
serem Projektstandort Abetenim. Die
nächsten sechs Wochen würden wir al-
so in diesem ca. 1000-Einwohner-Dorf
verbringen, in dem eine amerikanische
NGO seit mehreren Jahren mithilfe von
Architekten, Freiwilligen und der lokalen
Bevölkerung einen High-School-Cam-
pus baut. Es war geplant, dass wir so
schnell wie möglich mit dem Bau star-
ten, jedoch stellte sich sehr schnell her-
aus, dass Pläne in Ghana selten funktio-
nieren. Egal ob fehlende Materialien und
Werkzeuge, starke Regenfälle oder
schlichtweg Warten, bis der Beton
trocknet, um weiterarbeiten zu können –
es gab ständig neue Überraschungen
auf dem Bau. Noch dazu hatten die we-
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»

Ich mit Kindern aus dem Dorf

Die Baustelle nach 
ca. vier Wochen
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man weniger Wüste und Elefanten
sieht, stattdessen grüne Wälder und
Ziegen sowie andere Attraktionen. So
verbrachten wir einige Tage an einem
Heiligen See, lernten in Elmina die Skla-
ven-Vergangenheit Ghanas kennen und
waren in Accra’s Nachtviertel Osu
feiern. Zur Fortbewegung kann man
zum einen TroTros nutzen – alte VW-
Busse, in die ca. 15-20 Personen pas-
sen und bei denen man quasi überall
ein- und aussteigen kann. Zum anderen
gibt es Taxis, die meist feste Strecken
fahren, wobei diese auch mit 6-10 Leu-
ten besetzt, also nicht unbedingt kom-
fortabler sind. 

Auch wenn man als Weißer natürlich
auffällt und des Öfteren mehr bezahlt
als die lokale Bevölkerung, ist das Le-
ben in Ghana günstig. Supermärkte sind
die Ausnahme, das Essen wird auf dem
lokalen Markt eingekauft, bei dem es
zahlreiche exotische Früchte wie Man-
gos, Ananas oder auch Avocados gibt.
Die Ghanaer jedoch lieben vor allem
Yams, eine Art Kartoffel mit relativ we-
nig Geschmack, und Plantains (Kochba-
nanen), die man in allen Variationen von
süß bis salzig serviert bekommt. Prakti-
scherweise kann man auch aus dem
TroTro direkt einkaufen – die Verkäufer
stehen immer mit Snacks, Hygienearti-
keln oder Prepaidkarten auf der Straße
bereit. 

Mein persönliches Fazit 

Aus meiner Sicht hatte der Aufent-
halt in Ghana definitiv einen „Impact“,
also nachhaltigen Einfluss, auf mich. Da
ich großen Wert auf Organisation und
Pläne lege, fiel es mir anfangs schwer,
mit der Spontanietät und Entspanntheit
der Ghanaer klarzukommen. Mit der Zeit
jedoch lernt man, damit umzugehen 
und auch einen Teil der „No plan, no 
prob lem“-Einstellung mit zurück nach
Deutschland zu nehmen. 

Dank der Unterstützung von PwC
konnte ich jedoch nicht nur unglaublich
wertvolle Erfahrungen im Ausland sam-
meln, sondern vor allem auch einen
spannenden Arbeitgeber aus nächster
Nähe kennen lernen und bei den Vor-
und Nachbereitungsevents etwas „Busi-
ness-Luft“ schnuppern. 

Vor allem, wenn man schon länger
mit dem Gedanken spielt, bei einem so-
zialen Projekt im Ausland etwas zu 
bewegen, aber die finanziellen Mittel
beschränkt sind, bieten die „Global Vo-
lunteer Scholarships“ von AIESEC eine
hervorragende Möglichkeit für jeden
Studenten!  n

Artikel von Eva Wittenzellner

Mehr Infos zu den Global 
Volunteer Scholarships 
(ab Anfang April):
www.aiesec.de/stipendium 

Der Strand in Cape Coast
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nigsten von uns Erfahrungen mit hand-
werklichen Tätigkeiten, geschweige
denn auf Baustellen. Nichtsdestotrotz
gewöhnten wir uns rasch an die an-
strengende Arbeit und merkten, dass es
unglaublich wertvoll ist, am Ende des
Tages das Arbeitsergebnis betrachten
zu können. Die Wochen vergingen und
dank Graben, Sägen, Hämmern und
 Beton gießen nahm unser Gebäude
langsam aber sicher Form an. Leider
mussten wir uns bereits davon verab-
schieden, als die ersten Säulen und
Mauern standen, da unsere Zeit im Pro-
jekt vorbei war. 

… und dann das Vergnügen 

Gerade weil ich anfangs nicht viele
Informationen über Ghana hatte, wurde
ich umso mehr von der Herzlichkeit, Si-
cherheit und Vielfalt dort überrascht.
Am Wochenende konnten wir die Um-
gebung und andere Regionen Ghanas
erkunden und mehr über das Land er-
fahren. Es fällt vielleicht nicht in die
klassische Vorstellung von Afrika, da

www.aiesec.de

Der Markt in Kumasi
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Am 5. Juni 2018 liegt der Schwerpunkt auf den Agrar -
wissenschaften, am 6. Juni 2018 auf den Naturwissenschaften.
Es werden in den zwei Tagen gut 50 Unternehmen, Verbände
und Organisationen teilnehmen.

Studierende, Absolventen/innen und Doktoranden/innen 
sowie Promovierte können sich über zukünftige Arbeitgeber infor-
mieren und sich einen Überblick über die Arbeitsmarktlage für den
Bereich der Agrar- und Naturwissenschaften verschaffen. Auch
Wirtschaftswissenschaftler/innen haben hier gute Chancen.

Durch Kurz-Vorträge der teilnehmenden Unternehmen, sowie
Gespräche an deren Unternehmenstischen, können sich die
Teilnehmer/innen über Berufseinstieg, Karrierewege, Praktika
sowie Abschlussarbeiten informieren. Durch die Teilnahme
 berufsrelevanter Verbände bietet die Messe auch einen Einblick
in aktuelle Entwicklungen der Branchen. 

Es wird wieder ein „Forum Agrartechnik“ geben. Bei dem
 Forum werden sich mehrere Unternehmen aus dem Bereich
Agrartechnik in einer Podiumsrunde präsentieren und für Fragen
zur Verfügung stehen.

Einen zusätzlichen Service bietet das Team „Akademische
Berufe“ der Arbeitsagentur durch kostenlose Bewerbungsunter-
lagenchecks und Kurz-
beratungen an. 

Es wird auch erneut
eine Jobwall mit aktuel-
len Praktika- und Stel-
lenangeboten geben.

Für die Teilnahme
an der Life Science
2018 ist für Studierende
keine Anmeldung erfor-
derlich. n

Wer nimmt teil?

Mehr Informationen zu den 
teil nehmenden Unternehmen und zum
 Ablauf finden Sie unter: 
www.uni-hohenheim.de/lifescience 
(ab ca. Mitte März 2018)

Veranstalter: CareerCenter Hohenheim
www.uni-hohenheim.de/cch

»

Die Firmenkontaktmesse Life Science 2018 findet wie gehabt an zwei Tagen statt. 
Termine: 5. und 6. Juni 2018 (Di., Mi.) von jeweils 10:00 –15:00 Uhr im Schloss Hohenheim, 70599 Stuttgart.
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Firmenkontaktmesse Life Science 2018 
findet zum 15. Mal an der Universität Hohenheim statt

Firmenkontaktmesse Life Science 2018 
findet zum 15. Mal an der Universität Hohenheim statt



Was schätzen Sie an einem Arbeitgeber: Die Stärke eines internationalen 
Konzerns? Oder die Bodenständigkeit eines Mittelständlers? Ihre Antwort lautet
„beides“? Dann sind Sie bei Krones genau richtig. Denn wir vereinen das Beste aus beiden
Welten: Auf unsere Technologien vertrauen sowohl kleine Brauereien als auch große Lebens -
mittelkonzerne – hier in Deutschland und in 190 Ländern rund um den Globus. 

Schon gewusst? 
Egal ob gebraut, befüllt, etikettiert oder verpackt: Jede vierte Flasche weltweit und jede zweite in Deutschland hat be-
reits eine Krones-Anlage durchlaufen.

KRONES AG I85

Die Krones AG – 
ein Unternehmen mit vielen Facetten

➜

„Täglich neue Aufgaben und Herausforderungen fördern meine
berufliche und persönliche Entwicklung.“
„‚Herr Stubenhofer – hier sind Ihre Informationen für Ihre erste Dienstreise.‘ So startete mein
erster Monat als fest angestellter Maschinenbau-Ingenieur bei Krones. Soweit klingt das nicht
abwegig in einem international agierenden Unternehmen. Dass mein Ziel allerdings China war
– damit hatte ich nicht gerechnet. Derartige Herausforderungen fördern natürlich die fachliche,
aber vor allem auch meine persönliche Entwicklung. In unserer Abteilung arbeiten wir an Inno-
vationen für den Bereich Fülltechnik – ich stelle dabei eine Schnittstelle zwischen Prozesstech-
nik und Mechanik dar, indem ich die theoretischen Anforderungen an eine Maschine mecha-
nisch umsetze. Das fordert mich täglich neu heraus. Und als Gruppenleiter übernehme ich bald
eine ordentliche Portion Personalverantwortung – so bleibt auch meine persönliche Weiterent-
wicklung nicht auf der Strecke.“
Matthias Stubenhofer – Development Filling Technology Mechanical

„Tolle Kollegen und innovative Themen – das macht Krones für
mich aus.“
„Dem Digitaldruck gehört die Zukunft – und ich bin Teil eines interdisziplinären Teams in der
Abteilung für Forschung und Entwicklung der Krones AG. Wir entwickeln Inkjet-Druckmaschi-
nen, mit denen es möglich ist, Flaschen direkt zu bedrucken – das herkömmliche Etikett wird
hier eingespart. Klingt nach sehr viel Theorie? Nicht bei Krones: Um die Qualität ständig zu
optimieren, führe ich viele Versuche in unseren Labors durch. Doch das ist noch nicht  alles:
Auch die Inbetriebnahme und Betreuung von Kundenmaschinen fallen in meinen Zuständig-
keitsbereich. Gerade die Mischung aus der kreativen Arbeit mit einem Print-Produkt und tech-
nischen Fragestellungen macht meinen Beruf spannend und abwechslungsreich.“
Marco Schönauer – Research and Development
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„Die Krones AG bietet mir als Industriedesignerin einen abwechs-
lungsreichen Arbeitsplatz, bei dem ich für ein Millionenpublikum
 entwerfen darf.“
„Vielleicht ist Ihnen schon einmal aufgefallen, dass PET-Flaschen ganz unterschiedliche Böden
 haben? Das kommt nicht von ungefähr. Je nachdem, welches Produkt in die Flasche gefüllt wird,
braucht es eine bestimmte Boden- und Behälterform. Genau da komme ich ins Spiel: Ich entwerfe
PET-Behälter – je nach Wunsch des Kunden und Anforderung des Produkts. Seit Mai 2015 bin ich
festes Mitglied in der Gruppe PET Packaging Design bei der Krones AG. Schon während meines
 Industriedesign-Studiums an der OTH Regensburg arbeitete ich als Praktikantin und Bachelorandin
für Krones. Inzwischen bin ich für unsere Kunden aus Nordafrika, dem Nahen Osten, Osteuropa und
Russland zuständig und erarbeite gemeinsam mit ihnen die für ihr Produkt perfekte Behälterform.
Das Beste an meinem Beruf ist, dass ich unsere Kunden und meine Entwürfe von der ersten Hand -
skizze bis zur Serienfertigung begleite und meine Ideen – je nach Region – sogar im Supermarkt kau-
fen kann.“
Milena Huber – PET Packaging Design Sie wollen mehr über die Funktion von Flaschenböden oder die 

täglichen Herausforderungen als Industriedesigner/-in erfahren? 
Milena Huber schreibt für den Krones-Blog auf https://blog.krones.com/.
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„Kundenberatung und Baustellenaufenthalte – mein Beruf ist
 eine sehr gute Mischung aus Theorie und Praxis.“
„Studium oder Ausbildung? Diese Entscheidung umging ich, indem ich als duale Studentin bei
der Krones AG innerhalb von vier Jahren beides erfolgreich abschloss: die Ausbildung zur Me-
chatronikerin und den Studiengang Umwelt- und Verfahrenstechnik. Sie fragen sich, welche
beruflichen Möglichkeiten man damit genau hat? Das fand ich während eines 15-monatigen
Trainee-Programms als Projektleiterin – ebenfalls bei Krones – heraus. Inzwischen bin ich als
Projektleiterin fester Bestandteil des Vertriebs und betreue Kundenprojekte von der ersten Idee
bis zur ersten Charge. Als gelernte Mechatronikerin verstehe ich die technischen Details unserer
Produkte und kann unsere Kunden so bestmöglich beraten.“
Lisa Zündorf – Sales

„Krones begleitete mich von meiner Ausbildung über mein Studium
bis hin zur Festanstellung.“
„Von der ersten Idee bis hin zur fertigen Implementierung – meine Kollegen und ich begleiten Pro-
dukte mit IT-Lösungen über ihren gesamten Lebenszyklus. Meine Rolle dabei? Als Teil der Abteilung
Product Lifecycle Management projektiere, implementiere und betreibe ich Applikationen, die sich in
die bestehenden Geschäftsprozesse integrieren lassen. Vereinfacht gesagt ist es also unsere Auf -
gabe, die Software, die von den verschiedenen strategischen Geschäftsbereichen benötigt wird, aus-
zuwählen und perfekt auf deren Bedürfnisse anzupassen. Egal ob es um die Entwicklung von Schnitt-
stellen bei Datenübertragungen oder um die Modellierungen von Geschäftsprozessen geht – als
Fach- und Wirtschaftsinformatiker kümmere ich mich um die Prozessintegration rund um SAP-Sys-
teme und stehe meinen Kollegen aus anderen Fachabteilungen beratend zur Seite.“
Viktor Kister – Information Management

„Durch flache Hierarchien und die Nähe zum Management am
Hauptsitz in Neutraubling bietet die Krones AG nicht nur Ingenieuren,
sondern auch kaufmännischen Absolventen viele Chancen.“
„Für mich ist Krones ein spannendes Unternehmen mit großem Potenzial – schon während meines
BWL-Studiums stellte sich die Krones AG als interessanter Arbeitgeber heraus. Durch ein starkes
Wachstum werden Prozesse im Unternehmen immer wieder überdacht und angepasst. Hier bieten
sich gute Chancen für kreative Mitarbeiter, die gerne auch über den Tellerrand der eigenen Zustän-
digkeiten hinaussehen. Seit Februar 2014 begleite ich im Bereich Controlling Kundenprojekte und
sorge dafür, dass sie nicht nur aus technischer, sondern auch aus kaufmännischer Sicht erfolgreich
abgeschlossen werden. Übrigens: Controlling bedeutet nicht, unsere Kollegen bei ihrer Arbeit zu
überwachen. Vielmehr geht es darum, das Management bei der Identifikation von Potenzialen und
der Umsetzung von Maßnahmen als kaufmännischer Partner beratend zu unterstützen – und so zu
helfen, die Unternehmensziele zu erreichen.“
Stefan Prandl – Controlling





BEWERBERPROFIL

FIRMENPROFIL
n  Allgemeine Informationen
   Branche
   Maschinen- und Anlagenbau

n  Bedarf an Hochschulabsolventen
Aktuelle Stellenangebote finden Sie 
unter: www.krones.com

n  Gesuchte Fachrichtungen
   Chem.-Ing./Verf.-technik, Elektrotechnik,

 Informatik, Maschinenbau, Mathematik,
 Naturwissenschaften, Physik, Prozesstechnik,
Technische Redaktion, Verfahrenstechnik,
 Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschafts -
wissenschaften, Sonstige

n  Produkte und Dienstleistungen
   Krones plant, entwickelt und fertigt Maschi-

nen und komplette Anlagen für die Bereiche
Prozess-, Abfüll- und Verpackungstechnik.
 Informationstechnologie, Fabrikplanung sowie
zahlreiche Produkte der Krones-Tochtergesell -
schaften, wie beispielsweise Intralogistik und
Ventilproduktion, ergänzen das Krones-Pro-
duktportfolio. Täglich werden Millionen von
Flaschen, Dosen und Formbehältern mit
 Krones-Anlagen „verarbeitet“, vor allem in
Brauereien, der Softdrink-Branche sowie bei
Wein-, Sekt- und Spirituosenherstellern, aber
auch in der Nahrungs- und Genussmittel -
industrie sowie der chemischen, pharma -
zeutischen und kosmetischen Industrie.

n  Anzahl der Standorte
   Inland: Neutraubling (bei Regensburg),

 Nittenau, Flensburg, Freising, Rosenheim  
   Weltweit: über 90 internationale Standorte

n  Anzahl der MitarbeiterInnen
   Deutschland: 10.366 (Stand 31.12.2017)
   Weltweit: 15.299 (Stand 31.12.2017)

Kontakt
Ansprechpartner
Carola Stockinger
HR Personnel Marketing

Anschrift
Böhmerwaldstraße 5
93073 Neutraubling 
(bei Regensburg)

Telefon/Fax
Telefon:      +49 9401 70 1275 
Fax:            +49 9401 7091 1275

E-Mail
carola.stockinger@krones.com

Internet
www.krones.com

Bevorzugte 
Bewerbungsart(en)
Bitte bewerben Sie sich online 
entweder direkt auf die jeweiligen
Ausschreibungen oder initiativ. Bitte
achten Sie darauf, immer vollständi-
ge Unterlagen (Anschreiben, Lebens-
lauf und Zeugnisse) einzureichen.

Direkter Link zum 
Karrierebereich
www.krones.com/de/karriere.php

Angebote für Studierende
Praktika? 
Ja, über 700 pro Jahr

Abschlussarbeiten?
Ja, über 250 pro Jahr

Werkstudenten? Ja

Duales Studium?
Ja,
· Bachelor of Engineering
· Bachelor of Science

Traineeprogramm? Ja

Direkteinstieg? Ja

Promotion? Nein

n  Sonstige Angaben
Wichtig sind darüber hinaus Teamfähigkeit, Kreativität, Flexibilität, Engagement und die 
Faszination für unsere Branche und unsere Produkte.

n  Jahresumsatz
   2016: 3,39 Mrd. Euro 

n  Einsatzmöglichkeiten
   Forschung und Entwicklung, Informations -

technologie, Vertrieb, Einkauf, Logistik,
 Produktion, Produktsparten u.a.

n  Einstiegsprogramme
   Direkteinstieg, Traineeprogramm

n   Mögliche Einstiegstermine
   Jederzeit

n   Auslandstätigkeit
   Projektbezogen möglich

n  Einstiegsgehalt für Absolventen
   Ca. 40.000 – 48.000 EUR p.a.

n  Warum bei KRONES bewerben?
   Bei KRONES arbeiten Sie beim führenden

Systemlieferanten in der Getränkeindustrie.
Sie sind im Sondermaschinenbau tätig, wo
Sie spannende Herausforderungen erwarten.
Sie sind an  deren Lösung beteiligt, können
Visionen vorantreiben und damit den tech -
nischen Fortschritt mitgestalten.

   Im Rahmen Ihrer beruflichen und persön -
lichen Weiterentwicklung bieten wir Ihnen
zahlreiche Fortbildungsmaßnahmen an und
unterstützen Ihre individuelle Karriereplanung
durch viel fältige Karrierepfade. Zudem beste-
hen Möglichkeiten des Wechsels in andere
Abteilungen oder innerhalb der KRONES
Gruppe – auch international.

n    Bewerberprofil 
wichtig in Prozent

Examensnote 80%

Studiendauer 70%

Auslandserfahrung 50%

Sprachkenntnisse (Englisch) 100%

Ausbildung/Lehre 50%

Promotion 20% 

Masterabschluss 20%

Außerunivers. Aktivitäten 50%

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 80%
QR zu KRONES:
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Schon gewusst?

Rechte und Pflichten 
von WG-Bewohnern

ELSA-Deutschland e.V. I89

Wer ein Studium in einer fremden
Stadt beginnt, braucht dort eine Unter-
kunft. Viele Studierende ziehen mit ihren
Kommilitonen in eine gemeinsame Woh-
nung und bilden eine Wohngemein-
schaft (WG). So können die Mietkosten
geteilt werden und allen bleibt mehr
Geld in der Tasche übrig. Was dabei
rechtlich passiert und wie die einzelnen
Bewohner haften, ist vielen aber nicht
klar.

Welche Rechtsform hat die
Wohngemeinschaft?

Die Wohngemeinschaft ist nach ganz
herrschender Meinung (also von den Ge-
richten bestätigt) eine Gesellschaft bür-
gerlichen Rechts (GbR). Das bedeutet,
dass jeder einzelne Bewohner gleichzeitig
Gesellschafter wird. Der Gesellschafts-
vertrag ist formfrei gültig, es reicht also
die mündliche Vereinbarung aller Bewoh-
ner, zusammen in einer WG leben zu wol-
len. Ein schriftlicher Gesellschaftsvertrag
wird in den wenigsten Fällen existieren,
außer man hat Sheldon Cooper als Mit-
bewohner. Der Gesellschaftsvertrag ist
übrigens streng zu unterscheiden vom
Mietvertrag, den jeder einzelne Bewohner
mit dem Vermieter schließt!

Wer darf über den Einzug
neuer Mitbewohner 
entscheiden?

WGs sind in den meisten Fällen nur
temporäre Wohnsitze während der Stu-
dienzeit. Ein Wechsel der Bewohner
kommt daher häufig vor. Die alten Be-
wohner haben natürlich ein Interesse
daran, sich den neuen Mitbewohner
aussuchen zu dürfen, schließlich woh-
nen sie mit ihm unter einem Dach. Wer
über den Einzug des neuen Bewohners

entscheiden darf, hängt von den Verein-
barungen im Mietvertrag ab. Findet sich
dort keine Regelung, darf im Zweifel der
Vermieter darüber entscheiden. Das
Gleiche gilt übrigens auch für die Unter-
vermietung.

Was passiert, wenn ein 
Mitbewohner die vereinbarte
Miete nicht zahlt?

Folgt man dem gängigen Klischee,
sind Studenten grundsätzlich in Geld-
not. Es kann dann schnell passieren,
dass ein Mitbewohner seinen Anteil am
Mietzins nicht oder nicht rechtzeitig an
den Vermieter bezahlt. In diesem Fall
kann der Vermieter den fehlenden 
Betrag von jedem anderen Bewohner
fordern. Die WG-Mitglieder haften ein-
ander gegenüber dem Vermieter ge-
samtschuldnerisch. Hier gilt also das
Motto: „Einer für alle, alle für einen.“ Den
Betrag kann der in Anspruch genom-
mene Bewohner von seinem
Mitbewohner natürlich spä-
ter zurückfordern.

Wer muss Schäden in der
Wohnung reparieren?

Viele Studenten-WGs befinden sich
in Altbauwohnungen, die schadensan-
fällig sind. In schlimmen Fällen kann
sich Schimmel an den Wänden bilden,
die Heizung im Winter ausfallen oder
der Wind durch die undichten Fenster
pfeifen. Die gute Nachricht ist: Darum
muss sich der Vermieter auf eigene
Kosten kümmern! Die einzige Pflicht der
Bewohner besteht darin, den Vermieter
auf den Schaden hinzuweisen. Bis zur
Reparatur können alle Bewohner dann
sogar den Mietzins mindern! Eine Aus-
nahme davon besteht, wenn ein Bewoh-
ner den Schaden selbst verursacht hat.
Dann haftet aber nur der Verursacher
selbst (also keine gesamtschuldnerische
Haftung aller Bewohner). n

Lorenz Färber
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Du suchst nach dem passenden
 Arbeitgeber, brauchst einen Praktikums-
platz, oder bist auf der Suche nach einer
Abschlussarbeit, dann findest Du bei uns
zahlreiche, sehr ausführliche Arbeitgeber-
profile mit umfassenden Informationen zu
Karrieremöglichkeiten, Firmen- und Be-
werberprofilen, aktu elle Stellenanzeigen,
gesuchte Fachrichtungen, Kontaktinfor-
mationen und einen direkten Link zur 
Karriereseite des Unternehmens, für noch
mehr  Informationen. Natürlich erfährst Du
auch, wo das Unternehmen überall Nie-
derlassungen hat. Zudem gibt es rund
200 weitere Adressen potentieller 
Arbeitgeber mit digitaler Visistenkarte.

90 I Wissenswertes

Warum es sich lohnt, bei uns mal
reinzu schauen? Ganz einfach – bei uns
findest Du  Wissenswertes rund um das
Themenfeld Karriere und eine tolle Aus-
wahl an potentiellen Arbeitgebern, die
sich bei Dir vorstellen möchten.

Was daran besonders ist, fragst Du
Dich? Nun, bei uns musst Du Dich nicht
registrieren, um an wertvolle Informatio-
nen zu kommen und wirst  beim Umher-
surfen auch nicht von lästiger Popup-
 Werbung und Bannern gestört, die Dich
vom   Wesentlichen abhalten – sich in Ru-
he zu informieren. Die Informationen ha-
ben wir übersichtlich in Rubriken geord-
net: Arbeitgebersuche, Karrieretipps,
Online Magazine, Kooperationen und Ak-
tuelles.

Entdecke www.campushunter.de, 
denn wir haben den studentischen Mehrwert im Blick!

Karriere auf allen Seiten
»

Was bitte ist eine 
zeitgemäße Bewerbung?

Eignet sich 
Sprudel zum 
Zuprosten?
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Karriere – www.campushunter.de

Wollen ist  
wie machen,  

nur fauler.

Karriere – www.campushunter.de

Ich sagte doch, ich bin 

in 5 Minuten da! 

Brauchst nicht jede  

halbe Stunde anrufen.

Karriere – www.campushunter.de

Lebenslauf klingt  

so gestelzt. 

Ich schreibe  

lieber: „Was bisher  

geschah...“

Karriere – www.campushunter.de

„Wissen Sie was  
Sie da tun?“ –„Nein, 
ich überrasche mich 

gerne selbst.“

Wissenswertes I91

Alle unsere Karriere-Magazine fin-
dest Du Online als Flip-Book und Down-
load! campushunter Online ist auch über
alle Endgeräte wie iPad, iPhone sowie
Androide Tablets und Smartphones gut
lesbar. Über unser Flip-Book kannst Du in
campushunter und Engagier Dich auch
von unterwegs virtuell blättern – campus-
hunter 2 go. 

Kommunikation, 
Bewerbung und Co.,
Etikette und mehr,

Outfit oder 
Wissenswertes 

Die Rubrik Karrieretipps gibt Aus-
kunft in den Kategorien: Kommunikation,
Bewerbung und Co., Etikette und mehr,
Outfit oder Wissenswertes. Hochkarätige
Gastredakteure, Buchautoren und Excel-
lent Speaker beraten Dich in diesen The-
men – alle Dokumente frei zum Ausdru-
cken und als PDF- Download.

Dich interessiert, welche studenti-
schen Initiativen es regional oder überre-
gional gibt, dann schau vorbei, denn auf
der Infoseite zu unseren Kooperationen
findest Du bestimmt die Initiative, die zu
Dir am besten passt und das sich Ehren-

amt lohnt, kannst Du ja auch in
 dieser Ausgabe nachlesen.

Die Rubrik Aktuelles und
 eine Bildergalerie von den Veran-
staltungen die wir begleiten, run-

den das Angebot unserer Seite ab.

Wir würden uns freuen, wenn
auch Du mal vorbeisurfst auf 

www.campushunter.de!

Diese und weitere Postkarten auch als 
E-Card verschicken!
Suche Dir die passendste aus und versende 
einen witzigen Gruß an Freunde oder Kollegen!

Wie kann ich Killerfragen 
beim Vorstellungsgespräch 

clever nutzen?
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On- und offline 
gut vernetzt –
Mit dem richtigen Networking
zum Erfolg.

» Wir sind mittlerweile permanent
online – die „digital natives“ an den
Schulen und Hochschulen ebenso wie
die „digital immigrants“. Der Film „Kevin
allein zu Hause“ könnte so nicht mehr
gedreht werden, denn Kevin, den die Fa-
milie im Ferienaufbruchsstress zu Hau-
se vergass, wäre – trotz Festnetzdefekt
– dank iPhone, iPad und Co. nicht uner-
reichbar.  Das Web bietet unzählige
Chancen, sich zu vernetzen, denn Milli-
arden von Menschen sind nur einen
Mouseclick entfernt. Viele davon verge-
ben Praktika oder Jobs oder können
uns beruflich voranbringen.

Doch wo Chancen sind, sind auch Ri-
siken. Trotz der Angst vor fremdem Zugriff
auf unsere Daten posten wir unser Privat-
leben sorglos in die Welt. Das bringt 
manchen um den Traumjob. Vergesst die
Social-Media-Plattformen, wenn Ihr mit ih-
nen nicht professionell umgeht.

Wenn Social Media, 
dann richtig

Die Online-Regeln, wie rasch zu ant-
worten, regelmäßig zu posten, zu interagie-
ren, sind klar. Doch was ist mit dem Bild,
das ihr von Euch erzeugt, und dem Con-
tent, den ihr kreiert? Es ist  großartig, dass
wir mittels Smartphone tolle Momente mit

Fotos und Videos über WhatsApp oder Fa-
cebook in Echtzeit teilen können. Doch
nicht nur Freunde sehen uns im Web beim
Feiern oder lesen womöglich grenzwertige
Kommentare, sondern auch potentielle Ar-
beitgeber.  Auch Euer Netzwerk ist im Web
transparent. Beachtet, noch immer gilt:
Sag mir, mit wem Du gehst, und ich sage
Dir, wer Du bist. Macht Euch Euer Netz-
werk attraktiv oder unmöglich?

Spätestens wenn Ihr einen interessan-
ten Job sucht, gerne gut bezahlt, solltet Ihr
darauf achten, wie Ihr wahrgenommen
werdet. Das gilt für Frauen vielleicht noch
mehr: Bikinifotos sind Privatsache, wenn
frau nicht Animateurin im Ferien-Club, son-
dern Staatsanwältin werden möchte.

Jeder ist eine Marke oder
sollte eine werden

Die zentrale Frage ist: Was sagt Euer
Auftritt über Eure Kompetenz? Schauspie-
ler sprechen von der „public persona“, der
Person, als die wir wahrgenommen werden
wollen. Die Ulknudel, der Spaßmacher mö-
gen in der Clique beliebt sein, ob man sie
als Praktikanten im Unternehmen haben
möchte, ist fraglich. Ein solches Image wirft
eher einen Schatten auf die Fachkompe-
tenz. Man riskiert, nicht zu Vorstellungsge-
sprächen eingeladen zu werden, oder star-

tet zumindest nicht von der Pole-Position,
sondern von den hinteren Rängen.

Personalabteilungen, Headhunter,
selbst kleine Betriebe recherchieren Be-
werber, ja selbst Praktikanten. Vorsicht:
„Tante Google“ weiß alles. Selbst eine
Löschaktion hilft nur bedingt, denn das
Internet vergisst nichts. Der Feuerwehr-
mann Max Müller bekam monatelang
nur Jobabsagen - der Grund: Es gab im
Web ein Foto von ihm mit angeheiterten
Freunden – jeder mit einem großen Bier
– und dem Posting: Unser Max – beim
Löschen und an der Bar immer der Er-
ste. Was lustig sein sollte, wurde zum
Karrierehindernis: Man dachte, der trinkt
gerne. Max hatte Glück, dass er den
Hinweis bekam.

Private Accounts und geschlossene
Gruppen sind eine Möglichkeit, Intimes/
Privates vom Beruflichen zu trennen.
Nutzt Facebook-, Instagram-, Whats-
App-Gruppen für die Freizeit und legt
einen „seriösen“ Xing- oder LinkedIn-
Account für die Karriere an – das macht
schon kurz vor dem Studienabschluss
Sinn. Dort könnt Ihr Euch in zigtausend
Fachgruppen engagieren und Kontakte
knüpfen. Eine ganz andere Option ist,
bei Instagram oder YouTube Influencer
zu werden. Was ist Euer Ziel?
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Analog und digital 
im Doppelpack 

Über ihre Social Media-Aktivitäten ver-
nachlässigen viele die Offline-Optionen im
„Real Life“ und vergeben Chancen. Ich plä-
diere für analoges und digitales Networ-
king! Die Mechanismen sind dieselben:
Kontakte knüpfen, Beziehungen zu Men-
schen aufbauen, in Vorleistung gehen, ge-
ben und nicht nur nehmen wollen und vor
allem dranbleiben. Nur wenige begreifen,
dass jede erste Begegnung nur ein Kontakt
ist. Nur, wer sich um einen neuen Kontakt,
Friend oder Follower kümmert, baut eine
starke Beziehung auf. Andernfalls war das
Kontaktknüpfen Zeitverschwendung. Net-
working lebt von Interaktion, vom Geben
und Nehmen und Vertrauen. Das Follow-
up ist nicht schwer: Schickt eine Dankes-
mail oder Information, gebt ein Feedback.

Face-to-Face-Kommunikation hat
eine andere Qualität und Intensität als
die digitale: der andere wird mit allen
Sinnen erfasst, man merkt schnell, ob
die Chemie stimmt, die Stimme stört
oder man sich nicht riechen kann. Man
muss nicht auf eine Antwort warten.

Ich empfehle, Karrieretage, Jobmes-
sen und Ähnliches zu besuchen. Man
lernt Entscheider kennen, hört, was am
Markt passiert, oder bekommt sogar ei-
ne Einladung. Jedes Gespräch trainiert
für spätere Bewerbungen. Man sollte
sich gut vorbereiten, um kluge Fragen
zu stellen, und die Frage, was man be-
ruflich vorhat, ohne Zögern beantworten
können. Es kommt nicht gut an, keinen
Plan zu haben. Geschickt ist die Formu-
lierung, man orientiere sich noch und
brauche Informationen. 

Wichtige Sprungbretter sind studen-
tische Unternehmen und studentische
Initiativen wie ELSA für Juristen. Sie er-
möglichen schon während des Studi-
ums praktische Erfahrungen für das Be-
rufsleben. Geboten werden Vorträge,
Workshops, Soft Skills-Trainings wie
auch mehrtägige Projekte. 

Oft bieten Diplomarbeiten den Ein-
stieg in Unternehmen, daher sind The-
men mit hoher Praxisrelevanz von Vor-
teil. Auch Kontakte zu Alumni, den
ehemaligen Studenten der Universität,
sind für den Erfahrungsaustausch hilf-
reich. Für internationale Kontakte ist der
DAAD wertvoll. Nicht zuletzt öffnet das
Ehrenamt, das Engagement für soziale
und gesellschaftspolitische Themen
häufig berufliche Türen im Rahmen der
Tätigkeit für die Organisation. n

Erfolgreiches Networking erfordert, im Netzwerk sichtbar zu sein und Vertrauen
zu genießen. Kluge Selbstvermarktung und ein professioneller On- und Offline-Auf-
tritt eröffnen Chancen. Es lohnt, sich dies zu erarbeiten, denn auch bei Fachkräfte-
mangel bekommt nur der das begehrte Praktikum oder den Traumjob, der clever ist
und kompetent auftritt.

Martina Haas 
ist Expertin für Networking & Kommunikation. Die Bestsellerautorin begeistert als  Keynote Speaker mit ihren
Vorträgen für mehr Erfolg und starke Netzwerke. Martina Haas ist von Hause aus Rechtsanwältin. Ihr Ratgeber
„Crashkurs Networking - In 7 Schritten zu starken Netzwerken“ ist TOP 3 der TOP 12 der beck kompakt Rat-
geber. 2017 erschien „Die Löwen-Strategie – Wie Sie in 4 Stunden mehr erreichen als andere am ganzen Tag“.
Mehr zur Autorin via www.martinahaas.com.
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Innovativ in die Zukunft
Die Diehl Gruppe ist heute ein familiengeführter, international

agierender Technologiekonzern mit Hauptsitz in Nürnberg. Un-
sere fünf Teilkonzerne Metall, Controls, Defence, Aerosystems
und Metering beschäftigen an ihren Standorten im In- und Aus-
land gemeinsam mehr als 16.000 Menschen und erwirtschaften
einen Umsatz von rund 3 Milliarden Euro. 

Basis unseres Erfolgs sind unsere hoch motivierten und
 qualifizierten Mitarbeiter. Nur dank ihnen werden aus unserem

kontinuierlichen Engagement in Forschung und Entwicklung die
innovativen Produkte und Services, mit denen wir das Vertrauen
unserer Kunden langfristig sichern.

Diese Innovationskultur ermöglicht es uns, sowohl die natio-
nalen als auch die globalen Märkte zu erschließen und unsere
weltweite Präsenz weiter auszubauen. So begegnen wir den
Herausforderungen der Zukunft auf Augenhöhe – davon profi -
tieren wir alle.

Bleibende Werte schaffen. Diehl Metall bietet anspruchsvolle Metallverarbeitungs -
 lösungen, wie etwa hochwertige Stangen, Rohre, Profile und Schmiedeteile sowie strom-
führende Komponenten für verschiedene Anwendungen. Unsere Technologien werden
seit Jahrzehnten in den traditionellen Industriezweigen nachgefragt, wie auch von Kunden,
die die modernen Megatrends Gesundheit, Wasser, erneuerbare Energien, grüne Tech-
nologien und Mobilität repräsentieren.

Ganz oben dabei. Diehl Aerosystems ist einer der führenden Partner der großen inter -
nationalen Luftfahrzeughersteller. Als First Tier Supplier stehen wir für eine ebenso breit
aufgestellte wie kompetente Organisation von begeisterten Luftfahrtexperten. 4.600 Be-
schäftigte an unseren Standorten sorgen dafür, dass Spitzentechnologie, maßgeschnei-
dertes Design für den Kunden und ein Maximum an Service und Sicherheit für Passagiere
und Bordpersonal zusammenwirken.

Hightech für High Potentials. Diehl Defence ist seit über fünfzig Jahren kompetenter
Partner der Bundeswehr und internationaler Streitkräfte. Wir beschäftigen mehr als 2.300
Mitarbeiter, die den Schutz und die optimale Ausrüstung der Streitkräfte auf Grundlage
kontinuierlicher Forschung, Entwicklung, innovativer Produkte und Dienstleistungen ge-
währleisten.

Intelligente Entwicklungen für unsere Zukunft. Diehl Controls ist global führender Ent-
wickler und Hersteller von Steuerungs- und Regelsystemen, und bringt so Energieeffizienz
und Nachhaltigkeit in jedes Zuhause. Mit rund 3.000 Mitarbeitern in Deutschland, China,
Polen, Mexiko und den USA blicken wir mittlerweile auf mehr als 50 Jahre Erfahrung in
der Entwicklung elektromechanischer und elektronischer Produkte zurück.

Lösungen für smarte Energienutzung. Als Full-Service-Anbieter stellen wir unseren
Kunden heute die komplette Prozesskette vom Messgerät bis zur Abrechnung zur Ver -
fügung. Diehl Metering beschäftigt weltweit aktuell 1.900 Mitarbeiter und prägt seit über
150 Jahren die Geschichte der Messtechnik. Unsere hochpräzisen Messgeräte und intel-
ligenten Systemlösungen erlauben eine ökonomische und umweltschonende Nutzung von
Wasser, Wärmeenergie, Gas und Strom.

Metall

Aerosystems

Defence

Controls

Metering





n    Bewerberprofil 
wichtig in Prozent

Examensnote 80%

Studiendauer 70%

Auslandserfahrung 50%

Sprachkenntnisse (Englisch) 70%

Ausbildung/Lehre 30%

Promotion 30% 

Masterabschluss 60%

Außerunivers. Aktivitäten 50%

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 90%

BEWERBERPROFIL

FIRMENPROFIL
n  Allgemeine Informationen
   Branche
   Metall- und Elektroindustrie, Luftfahrtindustrie,

Verteidigung
   
   Bedarf an HochschulabsolventInnen

Kontinuierlicher Bedarf im Konzern

n  Gesuchte Fachrichtungen
   Elektrotechnik, Nachrichtentechnik, Automatisie-

rungs- und Regelungstechnik, Luft- und Raum-
fahrttechnik, Maschinenbau, Mechatronik, Infor-
matik, Wirtschaftsingenieurwesen und
Wirtschaftswissenschaften etc.

n  Produkte und Dienstleistungen
   Kupfer- und Messinghalbzeuge, Synchronringe

für die Fahrzeugindustrie, Steuerung für die
Haus- und Heizungstechnik, Flight Control   -
sys teme, Cockpit-Displays und innovative
Licht systeme für die Luftfahrtindustrie, Inte-
grierte Systemlösungen im Bereich der Kabi-
nenausstattung, intelligente Verteidigungs -
systeme, Systemlösungen zur Messung von
Energieverbrauch, Smart Metering sowie 
Energiedienstleistungen

n  Anzahl der Standorte
   Weltweit mehr als 60 Standorte

n  Anzahl der MitarbeiterInnen
   Weltweit ca. 16.000

n  Einsatzmöglichkeiten
    Forschung und Entwicklung, Konstruktion, 

Produktion, Produkt- und Prozessmanagement,
Vertrieb, Einkauf, Marketing, Informatik/EDV,
Controlling, Rechnungswesen, Personal etc.,

Kontakt
Ansprechpartner
Ansprechpartner für ausgeschrie-
bene Stellen finden Sie auf der 
jeweiligen Stellenausschreibung.

Initiativ wenden Sie sich bitte an
Frau Laura Hautmann, Referentin
für das Zentrale Personalmarketing
des Konzerns.

Anschrift
Diehl Stiftung & Co. KG
Stephanstraße 49
90478 Nürnberg

Telefon
Telefon: +49 911 947-2216

Internet
www.diehl.com/career

Bevorzugte 
Bewerbungsart(en)
Bitte bewerben Sie sich online unter
www.diehl.com/career

Angebote für Studierende
Praktika? 
Einsatzmöglichkeiten für ca. 100
Praktikanten pro Jahr

Abschlussarbeiten? 
Einsatzmöglichkeiten für ca. 50 
Absolventen pro Jahr

Werkstudenten? Ja

Duales Studium? 
Bachelor of Engineering – 
Maschinenbau
Bachelor of Engineering – 
Elektrotechnik
Bachelor of Arts – 
Betriebswirtschaft

Trainee-Programm?
Technische Traineeprogramme in
den Teilkonzernen Metall, Controls,
Defence, Aerosystems, Metering

Kaufmännische Traineeprogramme
in den Bereichen: ReWe/CTR, 
technischer Einkauf, Personal, IT

Direkteinstieg?
Direkteinstieg in den Teilkonzernen
und Fachbereichen möglich.

Promotion? Ja

technische Traineeprogramme in den Teil -
konzernen, kaufmännische Trainees
(Rechnungs  wesen/Controlling, technischer
Einkauf,  Personal, IT) im Gesamtkonzern

n  Jahresumsatz
   3 Mrd. Euro

n  Einstiegsprogramme
   15- bis 18-monatiges Traineeprogramm,

Direkteinstieg 

n  Mögliche Einstiegstermine
   Nach Bedarf jederzeit

n  Auslandstätigkeit
   Innerhalb des Beschäftigungsverhältnisses

möglich über Auslandsentsendungen.
Bei Praktika, Abschlussarbeiten o. Ä. bitte
Bewerbung direkt an die jeweiligen Unter-
nehmenseinheiten im Ausland senden.

n  Warum bei DIEHL bewerben?
   Diehl bietet Bewerbern mit unterschied -

lichsten beruflichen Hintergründen eine
 Vielzahl von Einstiegsmöglichkeiten – vom
Praktikum bis zur Fach- und Führungsrolle.
Allen Einsteigern gemein ist die Aussicht auf
unsere einzigartige Arbeitskultur: attraktive
Konditionen, flache Hierarchien, individuelle
Förderung und die Chance, sowohl Zukunfts -
technologien als auch die eigene Karriere
 erfolgreich in die Hand zu nehmen. 

QR zu DIEHL:
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shops mit führenden Unternehmen ver-
schiedenster Größen und Branchen die
großartige Möglichkeit, an der strategi-
schen Weiterentwicklung mitwirken zu
dürfen. 

Du kannst dich aber nicht nur fach-
lich, sondern auch persönlich weiterent-
wickeln. Unsere professionellen Trainer
unterrichten die Mitglieder unter ande-
rem in Rhetorik, Zeitmanagement und
Akquise. Darüber hinaus hast du auch
intern die Möglichkeit, in den unter-
schiedlichsten Bereichen Verantwortung
zu übernehmen und den eigenen Hori-
zont zu erweitern. Im Ressort Beratung
und Veranstaltung organisierst du mit
deinem Team unsere wöchentlich statt-
findenden Plenen und bist Ansprech-
partner für Unternehmenskontakte. Du
hast ein Auge für Design oder interes-
sierst dich für Social Media? Dann ist
das Ressort Kommunikation genau das
Richtige für dich. Das Beste ist aber: 

Du kannst selbst entscheiden, wie
engagiert du bist – bei uns bremst dich
niemand!

So organisieren engagierte MTPler
nationale Veranstaltungen wie den Digital
Marketing Congress oder die Geschäfts-
stellenversammlung, die jedes Semester
in einer anderen Stadt stattfindet. Dabei
schaffen diese Veranstaltungen eine
Plattform, sich untereinander auszutau-
schen und sein eigenes Netzwerk zu er-
weitern. Neben nationalen Förderern leis-
ten auf regionaler Ebene Unternehmen
wie BASF, Lidl, foodora oder das Start-
up Pro Delight einen großen Beitrag für
den Erhalt und die Entwicklung des MTP
e.V.

Unabhängig von dem, was du stu-
dierst oder in welchem Semester du bist
– wenn du dich für Marketing begeisterst,
bist du genau richtig bei uns. In Stuttgart
treffen wir uns immer dienstags um 18
Uhr an der Universität Hohenheim (Raum
HS 33). Komm zu MTP und überzeuge
dich selbst von Deutschlands größter stu-
dentischer Marketinginitiative! Wenn nicht
jetzt, wann dann?

Wir freuen uns auf dich! n

Rebecca Reiß, 

Ressortleitung Kommunikation 

der Geschäftsstelle Stuttgart

»

Besuche uns auf:

 www.mtp.org

 MTP Stuttgart

 mtp_stuttgart

Ein Blick in den studentischen Ter-
minkalender verrät: Keine Zeit für ein
Praktikum. Doch für viele Arbeitgeber hat
schon heute die praktische Erfahrung ei-
nen höheren Stellenwert erlangt als die
Theorie. Wer ist nicht mit dem Vorwurf
fehlender Praxiserfahrung vertraut? 

Also was nun?

Mit MTP kannst du erlerntes Wissen
unmittelbar anwenden und dazu deinen
Unialltag spannend gestalten. Durch Vor-
träge, Brainstormings und Workshops mit
namhaften Unternehmen bekommst du
Einblicke in die spannende Welt des Mar-
ketings, erhältst Zugang zu einem
deutschlandweiten Netzwerk und trai-
nierst deine Soft Skills.

Der gemeinnützige MTP – Marketing
zwischen Theorie und Praxis e.V. ist ei-
ne studentische Marketinginitiative, die
gegründet wurde, um die Marketingar-
beit an Universitäten praxisnaher zu ge-
stalten. Hier findest du also durch den
Praxisbezug die perfekte Ergänzung zu
deinem Studium. So bieten dir Work -

DU bist SO gut theoretisch –
werde es auch in der PRAXIS.



Maschinenbau:
!PEP im EPI-Center

Im Sinne einer modernen und praxis-
gerechten Ausbildung lernen die Studie-
renden den ProduktEntstehungsProzess
!PEP von der Idee bis hin zur Serienpro-
duktion kennen. In der hervorragend aus-
gestatteten Kunststoff-Lernfabrik, dem
EPI-Center (Entwicklungzentrum für Poly-
merinnovationen), werden Bauteile im
Spritzgießverfahren tausendfach herge-
stellt. Das ganzheitliche Verständnis des
Entwicklungsprozesses von Spritzgieß-
bauteilen steht im Vordergrund. Die Stu-
dierenden bearbeiten Echtprojekte, von
wissenschaftlichen Grundlagenuntersu-
chungen bis hin zu Projekten, bei denen
für die Hochschule attraktive Give-Aways
geschaffen werden. Das Projekt wird cur-
ricular verankert jedes Semester durch-
geführt.

3-2-eat – 
Besteck immer dabei

Aktuell und der Hype seit 2017: Der
Masterkurs Maschinenbau der Hochschule
Reutlingen entwickelte ein innovatives
kompaktes Esswerkzeug speziell für die

Fachmesse für Werkzeugbau Moulding Ex-
po 2017. Das Produkt wurde vom Maschi-
nenbau-Nachwuchs der Hochschule Reut-
lingen in Kooperation mit Partnern aus der

Studentin mit 3-2-eat

Werkzeug- und Formenbau-Branche ent-
wickelt und unter den Augen der Messebe-
sucher live produziert. 3-2-eat wurde von
der ersten Idee bis hin zur Serienfertigung
zusammen mit engagierten Partnern ver-
wirklicht. Das Projekt stellt exemplarisch
den Produktentwicklungsprozess eines ge-
spritzten Polymerbauteils dar.

"Das Besondere an
Reutlingen ist, das
man von der Idee 

bis hin zum fertigen
Bauteil alle Schritte
durchläuft." Andy B.

minIPlane

Ebenfalls aus der Kunststoff-Lernfa-
brik stammt das beliebte minIPlane: Der
kleine Bruder des Hochschulfliegers IP-
Plane (Van RV12) im Maßstab 1:70 wurde
von den Studierenden entworfen und pro-
duziert. Das Besondere, hier findet zudem
ein konstruktiver Austausch zwischen den
Studiengängen Maschinenbau und Inter-
national Project Engineering statt.

98 I Hochschule Reutlingen

Projektarbeit an der 
Hochschule Reutlingen

»

Die Studierenden der Fakultät Technik an der Hochschule Reutlingen werden schon während
ihres Studiums bestens auf die Anforderungen im Berufsleben vorbereitet. Projekte sind ein
großes Thema und werden in allen Studiengängen mit großem Erfolg „gelebt“ – immer in 
Verbindung mit Industriepartnern und Unternehmen, die häufig Aufgaben stellen und die 
erarbeiteten Lösungen oftmals direkt in neue Arbeitsschritte in ihren Firmen umsetzen können.

Ob es dabei um Energiefragen, 3-D-Druck und -Visualisierung, Elektronik für Elektromobilität und Energiewandlung – geht, die
angehenden Ingenieure spielen überall eine wichtige Rolle. Wir stellen hier einige Projekte aus der Fakultät Technik vor und sind im-
mer offen, für neue Anregungen und Kooperations-Partner! 

Fakultät Technik ganz vorne mit dabei – für die Praxis ins Projekt

campushunter®.de   Sommersemester   2018
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verfahren anzuwenden und darzustellen.
Vier Maschinenbau-Masterstudierende
schafften es in nur 54 Stunden und 53
Minuten, die ersten zehn Kunststoffteile
zu spritzen, ohne vorher die Aufgaben-
stellung gekannt zu haben. 

Projektarbeit

In direkter Kooperation mit der Indus-
trie werden konstruktive Echtprojekte in
kleinen Gruppen bearbeitet und den In-
dustrieunternehmen präsentiert. Dieses
 innovative Lehrformat bereitet die Studie-
renden im Sinne einer zeitgemäßen Inge-
nieurausbildung optimal auf ihren Berufsall-
tag vor. Studierende des Maschinenbau
Bachelor-Studiengangs im 6. Semester er-
halten die Möglichkeit, eine Vielzahl der
bislang erarbeiteten Fähigkeiten anzuwen-
den. Den Schwerpunkt der Arbeit stellt die
konstruktive Umsetzung einer Entwick-
lungsaufgabe dar. Die Studierenden be-
kommen eine reale Aufgabenstellung aus
der Industrie, von den beauftragenden Fir-
men und arbeiten dann in 3er-Teams in
ihrer „Firma“. 10-12 Wochen nach Start
ist die Aufgabe beendet und die  Ergeb-
nisse stehen dem Auftraggeber in vollem
Umfang zur Verfügung. n

80h-Challenge

In 80 Stunden galt es, von der Aufga-
benstellung und den ersten Ideen bis
zum gespritzten Kunststoffbauteil in
exemplarischer Weise die Möglichkeiten
und Grenzen moderner Produktentwick-
lungsmethoden in Kombination mit den
neuesten Methoden additiver Fertigungs-

Weitere Informationen

tec.reutlingen-university.de
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Ziele

+ Praxisnahe Konstruktionsaus -
bildung anhand realer, industrieller
Aufgabenstellungen

+ Schulen und Fördern intuitiver und
methodischer Ideenfindung

+ Selbstorganisation in Projektteams
+ Methoden zur Einschätzung des

eigenen Leistungsvermögens
+ Fachgerechtes und aufgaben -

orientiertes Präsentieren
+ Aufbau von Kontakten zu Firmen
+ Entwicklung von Patenten und 

Gebrauchsmustern

Ansatz

− Wettbewerb der Projektteams
− Präsentationspflicht vor Industrie-

vertretern und Professoren
− Präsentationsbewertung durch  

die Industrievertreter
− Teamwertungen für Entwicklungs-

schritte

minIPlane 



100 I Nandine Meyden / Etikette und mehr

Geschäftsessen gehören heute bei
vielen Berufen zum Alltag. Das freut nicht
immer alle Beteiligten, investiert man hier
doch viel Zeit in den Abendstunden. Den-
noch sind diese Essen nicht wegzu -
denken. Es ist oft die einzige Gelegenheit,
sich mit jemandem ein wenig länger zu
unterhalten, nicht immer unterbrochen zu
werden und nicht selbst nervös nach der
Uhr zu schauen, weil das nächste Mee-
ting gleich ansteht. 

Die Branchen und Berufe, in denen
das dann üppige Mahlzeiten in Top-Res-
taurants sind, werden immer weniger, da
die Compliance-Richtlinien der Unterneh-
men es immer weniger zulassen, solche
Einladungen anzunehmen. Je mehr es

»

Oft unterschätzt - 

Geschäftsessen
gar nicht mehr um „Hummer und Cham-
pagner“ oder den Besuch ins Sterne-
Restaurant geht, sondern „nur zum Italie-
ner um die Ecke“, desto mehr wird die
Bedeutung dieses Termins unterschätzt 

Meist ist das Gegenüber tatsächlich
nicht unbedingt an Ihrer korrekten Mes-
serhaltung interessiert – vielleicht hat der
andere selbst auch viel schlechtere Ma-
nieren. Dennoch haben die Details so ei-
nes Essens größere Bedeutung, als man
auf den ersten Blick meinen möchte. Was
heißt das für uns, wenn wir an so einem
Essen als Gast oder Gastgeber teilneh-
men? Wir verbringen zwei, drei oder auch
vier bis fünf Stunden miteinander und er-
leben den anderen in ganz unterschied -
lichen Situationen und Gesprächen. Auf
jeden Fall erleben wir mehr vom Men-
schen hinter der Fachkompetenz als in ei-
nem Meeting oder bei einer Präsentation.
Manch ein geschulter Beobachter achtet
dabei dann auch auf ganz bestimmte De-

Autorin mehrerer Sach bücher

zum Thema Umgangsformen.

Mehr Informationen zu Nandine

Meyden finden Sie unter:

www.etikette-und-mehr.de

Nandine Meyden 

Viele Details spielen
hier auf unbewusster

Ebene eine Rolle. 

tails, die sorgfältig analysiert und gegen-
einander abgewogen werden. Doch auch
wer sich nicht durch Lektüre, Beratung
und Kurse in der Analyse von Persönlich-
keitseigenschaften schlau gemacht hat –
jeder hat ein bestimmtes „Bauchgefühl“
oder persönliche Einstellungen, die das
Verhalten des anderen auf meist unbe-
wusste Art und Weise interpretieren. So
ist ein Geschäftsessen eine gute Möglich-
keit, Vertrauen aufzubauen, eine Bezie-
hung zu vertiefen und neue Geschäfte
anzubahnen – es ist aber ebenso eine
Möglichkeit, durch unbedachte Fehler viel
Zeit und Geld zu verlieren, ohne das Ge-
ringste zu gewinnen. 

Allein schon die Wahl eines Restau-
rants sagt einiges über den Gastgeber
aus: Nicht nur die Preisklasse, auch die
Lage, die Art des Restaurants – ob es
zum Beispiel ein „alteingesessener
 Klassiker“ oder ein derzeit angesagtes
„In-Lokal“ ist. 

Wie jemand mit den Servicekräften
umgeht, ob er den Teller zum Schauplatz
einer wüsten Schlacht macht oder nur
zierlich an Salatblättchen zupft, ob er sich
dem anderen widmet oder das Essen zur
Priorität macht – viele Details spielen hier

auf unbewusster Ebene eine Rolle. 

Menschen nehmen ein Detail
menschlichen Verhaltens für das
übergeordnete Ganze, die ge-
samte Persönlichkeit und das
Arbeitsverhalten. So passiert
es, dass jemand, der ständig
und dauernd Sonderwünsche
bei Geschäftsessen hat, nicht
nur zum Außenseiter wird,
sondern auch aufs Abstell-
gleis statt auf die Karrierelei-
ter geraten kann. Wer will
schon mit jemandem zu tun
haben, der dauernd – im
wahrsten Sinn des Wortes –
eine Extra-Wurst braucht?

Und welches Bild zeigen
Sie von sich? n
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� Für 2 Personen:
300 g Broccoli 
250 g Gyros (vom Metzger) 

1 Beutel Fix für Kräuter-Sahne Hähnchen 
250 ml Schlagsahne 

50 g geriebener Gouda 

 ca. 45 Minuten 

 Pro Portion ca. 554 kcal/2315 kJ
26 g E, 47 g F, 8 g KH

1. Broccoli putzen, waschen und in kleine Röschen teilen. Gyros mit den Broccoliröschen in eine Auflaufform geben.
2. Beutelinhalt Fix für Kräuter-Sahne-Hähnchen mit Sahne und geriebenem Käse verrühren und darüber gießen.
3. Im vorgeheizten Backofen bei 200 °C (Gas: Stufe 3/Umluft: 175 °C) ca. 30 Minuten garen.

Bon appetit!

Gyros-Auflauf 
in Sahne 

Gyros

Brokkoli

Mango

Himbeeren
 Pro Portion ca. 488 kcal/2045 kJ

9 g E, 24 g F, 56 g KH

80 g Zucker 
2 EL Feine Speisestärke 

150 g Crème fraîche 
2 EL Kokosflocken 

250 g Himbeeren, frisch 
oder tiefgekühlt 

 ca. 40 Minuten (inkl. Backzeit)

� Für 4 Portionen
3 Mangos 
3 Eier 
1 abgeriebene 

Limettenschale 
1 Prise Salz 

Mango-Himbeer-Gratin

1. Mangos schälen und das Fruchtfleisch in Spalten vom Stein schneiden. Spalten in 4 gebutterte Gratinförmchen legen.2. Eier trennen und Eiweiß mit einer Prise Salz sehr steif schlagen. Eigelb und Zucker cremig aufschlagen. Mondamin Speisestärke, Crème fraîche, Kokosflocken und Limettenschale unterrühren. Eischnee unterheben.
3. Gefrorene oder frische Himbeeren in die Förmchen geben. Eiercreme über die Früchte geben und im vorgeheizten Backofen bei 200 °C (Umluft 180 °C/Gasherd: Stufe 4) ca. 15–20 Minuten backen.
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Erhalte Zugang zu vielen Messen und
erlebe die größte Industrieschau der Welt
– die Hannover Messe – aus einem ganz
neuen Blickwinkel. Mit uns gibt es Zu-
gang zur VDI-Mitgliederlounge, inklusive
Kontakte zu unseren Partnerunternehmen
und die renommierte Young Engineers
Party.

Jährliches Highlight unseres Netz-
werks ist der Kongress der Studenten
und Jungingenieure. Hier zelebrieren über
300 aufgeschlossene Teilnehmer ein Wo-
chenende der Extraklasse mit Works-
hops, Vorträgen und Netzwerkabenden
auf höchstem Niveau.

Darüber hinaus bieten wir sehr viel
mehr: Im Förderprogramm VDI Elevate
bereiten wir und unsere Industriepartner

Wir sind das führende Netzwerk für
Studierende der Ingenieurwissenschaf-
ten. Wir bieten unseren über 40.000 Mit-
gliedern lokale, nationale und internatio-
nale Angebote im Bereich Technik,
Netzwerk und Karriere.

Insbesondere die vielseitigen lokalen
Aktivitäten der über 80 Teams in ganz
Deutschland zeichnen das Netzwerk der
Studenten und Jungingenieure aus.
Vor Ort werden zahlreiche Workshops,
Firmen exkursionen und Teambuildings
ehrenamtlich organisiert. Knüpf‘ auch Du
interdisziplinäre Kontakte mit Studieren-
den und Jungingenieuren bei einem der
vielen Stammtische oder schaue bei den
Hidden Champions des deutschen Mittel-
stands sowie riesigen Global Playern hin-
ter die Kulissen.

Dich auf eine spannende Karriere in
Deutschlands Führungsetagen vor. Ver-
netze Dich in Europa und lerne auf inter-
nationalen Konferenzen andere Kulturen
kennen. Wissenschaftliches Arbeiten
macht Dir Spaß und Du überlegst zu pro-
movieren? Als Vertreter der Studenten
und Jungingenieure kannst Du in unseren
Fachbereichen in Technik und Wissen-
schaft mit hochkarätigen Experten in
Kontakt treten.

Neugierig? Dann besuche uns online
auf facebook.com/vdi.suj oder bei einer
Veranstaltung vor Ort.

Sei Teil des führenden Netzwerks
und gestalte Deine Zukunft. n

VDI 
Studenten und Jungingenieure
»

www.vdi.de
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Telemotive AG – 
Partner für das vernetzte Fahrzeug

Telemotive AG I103
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Telemotive ist ein führender Entwicklungspartner inter -
national agierender Unternehmen im Automotive-Umfeld. Das
Unternehmen entwickelt Lösungen für das Fahrzeug der Zukunft
und fördert vernetzte und nachhaltige Mobilitätskonzepte. Die
Kernkompetenzen sind Softwareentwicklung, HMI (Human-
 Machine-Interface), Infotainment, Connectivity sowie automobil-
spezifische Tools und Digitalisierung. Seit 2016 ist Telemotive
Teil des globalen Automobilzulieferers Magna International und
gehört der Magna Steyr-Gruppe an.

Kernkompetenz Softwareentwicklung
Die Softwareentwicklung umfasst unter anderem Anzeige-

systeme und HMI, AUTOSAR, Grafikentwicklung, vernetzte Mo-
bilität und App Development. Außerdem ist das Unternehmen
spezialisiert auf Infotainment. Automobilspezifische Tools für
Tests und Dokumentationen umfassen hauseigene Datenlogger,
Elektronik für Laboraufbauten und Softwareanwendungen. Zur
Verwaltung und Analyse der Testdaten bietet Telemotive Cloud-
Lösungen an. Ebenso zählt das eigene Test-/Systemhaus zum
Leistungsportfolio.

Fünf Automotive-Standorte
Das Unternehmen wurde im Jahr 2000 in Wiesensteig ge-

gründet und betreibt neben dem Hauptsitz in Mühlhausen
Standorte in München, Ingolstadt, Wolfsburg und Böblingen mit
rund 600 Mitarbeitern. Zum Kundenportfolio zählen internatio-
nale Automobilkonzerne wie Audi, BMW, Daimler, Porsche und
Volkswagen, sowie eine Vielzahl internationaler Zulieferer. n

»



n    Bewerberprofil 
wichtig in Prozent

Examensnote 70%

Studiendauer 70%

Auslandserfahrung 50%

Sprachkenntnisse (Englisch) 70%

Ausbildung/Lehre 20%

Promotion 50% 

Masterabschluss 50%

Außerunivers. Aktivitäten 40%

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 60%

BEWERBERPROFIL

FIRMENPROFIL
n  Allgemeine Informationen
   Branche
   Automotive

   Bedarf an HochschulabsolventInnen
Ca. 70%

n  Gesuchte Fachrichtungen
   Antriebstechnik, Automatisierungstechnik,

Automotive/Automobil/Fahrzeugbau/-technik,
Elektrotechnik, Energietechnik, Entwicklung/
Konstruktion/Engineering, Informatik/
Wirtschaftsinformatik, Ingenieurwesen,
Kommu nikationstechnik/Nachrichtentechnik,
Mechatronik, Messtechnik/Sensor-und Rege-
lungstechnik, Wirtschaftsingenieurs wesen 

n  Produkte und Dienstleistungen
   Engineering-Leistungen, Datenlogger

n  Anzahl der Standorte
   5

n  Anzahl der MitarbeiterInnen
   Ca. 600

Kontakt
Ansprechpartner
Nicole Neves
+49 7335/18493-87

Anschrift
Breitwiesen 
73347 Mühlhausen im Täle

Telefon/Fax
Telefon: +49 7335/18493-0
Fax:       +49 7335/18493-20

E-Mail
bewerbung@telemotive.de

Internet
www.telemotive.de

Direkter Link zum 
Karrierebereich
www.telemotive.de/de/
karriere/stellenangebote/
alle-stellenangebote/

Bevorzugte 
Bewerbungsart(en)
Bitte immer vollständige
 Unterlagen (Anschreiben,
 Lebenslauf, ggf. Zeugnisse)
Online über Bewerbungsfor-
mular oder per E-Mail senden

Angebote für Studierende
Praktika? Ja

Abschlussarbeiten? Ja

Werkstudenten? Ja

Duales Studium? Nein

Trainee-Programm? Nein

Direkteinstieg? Ja

Promotion? Nein
n  Sonstige Angaben

Sprachkenntnisse (Deutsch) 100%.

n  Einsatzmöglichkeiten
   Entwicklung, Softwareentwicklung, 

Projektmanagement, IT

n  Einstiegsprogramme
   Praktikum, Abschlussarbeit, Werkstudent,

Direkteinstieg

n  Mögliche Einstiegstermine
   Jederzeit möglich

n  Auslandstätigkeit
   Keine

n  Warum bei Telemotive 
bewerben?

   Starte deine Karriere mit und bei Telemotive!
Für jede Karrierestufe haben wir eine pas-
sende Stelle. Vom Azubi über den Werk -
studenten und Praktikanten bis hin zum Soft-
wareentwickler und Projektingenieur findet
jeder seinen Platz. Durch Unterstützung von
Anfang an und die Möglichkeit, sich ständig
weiterzubilden, haben es bereits viele ge-
schafft, sich vom Berufseinsteiger zum Ab-
teilungsleiter oder Projektleiter zu entwickeln.
Neben unseren Führungslaufbahnen wie
Teamleiter, Gruppenleiter, Abteilungsleiter
und Standortleiter gibt es auch die fachliche
Qualifikation zum Spezialisten, Referenten
oder Projektmanager.

QR Visitenkarte :
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Diese zwei Worte haben für mich im
Laufe der Jahre eine andere Bedeutung
bekommen. Ich möchte Euch hiermit auf
eine kleine Reise innerhalb eines Studien-
abschnitts mitnehmen, welcher mein Le-
ben – anders als erwartet – verändert hat.

Ich bin aus zwei Gründen zu MARKET
TEAM – Verein zur Förderung der Berufs-
ausbildung e. V. gegangen: Ich habe in
meinem Studiengang zum einen kaum
Anschluss gefunden und zum anderen
wollte ich vor allem meinen Lebenslauf
von anderen abheben. Aus diesem Grund
habe ich das Verzeichnis der Hochschul-
gruppen an meiner Uni durchforstet und
stieß dabei auf MARKET TEAM. Ich ging
zu einem Informationsabend und obwohl
dort alles schief lief, was schief laufen

konnte, waren mir die Menschen sympa-
thisch und deren Leidenschaft für den
Verein ansteckend. In einer meiner ersten
Sitzungen wurde ich in einen Vorstands -
posten gewählt, und das, obwohl ich
mich im Vereinsleben kaum auskannte.
Für diese Möglichkeit bin ich bis heute
sehr dankbar, denn andere Initiativen
 hätten mir dies wohl nicht geboten. Ich
konnte mich sehr schnell weiterent -
wickeln, habe gelernt, was TEAMarbeit
und kritisches Feedback wirklich bedeu-
ten können, und kurze Zeit später stand
ich vor einem mit etwa 500 Studierenden
gefüllten Hörsaal und habe Werbung für
einen Informationsabend von MARKET
TEAM gemacht. Bevor ich es überhaupt
realisieren konnte, war ich diese Person,
die ich vor wenigen Monaten für ihre Pas-
sion und ihren Mut bewundert hatte. 

Nun bin ich seit fast drei Jahren bei
MARKET TEAM und habe mich fachlich
und persönlich weiterentwickelt. Die Soft
Skills, welche einem ein Ehrenamt bietet,
können meiner Meinung nach an keinem
anderen Ort so schnell und intensiv erlernt
und gefestigt werden. Nach wie vor bren-
ne ich für diesen Verein und stehe hinter
jedem Projekt, das ich angehe, mit voller
Überzeugung. Was sich seitdem geändert
hat? Mittlerweile ist es mir egal, ob sich
mein Lebenslauf dank des Vereins von

anderen abhebt und ich muss keinen An-
schluss mehr in meinem Studiengang
 finden. Denn über die Jahre sind die
 Menschen an meinem Standort erst zu
Freunden und mittlerweile zu einer zwei-
ten kleinen Familie geworden. Und genau
so ist es in unserem Gesamtverein – denn
was uns ausmacht, sind die Menschen.
Wenn ich zu nationalen Veranstaltungen
fahre, dann treffe ich immer wieder alte
Freunde und lerne neue tolle Menschen
kennen, welche für die gleiche Sache ein-
stehen wie ich. Somit haben wir immer et-
was gemeinsam – das ist ein tolles Gefühl. 

Es mag nach einer Plattitüde klingen,
aber ich habe diesem Verein vieles zu
verdanken. Ich bin in den letzten Jahren
an den Aufgaben gewachsen, habe viel
über mich selbst und meine Ansichten
gelernt, konnte mich stetig weiterent -
wickeln, und das in einem Umfeld, welches
mir all das ermöglicht hat. Deshalb kann
ich nur jedem raten: Engagier dich! Denn
mein Leben wurde dank MARKET TEAM
signifikant verändert und geprägt. n

Anna Teigky

www.marketteam.org

»
Engagier Dich!
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106 I Universität Hohenheim

Forschungsaufenthalte für Nachwuchswissenschaftler, in-
ternationale Konferenzen, Summer Schools für Studierende:
Fünf renommierte Partner-Universitäten in den USA, China,
Belgien, Frankreich und Italien sind über das thematische
Netzwerk Innovation, Entrepreneurship und Finanzierung
(INEF) seit 2015 eng mit der Universität Hohenheim in Stuttgart
verbunden. Ein Erfolgsmodell, das nun in die Verlängerung
geht: Für eine zweite Förderphase von 2019-2020 unter der Fe-
derführung der Universität Hohenheim stellt der Deutsche
Akademische Austauschdienst (DAAD) weitere 230.000 € zur
Verfügung.

Landesweit ist keine Universität so aktiv wie Hohenheim,
wenn es darum geht Gelder für Gastaufenthalte, Reisestipendien
und Mobilitätsprojekte einzuwerben. Das bestätigte in den ver-
gangenen Jahren mehrfach das Förderranking des Deutschen
Akademischen Austauschdienstes (DAAD). Bundesweit lag die
Universität Hohenheim zuletzt auf Platz 10. 

Mit einem neuen Fördererfolg der Fakultät Wirtschafts-
und Sozialwissenschaft wird Hohenheim diesem Ruf einmal
mehr gerecht. Das thematische Netzwerk Innovation, Ent-
repreneurship und Finanzierung (INEF), das seit 2015 vom
DAAD gefördert wird, geht mit 230.000 € in die Verlänge-
rung bis 2020. 

Insgesamt vereinigt INEF sechs renommierte Universitäten: 
• Universität Hohenheim (Federführung) 
• Université de Strasbourg (Frankreich) 
• Università Ca’Foscari Venezia (Italien) 
• Université de Liège (Belgien) 
• Texas A&M University (USA) 
• Southwestern University of Economics and Finance (SWUFE)

Chengdu (China) 

Globales Netzwerk 
geht in Verlängerung:
230.000 € für weitere Internationalisierung in den Wirtschaftswissenschaften

DAAD bewilligt zweite Förderphase (2019-2020) für thematisches Netzwerk
Innovation, Entrepreneurship und Finanzierung (INEF)
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Grundlage für neuen Forschungsschwerpunkt
„Das Themenspektrum, das wir mit dem Netzwerk in den

Blick nehmen – und in Zukunft auch als Forschungsschwerpunkt
der Fakultät weiterentwickeln wollen –, ist eine hochspannende
und volkswirtschaftlich äußerst relevante Schnittschnelle“, erläu-
tert Prof. Dr. Andreas Kuckertz vom Lehrstuhl für Unterneh-
mensgründungen und Unternehmertum, der die Federführung
des Antrags übernommen hat. „Denn Innovationen stellen den
Kern von technologieorientierten Unternehmensgründungen dar
– und jedes Gründungsvorhaben muss selbstredend finanziert
werden.“ 

Hoch erfreut über die erneute Förderzusage zeigt sich auch
Prof. Dr. Jens Vogelgesang, Prodekan für Internationale Bezie-
hung an der Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften: „Sie
unterstreicht die erfolgreiche Netzwerkarbeit der Kolleginnen und
Kollegen, die INEF mit seinen vielseitigen Aktivitäten zu einem
wichtigen Baustein der Internationalisierung der Fakultät macht.“

Postdocs, Doktoranden und Studierende profitieren
Profitieren können von INEF insbesondere Hohenheimer

Nachwuchswissenschaftler, die zum Themenbereich des Netz-
werks arbeiten. Neben längeren Forschungsaufenthalten an den
fünf Partneruniversitäten können unter anderem auch Konfe-
renzteilnahmen in den USA, China, Belgien, Frankreich und Ita-
lien über das Netzwerk finanziert werden. 

www.uni-hohenheim.de

Auch eine 3-wöchige Summer School an der Universität
 Hohenheim, die fortgeschrittenen Bachelor-Studierenden Ein -
blicke in die Forschungsthematik des Netzwerks ermöglicht,
wird aktuell durch das INEF-Netzwerk ermöglicht. 

Regelmäßige Workshops und Strategietreffen bilden den or-
ganisatorischen Rahmen und tragen zur Vertiefung der INEF-
Partnerschaften bei. 

Starthilfe für internationale Kooperationen
„Ein anderes akademisches System kennenzulernen war für

mich eine tolle Inspiration“, berichtet Dr. Elisabeth Berger. Die
akademische Rätin am Lehrstuhl für Unternehmensgründungen
und Unternehmertum war die erste Hohenheimer Wissenschaft-
lerin, die über das INEF-Netzwerk einen 6-wöchigen For-
schungsaufenthalt an der Texas A&M University (USA) absolviert
hat. 

„Obwohl das INEF-Netzwerk damals gerade erst im Entste-
hen war, hat sich für mich eine sehr wertvolle Kooperation mit
einem damaligen Assistenzprofessor ergeben, der im Folgejahr
dann auch als Fellow an die Universität Hohenheim kam. Weite-
re INEF-geförderte Konferenz-Teilnahmen in den USA haben es
mir ermöglicht, den Kontakt bis heute zu pflegen. Aus unserer
Zusammenarbeit als Co-Autoren ist aktuell das zweite Paper
entstanden: Ein spannender und wissenschaftlich bisher weni-
ger bearbeiteter Vergleich der Biotechnologie-Industrie in den
USA und Deutschland“, berichtet Dr. Berger. 

Hintergrund: Deutscher Akademischer Austausch-
dienst 

Der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) zählt
seit 1925 zu den bedeutendsten Förderorganisationen für den
internationalen Austausch von Studierenden und Wissenschaft-
lern. Da sich vor allem Hochschulen durch eine internationale
Vernetzung auszeichnen, unterstützt der DAAD die Hochschulen
dabei, diese Netzwerke auszubauen und ihre Internationalisie-
rungsstrategien zu realisieren. Seit seiner Gründung hat der DAAD
mehr als 2 Millionen Akademiker im In- und Ausland unterstützt.
Im Jahr 2016 förderte der DAAD 131.000 Personen aus allen
Weltregionen. n

Text: Leonhardmair
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Karrierestart bei Schuler
Sie möchten nach Ihrer akademi-

schen Ausbildung in die Arbeitswelt ein-
steigen, Ihre Ideen verwirklichen und im
Berufsleben Ihre ganz persönlichen Spu-
ren legen? Schuler hat ein 18-monatiges
Traineeprogramm für Hochschulabsol-
venten entwickelt – als Trainee erhalten
Sie bei uns eine umfassende fach- und
abteilungsübergreifende Einarbeitung, die
speziell auf Ihre Bedürfnisse zugeschnit-
ten ist. Mit Praxisstationen im Ausland,

individuellen Qualifizierungsmaßnahmen
sowie cross-funktionalen und standort -
übergreifenden Einsätzen im gesamten
Schuler-Konzern werden Sie optimal auf
den Berufsalltag vorbereitet. Regelmäßige
Abendveranstaltungen zur Netzwerk -
bildung und ein umfassendes Gesamt -
paket. Die perfekte Beschleunigungsspur
für Ihre Karriere beim weltgrößten Pres-
senhersteller!

Als Mitarbeiter bei Schuler können Sie
im wahrsten Sinne des Wortes Einzigarti-
ges gestalten. Denn wir sind Weltmarkt-
führer einer faszinierenden Branche: die
Umformtechnik steht für individuelle
 Lösungen und maßgeschneiderte Pro-
dukte. Unsere Maschinen sind Unikate.
Und genau das macht das Arbeiten bei
Schuler besonders abwechslungsreich
und vielfältig. Innovation ist unsere DNA
und der Treibstoff für unseren Erfolg. Un-
sere Technik ist anspruchsvoll, unsere
Produkte einzigartig. Das macht uns stolz
und fordert uns täglich aufs Neue heraus.
Wie es uns gelingt, immer besser zu wer-
den? Mit Leidenschaft und Herzblut. Für
technologische Exzellenz auf allerhöch-
stem Niveau. Gegenseitiges Vertrauen,
Menschlichkeit und Teamgeist bringen
uns nach vorne, sorgen für starken 
Zusammenhalt und eine angenehme 
Arbeitsatmosphäre. n

1839 – vor mehr als 175 Jahren
 beginnt in Göppingen die Geschichte un-
seres Unternehmens. Gründer Louis
Schuler setzte von Anfang an auf Inno -
vation und Kundennähe. Ab 1852 gelingt
es ihm mit der Fertigung von Blechbe -
arbeitungsmaschinen, die Weichen für
die Entwicklung zum Technologieführer in
der Metallumformung zu stellen. Aus dem
ehemaligen Handwerksbetrieb wird ein
weltweit agierender Konzern. Unver -
ändert bleiben unser Erfindergeist, unsere
Nähe zum Mittelstand und unsere
 Viel seitigkeit. Inzwischen gehört der Kon-
zern mehrheitlich zur österreichischen
 ANDRITZ-Gruppe. Mit Pressenlinien von
Schuler können Automobilhersteller
 beispielsweise Türen, Kotflügel, Motor-
hauben oder Heckklappen produzieren.
Außerdem entstehen auf den Anlagen
von Schuler unter anderem Münzen,
 Metallverpackungen und Innenteile von
Elektromotoren und Generatoren für den
Kraftwerksbau. Nicht zuletzt können
 Kunden darauf Rohre für Öl- und Gas-
 Pipelines, Bremsscheiben und Räder für
Züge sowie Kurbelwellen für Lkw her -
stellen. 
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www.schulergroup.com

Von der Schlosserwerkstatt 
zur Weltspitze
»





n    Bewerberprofil 
wichtig in Prozent

Examensnote 50%

Studiendauer 80%

Auslandserfahrung 70%

Sprachkenntnisse (Englisch) 100%

Ausbildung/Lehre 30%

Promotion 20% 

Masterabschluss 60%

Außerunivers. Aktivitäten 40%

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 70%

BEWERBERPROFIL

FIRMENPROFIL
n  Allgemeine Informationen
   Branche
   Maschinen- & Anlagenbau, Umformtechnik

   Bedarf an HochschulabsolventInnen
Kontinuierlicher Bedarf an qualifizierten, 
motivierten und engagierten Nachwuchs-,
Fach- und Führungskräften in den gesuchten
Fachrichtungen

n  Gesuchte Fachrichtungen
   Elektrotechnik, Maschinenbau, Feinwerktech-

nik, Automatisierungstechnik, Mechatronik,
Umformtechnik, Informatik, Wirtschaftsinge-
nieurwesen, Wirtschaftswissenschaften

n  Produkte und Dienstleistungen
   Mit Pressenlinien von Schuler können Auto-

mobilhersteller beispielsweise Türen, Kot -
flügel, Motorhauben oder Heckklappen
 produzieren. Außerdem entstehen auf den
Anlagen von Schuler unter anderem Münzen,
Metallverpackungen und Innenteile von Elek-
tromotoren und Generatoren für den Kraft-
werksbau. Nicht zuletzt können Kunden
 darauf Rohre für Öl- und Gas-Pipelines,
Bremsscheiben und Räder für Züge sowie
Kurbelwellen für Lkw herstellen.

n  Anzahl der Standorte
   Weltweit in über 40 Ländern vertreten

n  Anzahl der MitarbeiterInnen
   Ca. 6.800 weltweit

n  Einsatzmöglichkeiten
   Qualitätsmanagement, Projekt- und Prozess -

management, Produktion und Montage,
 Service- und Kundenmanagement, Inbetrieb-
nahme, (technischer) Vertrieb, Entwicklung,
Konstruktion, Einkauf, Logistik, IT

Kontakt
Schuler Group

Anschrift
Bahnhofstr. 41
73033 Göppingen

E-Mail
karriere@schulergroup.com

Internet
www.schulergroup.com

Direkter Link zum 
Karrierebereich
www.schulergroup.com/karriere

Bevorzugte 
Bewerbungsart(en)
Bitte bewerben Sie sich online
unter www.schulergroup.com/
karriere

Angebote für Studierende
Praktika? Ja 

Abschlussarbeiten? Ja, 
Themen gibt es auf unserer 
Homepage – gerne können Sie
aber auch Ihre eigenen Ideen
einbringen.

Werkstudenten? Ja

Duales Studium? Ja, 
Bachelor of Engineering (B.Eng.)

- Elektrotechnik
- Maschinenbau
- Wirtschaftsingenieurwesen
- Informatik
- Produktionstechnik

Bachelor of Arts
- BWL-Industrie

Ausbildung und Studium
- MechatronikPlus
- Maschinenbau

Trainee-Programm? Ja

Direkteinstieg? Ja

Promotion? Nein

n  Sonstige Angaben
Team- und Kommunikationsfähigkeit, 
Flexibilität, Reisebereitschaft sowie 
englische Sprachkenntnisse

n  Einstiegsprogramme
   Direkteinstieg, Traineeprogramm in unter-

schiedlichen Bereichen

n  Mögliche Einstiegstermine
   Jederzeit

n  Auslandstätigkeit
   Möglich, aber Bewerbung in der Regel 

direkt über die jeweilige Ausschreibung 
der Landesgesellschaft

n  Einstiegsgehalt für Absolventen
   Branchenüblich

n  Warum bei Schuler bewerben?
   Als Mitarbeiter bei Schuler können Sie im

wahrsten Sinne des Wortes Einzigartiges
 gestalten. Denn wir sind Weltmarktführer
 einer faszinierenden Branche: die Umform-
technik steht für individuelle Lösungen und
maßgeschneiderte Produkte. Unsere Ma-
schinen sind Unikate. Und genau das macht
das Arbeiten bei Schuler besonders ab-
wechslungsreich und vielfältig. Innovation ist
unsere DNA und der Treibstoff für unseren
Erfolg. Unsere Technik ist anspruchsvoll,
 unsere Produkte einzigartig. Das macht uns
stolz und fordert uns täglich aufs Neue her-
aus. Wie es uns gelingt immer besser zu
werden? Mit Leidenschaft und Herzblut. Für
technologische Exzellenz auf allerhöchstem
Niveau. Gegenseitiges Vertrauen, Mensch-
lichkeit und Teamgeist bringen uns nach
 vorne, sorgen für starken Zusammenhalt 
und eine angenehme Arbeitsatmosphäre.

QR zu Schuler:
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Warum haben Sie sich entschie-
den, Patentanwalt zu werden?

Dr. Karin Rosahl: Ich bin zufällig beim
Durchstöbern von Stellenausschreibungen
auf den Beruf gestoßen. Mein Bauchgefühl
hat mir damals gesagt, dass der Beruf zu
mir passt – und dem ist auch so. Ich habe
schon immer gern geknobelt und mich mit
Wissenschaft beschäftigt. Zudem liebe ich
den Umgang mit Sprache, auch der engli-
schen. 

Dr. Anke Krebs: Ich war auf der Suche
nach einer abwechslungsreichen Tätigkeit,
die ein möglichst breites Spektrum der
Chemie abdeckt, da ich mich nicht auf ei-
nen Teilbereich festlegen wollte. Mich hat
die Aussicht gereizt, an der aktuellsten For-
schung und den neusten Innovationen teil-
haben und ein Produkt von der ersten Idee
bis zur Marktreife begleiten zu können.
Darüber hinaus finde ich die Mischung aus
technischen und juristischen Fragestellun-
gen, mit denen man bei der Beratung der
Mandanten täglich konfrontiert ist, sehr an-
sprechend und herausfordernd.

Dr. Dominik Reim: Der Beruf klang
sehr spannend und vielseitig – und ist es
auch! Mir hat der Gedanke gefallen, bei
neuen Entwicklungen meines Fachgebiets
als einer der Ersten mit dabei zu sein.

Mit diesem Zitat brachte der frühere Präsident des Deutschen Patentamts in München, Erich Otto Häußer, ziemlich genau auf den Punkt,
was den Beruf des  Patentanwalts ausmacht. Wir campushunter waren neugierig auf diesen Beruf und haben bei Patentanwälten und
Anwärtern einmal nachgefragt, um den Beruf besser kennenzulernen. Patentanwälte sind keine Volljuristen, sondern Naturwissenschaftler
oder Techniker mit einer juristischen Zusatzausbildung. Nach der anspruchsvollen Ausbildung wartet ein sehr interessanter und sehr gut
bezahlter Job.

Thomas Henzler: Am Ende meines
Studiums stand ich vor der Entscheidung,
wie es weitergehen soll. Neben den übli-
chen Möglichkeiten, z.B. dem Direktein-
stieg in die Industrie oder der Promotion,
hörte sich die Möglichkeit, als Ingenieur
Patentanwalt zu werden, sehr vielverspre-
chend an. Besonders interessant fand ich
die Nähe zu neuesten technischen Innova-
tionen und die vielseitigen Anwaltstätigkei-
ten. Zusätzlich boten sich mit der ganzheit-
lichen und eigenverantwortlichen Tätigkeit,
der Aussicht auf Selbstständigkeit, sowie
dem attraktiven Gehalt erstrebenswerte
Perspektiven für meine Zukunft.

Was ist genau die Aufgabe eines
Patentanwalts?

Dr. Dominik Reim: Das hängt sehr von
der Kanzlei ab: Bei Eisenführ Speiser sind
die Aufgaben bereits in der Ausbildung
sehr vielseitig. Zum einen arbeiten wir dar-
an, dass für unsere Mandanten Patente er-

teilt werden. Dafür stehen wir in engem
Kontakt mit unseren Mandanten, um als er-
stes deren Erfindung zu verstehen. An-
schließend arbeiten wir eine Patentanmel-
dung aus, die diese Erfindung beschreibt,
und setzen uns dann mit Prüfern des Pa-
tentamts auseinander, die die Erfindung
gegenüber dem bekannten Stand der
Technik bewerten. Wir erläutern ihnen,
weshalb die Erfindung nach den gesetzli-
chen Kriterien patentfähig ist. Nicht selten
kommt es zu Patentverletzungen oder zu
Einsprüchen gegen erteilte Patente. Dann
vertreten wir unsere Mandanten in den Ver-
letzungs- bzw. Einspruchsverfahren. Ein
weiterer Arbeitsschwerpunkt ist die strate-
gische Beratung, bei der zusammen mit
den Mandanten geprüft wird, bei welchen
geplanten Produkten es bereits Patente
von Wettbewerbern gibt, ob ein Einspruch
gegen diese sinnvoll ist oder ob sich Inves-
titionen in neue Technologien lohnen könn-
ten. Es ist also sehr abwechslungsreich! 

Wie lange dauert die Ausbildung?

Dr. Anke Krebs: Prinzipiell gibt es zwei
Möglichkeiten, Patentanwalt zu werden.
Ein Weg ist die Ausbildung zum europäi-
schen Patentanwalt, die zur Vertretung vor
dem Europäischen Patentamt berechtigt.
Dafür ist eine dreijährige praktische Ausbil-
dung in einer Kanzlei oder in der Patentab-
teilung eines Unternehmens vorgesehen.
Nach zwei Jahren steht eine schriftliche

Traumberuf Patentanwalt
„Wer nicht erfindet, verschwindet. Wer nicht patentiert, verliert.“ 

Dr. Anke Krebs
Patentanwältin seit 2017, 
seit 2013 bei dompatent

Studium der Chemie an der Freien Universität Berlin,
Promotion an der RWTH Aachen, 
Forschungstätigkeit als Postdoktorandin an der ETH
Zürich in Kooperation mit der chemischen Industrie

Thomas Henzler
Patentanwaltskandidat im zweiten 
Ausbildungsjahr, seit 2016 bei dompatent

Studium des Wirtschaftsingenieurwesens im
 Maschinenbau (M.Sc. RWTH) an der RWTH Aachen 
sowie Studium im Industrial Engineering (M.Sc.
Tsinghua) an der Tsinghua University, Peking
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Vorprüfung an und nach dem dritten Jahr
erfolgt die Abschlussprüfung (EQE).

Der zweite Weg ist die Ausbildung zum
deutschen Patentanwalt, die zur Vertretung
vor dem Deutschen Patent- und Marken-
amt und vor dem Bundespatentgericht be-
rechtigt. Für die sehr gut vergütete Ausbil-
dung ist eine 26-monatige praktische
Tätigkeit notwendig, an die sich ein zehn-
monatiger Ausbildungsabschnitt beim
Deutschen Patent- und Markenamt sowie
beim Bundespatentgericht in München an-
schließt. Den Abschluss der Ausbildung bil-
det die Patentanwaltsprüfung.

Ist Patentanwalt eine Alternative
für Naturwissenschaftler neben der
klassischen Forschungstätigkeit?

Dr. Anke Krebs: Der Beruf des Patent-
anwalts richtet sich vor allem an Naturwis-
senschaftler, die sich nicht auf ein speziel-
les Gebiet ihres Fachs festlegen wollen,
sondern stets einen weit gefächerten Über-
blick über aktuelle Entwicklungen haben
möchten. Wichtig ist es auch, die Ausein-
andersetzung mit Text und Sprache zu
schätzen, die sich aus der juristischen
 Seite des Berufs ergibt.

Wo arbeiten Patentanwälte?

Thomas Henzler: In der Regel ist
man als Patentanwalt in einer Kanzlei tä-
tig. In kleineren Kanzleien findet man oft
Mandate aus dem regionalen Mittel-
stand, bei denen es um die Schaffung
neuer Patente geht. In großen Kanzleien
kommen größere und internationale
Mandate hinzu; auch Patentstreitverfah-
ren gehören zur Tagesordnung. Darüber
hinaus gibt es Patentanwälte auch in
Unternehmen, die dort als Schnittstelle

um 100.000 € nicht unüblich. Trotzdem
sollte man nicht nur des Geldes wegen 
Patentanwalt werden wollen.

Wie sind Ihre Zukunftsaussichten
und Karrierechancen?

Thomas Henzler: Generell sehen die
Zukunftsaussichten für Patentanwälte sehr
gut aus. Mein persönliches Ziel ist es,
nach meiner Ausbildung selbstständiger
Partner in der Kanzlei zu werden. Neben
meinen Kollegen schätze ich hier beson-
ders das internationale Engagement − ins-
besondere mit Blick auf den chinesischen
Markt, der mich sehr begeistert.

Als Patentanwalt ist man nicht nur
dafür verantwortlich, Innovationen zu
schützen, sondern man sorgt auch für
das wirtschaftliche Wachstum und un-
terstützt die Steigerung des Firmen-
wertes eines Unternehmens. Aus die-
sem Grund sind Patentanwälte sehr
wichtig für die Wirtschaft. Sie sind
nicht nur für die Schaffung von Schutz-
rechten, sondern auch für deren Ver-
wertung zuständig. Jährlich gibt es nur
rund 140 neue Patentanwälte – daher
bietet dieser Beruf wahrlich traumhafte
Karrierechancen. Wer die formelle ju-
ristische Zusatzausbildung scheut,
kann alternativ nach dem Studium
auch den Beruf des Patentprüfers mal
ins Auge fassen – das Patentwesen
bietet mehr als nur eine Möglichkeit! 

Allen Interviewpartnern ein herzli-
ches Dankeschön für die Einblicke in
ihre Arbeitswelt. Redaktion Heike Groß
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zwischen Erfindern und dem Manage-
ment agieren. Da würde ich aber das
breite Tätigkeitsspektrum und die Option
auf die Selbstständigkeit vermissen.

Kann man als Patentanwalt 
international arbeiten?

Dr. Karin Rosahl: Als deutsche Pa-
tentanwältin vertrete ich nationale und
internationale Mandanten vor dem deut-
schen Patent- und Markenamt und vor
deutschen Gerichten. Als europäische
Patentanwältin habe ich diese Kompe-
tenz auch für Verfahren vor dem Europä-
ischen Patentamt. Ich kommuniziere
auch viel mit (Patent-)Anwälten anderer
Länder. Will etwa ein deutscher Mandant
in den USA oder Japan ein Patent an-
melden, so arbeite ich oft mit einer US-
bzw. japanischen Kanzlei zusammen.
Man verständigt sich meistens auf Eng-
lisch. Zudem sind Besuche bei oder von
ausländischen Kollegen oder Mandanten
üblich.

Wie sind die Verdienstmöglich -
keiten als Patentanwalt?

Dr. Karin Rosahl: Während der Ausbil-
dung zum Patentanwalt ist das Gehalt in
etwa mit dem eines Ingenieurs vergleich-
bar, der frisch in der Industrie anfängt. Da-
nach hat man seinen Verdienst mehr oder
weniger selbst in der Hand. In den ersten
Jahren nach der Zulassung ist ein Gehalt

Dr. Dominik Reim
Patentanwaltskandidat im zweiten Ausbildungsjahr,
seit 2017 bei Eisenführ Speiser 

Studium der Molekularen Medizin 
und Promotion an der Universität Ulm 

Dr. Karin Rosahl
Patentanwältin seit 2015, 
seit 2016 bei Eisenführ Speiser

Studium der Physik an der TU Dresden und an der
Loughborough University, 
PhD im Maschinenbau von der Bristol University 
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Wie war das mit der Nachhaltigkeit?

Mit Avocado – 
ohne mich! 

Nachhaltigkeit- was heißt das eigentlich?

Um die Folgen des Klimawandels zu minimieren und die
Zerstörung unseres Lebensraums aufzuhalten, müssen vor 
allem die Industrieländer CO2-Emissionen einsparen, denn die
meisten Treibhausgase entstehen durch massive Verbrennung
von Öl und Kohle im Verkehr und in der Industrie. Außerdem
ein großes Problem: die Abholzung des Waldes. Riesige Flä-
chen werden für Palm(öl)- und Sojaplantagen durch Brände
gerodet Der Wald wird damit als natürlicher CO2-Speicher
vernichtet. Hinzu kommt die moderne Landwirtschaft, die 
zusätzlich Waldflächen abholzt und durch die Rinderzucht
schädliches Methan produziert. Um die bedrohlichen Auswir-
kungen dieser Mechanismen zu minimieren, müssen wir vor
allem eines: nachhaltiger und bewusster leben. Das bedeutet
so zu leben, dass diese problematischen Prozesse nicht 
stärker als nötig in Anspruch genommen werden.  

Neulich im Foodstore um die Ecke: Green Smoothies,
Avocado Breakfast und Fairtrade Soja Latte. So oder so ähn-
lich begegnen einem Store-Konzepte à la nachhaltig, gesund
und schnell. Schön eigentlich, endlich können wir all unseren
Ansprüchen bequem gerecht werden. Zum Mittag gibt’s dann
Pommes aus Pappschalen mit Papier-Besteck und mmhmm
lecker: Avocado-Dip! Du siehst das Problem? Gut, denn auch
wenn Nachhaltigkeits-Trends nicht abreißen - was toll ist-, sie
reichen nicht aus. 

Auch wenn du dich nicht bei Greenpeace engagierst, das
Thema Nachhaltigkeit ist brandaktuell und Studenten kommen
daran nicht vorbei. Sie mischen sogar kräftig mit: von Klamot-
tenfasten bis hin zur bewussten Arbeitgeberwahl und dem
Boykott bestimmter Lebensmittel. Und das ist auch gut so,
denn die aktuellste Studie des WWF und der Universität East
Anglia zeigt wieder einmal Erschreckendes: Die Hälfte aller
Tier- und Pflanzenarten werden dem Klimawandel bis 2080
unterliegen. Die Folgen der Erderwärmung betreffen aber nicht
nur Tiere und Pflanzen. Weltweit sind Millionen Menschen auf
der Flucht, weil sich die Lebensbedingungen in ihrer Heimat
durch den Klimawandel so verschlechtert haben. Und nein,
nicht nur in heißen und den Küsten- Regionen der Erde wird
es ungemütlich. Bodenverlust durch Hitzewellen in Spanien
und Überschwemmungen durch Hochwasser in Deutschland
machen sehr deutlich, dass auch Europa stark vom Klimawan-
del betroffen ist. 
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Das Thema Nachhaltigkeit 
ist brandaktuell und 
Studenten kommen 
daran nicht vorbei. 



Gerade unter Studenten ist nachhaltiger Konsum eine
wichtige Rahmenbedingung des alltäglichen Lebens gewor-
den, und das nicht nur durch Food-Challenges oder Minima-
lismus-Konzepte. Die meisten wurden schon in der Schule mit
dem Thema Klimawandel konfrontiert. Trotzdem scheint die
Umsetzung irgendwie nicht so leicht zu sein. Zwar besitzt nur
ein kleiner Anteil ein Auto und die meisten müssen allgemein
sparsam leben, aber viele sind stetig verunsichert, was nach-
haltiger Konsum im Endeffekt bedeutet. Denn der Anspruch
ist ja der: Der Einkauf, egal ob Lebensmittel oder Klamotte
oder was auch immer, soll ja nicht nur nachhaltig, sondern
auch gesund und schön sein – ohne, dass es unbequem wird. 

Das Avocado-Problem

Die schönsten, gesündesten und nachhaltigsten Leben 
finden auf jeden Fall im Internet statt. Und mit dem richtigen
Abo bekommst du sie auch via Push-Benachrichtigung auf
dem Servierteller vorgeführt, mit allen Tipps, damit es auch
bei dir demnächst super läuft. Und das soll gar nicht zynisch
klingen. Social Media bietet dir viele Vorteile, vor allem viel 
Inspiration. Trotzdem kann da schon einmal der Blick fürs 
Wesentliche verloren gehen. Deutlich wird das am Anfangs-
beispiel. Der Foodstore um die Ecke bietet dir die schönsten
und gesündesten Snacks aller Zeiten an und Bloggerin XY war
auch schon dort und fand das Avocado-Breakfast prima. Aber
so viele Vitamine und Aminosäuren auch drin sein mögen, 

eines ist es nicht: nachhaltig. Um der hohen Avocado-Nach-
frage nachzukommen, wird immer mehr Wald abgeholzt, es
wird übertrieben viel Wasser benötigt (1000L für 1Kilo Avoca-
dos!) und abgesehen davon müssen die kleinen grünen 
Superkräfte auch erst einmal aus Südamerika in den nächsten
Supermarkt geflogen werden. Und das betrifft nicht nur die
Avocado, sondern viele Güter, die gerade im Trend liegen,
schön aussehen und gut vermarktet werden.

Was wirklich Sinn macht

Es wird deutlich: Der Markt an tollen Produkten quillt über
und das Angebot ist riesig. Studenten haben alle Möglichkeiten
und können sich an jeder Ecke von etwas noch Besserem
überzeugen lassen. Wer sich aber nicht nur von schönen
Food-Bowls, Marketing-Konzepten und sonstigen Trends 
inspirieren lassen, sondern konkret etwas tun will, der sollte vor
allem überlegen, was er tatsächlich braucht und was nicht- in
jeglicher Hinsicht. In Essensfragen hilft da nicht nur Instagram,
sondern es tut auch der gute alte Saisonkalender. Außerdem:
Plastiktüten für Obst -und Gemüse im Supermarkt? Nicht 
notwendig. Ein sehr schöner und nachhaltiger Trend außer-
dem: (virtuelle) Flohmärkte. Bevor das nächste Teil gekauft
wird, dran denken: Irgendwer hat es schon im Schrank und
braucht es nicht mehr. Und wer dabei nur an angestaubte 
Hallen und Oma-Klamotten denkt, liegt völlig falsch.

Am Ende stellt sich heraus, dass ein nachhaltiges (Studen-
ten-) Leben dann funktionieren kann, wenn bestimmte 
Gewohnheiten und Einstellungen überdacht und neue entwi-
ckelt werden. Und dann geht Nachhaltigkeit auch Hand in
Hand mit einem Bewusstsein für sich selbst, das sich auch auf
deine Gesundheit positiv auswirkt. Damit ist es dann auch
kein kurzlebiger Trend mehr, sondern: nachhaltig. n

Lea Schäfer

Wissenswertes I 115

Die Deutsche Bildung bietet einen Studienfonds, über den Studenten eine flexible 

Studienfinanzierung inklusive Trainingsprogramm für den Berufseinstieg nutzen können,

auch für das Ausland. Bei dem nachhaltigen Modell zahlen die Absolventen später einen

Anteil ihres Einkommens an den Studienfonds zurück und ermöglichen damit wieder 

neuen Studenten das Wunschstudium. Online-Bewerbung unter www.deutsche-bildung.de
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Studierenden technischer Studien-
richtungen steht nach ihrem Abschluss ei-
ne Vielzahl an Möglichkeiten offen, um die
Mobilität der Zukunft mitzugestalten, sei
es im Bereich autonomes Fahren, alter -
native Antriebstechnologien oder Connec-
tivity. Ob bei einem der renommierten
 Automobilhersteller oder auch einem neu-
en Player im Automotive-Bereich – Magna
bietet diese gesamte Palette innerhalb
 eines Unternehmens. Warum also nur für
einen Automobilhersteller arbeiten, wenn
Sie die gesamte Industrie mitgestalten
können?

Als einer der größten Automobilzu -
lieferer mit über 400 Standorten an allen
automotiven Hotspots weltweit und ins-
gesamt 168.000 Mitarbeitern zählt Magna
sämtliche führende Automobilhersteller
genauso zu seinen Kunden wie innova-
tive New Player. Innovation wird großge-
schrieben und breit bespielt: Unsere
bahnbrechenden und innovativen Tech-
nologien werden von mehr als 50 Auto-
mobilherstellern verwendet. Wir bauen
Konzeptfahrzeuge und arbeiten mit Start-
ups an neuen Innovationslösungen. 

Jede Menge faszinierende Heraus -
forderungen, denen sich ein globales
 Engineering-Netzwerk, bestehend aus
über 3.000 Entwicklungsengineers, an 18
Standorten weltweit in enger Zusammen-
arbeit mit den Kunden tagtäglich stellt.
So beispielsweise auch das Magna Engi-
neering Center Germany, wo Ingenieuren
innovativste Technologien und modernste
Methoden zur Verfügung stehen. Die In-
genieure arbeiten direkt im Kundenpro-
jekt mit und begleiten die Fahrzeugpro-
jekte der OEMs von der Konzeptphase
bis zum Produktionsstart und oft auch
darüber hinaus. Häufig übernehmen die
Engineers Teilprojektleitungen, in denen
sie Projektmitarbeiter der OEMs, anderer
Dienstleister und von Magna steuern. 

Um die Fahrzeugentwicklung über
Kontinente hinweg möglichst effizient zu
gestalten, arbeitet Magna auch perma-
nent am internen Fortschritt: Stellen Sie
sich vor, Sie treffen sich mit Kollegen aus
aller Welt, aber auch mit Kunden und
Projektpartnern, in einem virtuellen Raum,
arbeiten dort zeitgleich an Projekten und
können ihr Know-how vernetzen. Mit dem
Einsatz validierter virtueller Entwicklungs-
methoden und VR-Brillen eröffnen sich
bei Magna schon heute ganz neue span-
nende Möglichkeiten und Chancen auf
dem Gebiet der Fahrzeugentwicklung.

Bei Magna zu arbeiten, bedeutet neben
Fahrzeugentwicklung aber auch Gesamt-
fahrzeugproduktion: Der größte Magna-

Standort und auch der einzige, an dem Ge-
samtfahrzeuge im Kundenauftrag für die
Automobilhersteller gefertigt werden, befin-
det sich im österreichischen Graz. Das dor-
tige Werk blickt bereits auf über 100 Jahre
Erfahrung im Automobilbau zurück und hat
bis dato mehr als 3,3 Millionen Automobile
produziert. Aktuell laufen hier die Merce-
des-Benz G-Klasse, die BMW 5er-Serie
und die Modelle Jaguar E-PACE und Ja-
guar I-PACE vom Band. Als Fahrzeug-Auf-
tragsfertiger ist Magna nicht nur die klare
Nummer eins weltweit, sondern auch der
einzige, der das gesamte Spektrum an
 Antriebstechnologien – von konventionell,
über Plug-in-Hybrid bis hin zum rein elek-
trischen Fahrzeug – in einem Werk für un-
terschiedliche Kunden abdeckt. Eng ver-
zahnt mit den Engineering-Centern wird
hier an erstklassigen Fertigungs- und Engi-
neering-Prozessen wie auch innovativen
Smart-Factory-Lösungen gearbeitet. Von
diesem einzigartigen Wissen, in Kombina-
tion mit dem geballten globalen Konzern-
Know-how, profitiert dank regem Aus-
tausch und interner Expertenunterstützung
jeder einzelne Mitarbeiter. n

116 I Magna International

Wir transformieren Fahrzeuge
und verändern die Zukunft
der Mobilität. 
»

Unsere Produkte  
und Technologien legen
tagtäglich Millionen von
Kilometern zurück. Eine
Karriere bei Magna nimmt
Sie mit auf diese Reise! 
magnacareers.com
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n    Bewerberprofil 
wichtig in Prozent

Examensnote 80%

Studiendauer 80%

Auslandserfahrung 70%

Sprachkenntnisse (Englisch) 100%

Ausbildung/Lehre 40%

Promotion 50% 

Masterabschluss 50%

Außerunivers. Aktivitäten 50%

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 80%

BEWERBERPROFIL

FIRMENPROFIL
n  Allgemeine Informationen
   Branche
   Automobilzulieferer

   Bedarf an HochschulabsolventInnen
Unsere Werke stellen kontinuierlich nach
 Bedarf ein

n  Gesuchte Fachrichtungen
   Elektrotechnik, Fahrzeugtechnik, Informatik,

Maschinenbau, Mathematik, Mechatronik,
Physik, Produktions- und Fertigungstechnik,
Rechtswissenschaften, Verfahrenstechnik,
Wirtschaftsingenieurwesen, Wirtschafts -
wissenschaften

n  Produkte und Dienstleistungen
   Fahrzeugentwicklung und Auftragsfertigung,

Elektronik, Dachsysteme, Schließsysteme,
Sichtsysteme, Sitzsysteme, Außenausstat-
tungen, Antriebssysteme, Karosserie & Fahr-
werksysteme

n  Anzahl der Standorte
   335 Produktionsstätten, 96 Zentren für

 Produktentwicklung, Engineering und 
Vertrieb in 28 Ländern

n  Anzahl der MitarbeiterInnen
   Weltweit: 168.000
   Deutschlandweit: mehr als 23.500

Kontakt
Ansprechpartner
Ihre Ansprechpartner finden
Sie in den jeweiligen Stellen -
ausschreibungen.

Anschrift
Kurfürst-Eppstein-Ring 11
63877 Sailauf

Internet
www.magna.com

Direkter Link zum 
Karrierebereich
www.magna.com/careers

Bevorzugte 
Bewerbungsart(en)
Bitte bewerben Sie sich
 online: Sie können sich
 entweder direkt auf die
 jeweilige Ausschreibung
 bewerben oder uns Ihren
Lebenslauf initiativ zukom-
men lassen.

Angebote für Studierende
Praktika? Ja

Abschlussarbeiten? Ja,
Bachelor und Master

Werkstudenten? Ja

Duales Studium? Ja

Trainee-Programm? Ja

Direkteinstieg? Ja

Promotion? Nein n  Sonstige Angaben
Teamfähigkeit, Interkulturalität

n  Jahresumsatz
   In 2016: 36,45 Mrd. US-Dollar

n  Einsatzmöglichkeiten
   Einkauf, Engineering, Finance, Forschung

und Entwicklung, Human Resources, IT,
Konstruktion,  Logistik & Supply Chain Mana-
gement,  Qualitätsmanagement, Produktion,
 Projektmanagement, Vertrieb

n  Einstiegsprogramme
   Abschlussarbeiten, Direkteinstieg, Duales

Studium, Praktika, Traineeprogramme,
 Training on the Job

n  Mögliche Einstiegstermine
   Jederzeit
   

n  Warum bei Magna bewerben?
   Warum nur für einen Automobilhersteller

 arbeiten, wenn man für die ganze Industrie
tätig sein kann?

QR zu Magna:
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jobvector career day 

24.05.2018 in Frankfurt

28.09.2018 in Berlin

16.11.2018 in Düsseldorf

19.02.2019 in München

Mehr Infos unter 
jobvector.de/jobvector-career-day

Ein Assessment-Center ist ein per-
sonalisiertes Auswahlverfahren im Bewer-
bungsprozess, in welchem relevante per-
sönliche Fähigkeiten des Bewerbers, also
seine Soft Skills, auf dem Prüfstand ste-
hen. Die Aufgaben sind dabei vielfältig und
fordern die unterschiedlichsten Eigen-
schaften und Fähigkeiten des Prüflings
heraus. im Anschluss stellt der Personaler
die Ergebnisse den Anforderungen der
Stelle gegenüber und fällt ein Urteil.

Häufige Methoden

In der Regel setzen sich Assessment-
Center aus Einzel- und Gruppenauf -
gaben, wie Präsentationen, Aufsätzen,
Postkorbübungen, Rollenspielen oder
Fallstudien, sowie Interviews, psychologi-
schen Testverfahren, Konstruktionsübun-
gen und Unternehmensplanspielen zu-
sammen. 

Es ist wahrscheinlich, dass Sie zu Be-
ginn dazu aufgefordert werden, sich in
fünf bis zehn Minuten selbst zu präsentie-
ren. Üben Sie daher im Vorhinein eine
Selbstpräsentation ein, in welcher Sie
Ihre bisherigen relevanten Berufser -
fahrungen zu einem „roten Faden“ ver-
binden.

Bei der Postkorbübung handelt es
sich um einen Stresstest mit anschließen-
der Entscheidungsbegründung, bei dem
Sie bis zu 20 Meldungen vorgelegt be-
kommen. Daher gilt es, sich einen Über-
blick zu verschaffen und Prioritäten zu
setzen. Bedenken Sie die Konsequenzen
jeder einzelnen Entscheidungen, um sie
anschließend begründen zu können.

Rollenspiele helfen dem Personaler
zu evaluieren, ob Sie auch in schwierigen
Situationen stets freundlich und souverän
auftreten können. Häufige Themen sind

Verkaufs- und Preisverhandlungsgesprä-
che, aber auch Mitarbeiterkritik, Motiva-
tions- und Beschwerdegespräche. Am
besten versuchen Sie zu Beginn eine po-
sitive Gesprächsatmosphäre zu schaffen,
beispielsweise indem Sie kurz Smalltalk
halten. 

Mit der Fallstudie wird ein branchen-
typisches Problem simuliert und Sie be-
kommen die Chance, Ihr Fachwissen und
Ihr analytisches Denkvermögen unter Be-
weis zu stellen. Ordnen Sie die erhaltenen
Informationen, listen Sie die vorhandenen
Daten und Fakten auf und dokumentieren
Sie den Lösungsweg.

Ziel einer Gruppendiskussion ist es,
das dargestellte Problem einvernehmlich
zu lösen. Dabei wird nicht der Inhalt der
Diskussion, sondern der Umgang und
das Verhalten der Teilnehmer untereinan-
der bewertet. Hier sind Sie auf der siche-
ren Seite, wenn Sie von Anfang an wich-
tige Punkte ansprechen, systematisch
denken und dabei die Zeitvorgabe nicht
außer Acht lassen.

Mit Hilfe unterschiedlicher Fragebögen
können Kompetenzen ermittelt und eine
 Intelligenzbeurteilung vorgenommen wer-
den. Prägen Sie sich die Anforderungen
der Position gut ein und informieren Sie
sich über das Unternehmen, nur so können
Sie sich ein Bild davon machen, in welche
Richtung die Fragen gehen könnten.

Schließlich wird das obligatorische
Abschlussgespräch dafür genutzt, noch
einmal auf offene Punkte einzugehen
oder vertiefende Fragen zu stellen. Es
kann Ihnen die Möglichkeit geben, Über-
zeugungskraft, Fachwissen und Zielstre-
bigkeit zu beweisen. Letztlich gilt: Siche-
res Auftreten und gute Vorbereitung sind
alles! n

»

Vorbereitung auf 
ein Assessment-Center
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Die btS ist das größte deutschland-
weite Netzwerk von Studenten und Dok-
toranden der Life Sciences und berei-
chert mit ihrem Engagement und ihren
zahlreichen Veranstaltungen rund um den
Berufseinstieg den Hochschulalltag – mit
über 900 Mitgliedern an 26 Standorten.
Wo will ich hin und wie mache ich das?
Das sind Fragen, die während des Studi-
ums ständig präsent sind. Erst recht in
den Life Sciences stehen wir vor einer
besonderen Herausforderung, denn von
biologischer, chemischer und medizini-
scher Grundlagenforschung über Bioin-
formatik bis hin zur industriellen Anwen-

dung umfassen die Life Sciences einen
riesigen Bereich. Es gibt wohl kaum eine
innovativere, dynamischere und span-
nendere Branche für den Start in die Kar-
riere. Dabei streben Absolventen der
 Lebenswissenschaften ganz unterschied-
liche Tätigkeiten sowohl in der Forschung
als auch etwa im Management an. Seit
1996 gibt die btS die notwendige Orien-
tierung in diesem weiten Feld. 

Ziel der btS ist es, schon während
des Studiums Einblicke in die zahlreichen
Tätigkeitsfelder der Life Sciences zu er-
möglichen und so den Übergang in die

Berufswelt zu erleichtern. Statt nur die
Theorie an der Uni zu behandeln, können
die Teilnehmer unserer Veranstaltungen
die spätere Anwendung hautnah miter -
leben und so kommende Entscheidungen
für den späteren Berufsweg leichter tref-
fen. Die Organisatoren dieser Veranstal-
tungen sind Studierende und Doktor -
anden selbst – von Studierenden, für
Studierende! Für unsere Kommilitonen
und Kollegen erarbeiten wir jedes Jahr
sowohl an den 26 Standorten als auch
bundesweit ein vielfältiges Programm.
Von Exkursionen, Firmenvorträgen und
Workshops über Podiumsdiskussionen,
Netzwerkabende und die bundesweiten
Firmenkontaktmesse ScieCon schlagen
wir die Brücke zwischen Studierenden
und der Industrie. 

Während unsere Kommilitonen durch
die Veranstaltungen einen Einblick in die
Vielfalt der Life Sciences bekommen, ler-
nen unsere Mitglieder durch die Organi-
sation eben jener die Vielfalt des Projekt-
managements kennen. Wie verteile ich
die Aufgaben am besten? Wie behalte ich

btS e.V. – 
Let Life Sciences 
Meet You
»
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den Überblick? Wie arbeite ich am effek-
tivsten unter Zeitdruck? Und wie halte ich
mein Team zusammen? Zur Weiter -
entwicklung unserer Kompetenzen und
bestmöglichen Umsetzung unserer Ziele
werden daher interne Fortbildungen an-
geboten. Eines der neuen Konzepte der
btS ist die Einbindung eines Trainersys-
tems, welches in Zusammenarbeit mit
anderen Studenteninitiativen deutsch-
landweit ausgebaut wird. Die angebo -
tenen Trainings setzen sich mit den
 verschiedenen Fragen, Problemen und
Lösungen auseinander, die während der
Organisation von Veranstaltungen auftre-
ten können und auch für die persönliche
Zukunft hilfreich sind. Themen wie Kon-
fliktmanagement, Teambuilding und Ver-
antwortung werden durch unsere eigenen
Trainer, aber auch durch Trainer anderer
Initiativen, an unsere Mitglieder weiter
vermittelt. 

Mit Neuerungen wie diesen, ermög -
lichen wir die Weiterentwicklung des Ver-
eins durch unsere Mitglieder. Gerade im
Bereich der Life Sciences ist der Fort-
schritt rasant, sodass wir durch Wachs-
tum und Entwicklung am Puls der Zeit
bleiben wollen. Dazu gehört auch, dass

wir neue Standorte erschließen, an denen
in den letzten Jahren die Naturwissen-
schaften als Studiengänge ausgebaut
wurden. Regensburg ist die jüngste Ge-
schäftsstelle in der btS: Mitte 2017 wurde
sie offiziell gegründet und begeistert uns
alle mit ihren Ideen und Enthusiasmus.
Hamburg dagegen steckt noch in den
Kinderschuhen. Im hohen Norden werden
aktuell motivierte Naturwissenschaftler
mobilisiert, um bald auf dem btS-Schiff
zu segeln.

Neben vielen Neuerungen profitiert
die btS aber auch von ihrer langjährigen
Erfahrung. Nicht zuletzt, aufgrund einiger
Konstanten ist es möglich, die professio-
nelle Organisation aufrecht zu erhalten.
Einer der Konstanten ist die wiederkeh-
rende Mitgliederversammlung, bei der in
verschiedenen Workshops der Wissens-
transfer zwischen den unterschiedlichen
Generationen an btSlern gesichert wird.
Längst das inoffizielle Highlight eines
btSlers, wird auf dem Wochenende ein ab-
wechslungsreiches Vortrags- und Work -
shop-Programm angeboten, oft in Zu-
sammenhang mit Unternehmen aus der
Biotech- und Pharmabranche. Neben
dem Wissensaustausch bietet sich hier

die Möglichkeit, andere btSler kennen -
zulernen, langjährige Freunde wieder zu
treffen und zusammen an neuen Projek-
ten und Ideen zu arbeiten. 

Seit ihrer Gründung hat die btS durch
ihre Arbeit konstant Netzwerke auf allen
Ebenen ausgebaut: Zu den Kooperations-
partnern der btS aus Industrie und Akade-
mie bestehen exzellente und oft langjähri-
ge Kontakte, die ehemaligen btSler halten
den Kontakt über den Alumni-Verein, Stu-
dierende und Doktoranden unterschied -
licher Fachrichtungen können sich bun-
desweit thematisch austauschen.  

Zwischen allen gibt es eine Verbin-
dung: Die btS ist das Netzwerk der Life
Sciences.

Wenn auch Du dabei sein möchtest,
schau doch mal auf unserer Website vorbei
(www.bts-ev.de) oder schreib uns eine  
E-Mail an bundesvorstand@bts-ev.de.
Wir sind übrigens auch bei Facebook und
Instagram zu finden! n

Kirsten Ullmann, Bundesvorstand

www.bts-ev.de

Die moderne Technik schaut sich
clevere Lösungen von der Natur ab, 
davon konnten sich Studierende und 
Promovierende der Universität Stuttgart
bei unserer Exkursion zur Firma Festo
überzeugen.

„Mit dem Feld Bionik erhofft sich
Festo Zusatzfunktionen, neue Innovatio-
nen und erweiterte Ideen zu Produkten zu
schaffen.“ Vorgestellt wurden uns Arbei-
ten der Bionikgruppe, wie beispielsweise
die Ameise, welche für selbstständiges
autonomes Handeln steht. „In der Pro-
duktion kann es beispielsweise dazu
kommen, dass Roboter miteinander kom-
munizieren müssen, kooperatives Verhal-
ten aufweisen müssen, im Bereich von
Transport und Bewegung von Gütern“,
wurde uns erklärt. In der Medizintechnik
dagegen erfolgt vieles mit Hilfe der Pneu-
matik. Dazu werden komplexe Ventile
und Steuerungstechnik eingesetzt.

Exkursionen wie diese werden regel-
mäßig von uns organisiert. 

Wenn Du Lust hast, ebenfalls span-
nende Projekte mitzugestalten, oder ein-
fach nur nicht unser nächstes Event ver-
passen möchtest, dann besuch uns auf

Facebook, unserer Website (www.bts-
ev.de) oder schreib uns eine E-Mail 
(vorstand.stuttgart@bts-ev.de). 
Wir freuen uns auf Dich! n

»
Exkursion zur Firma Festo der btS Stuttgart
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Wer das Ingenieursstudium für sich
entdeckt hat und dort das breite Spek-
trum der technischen Möglichkeiten
erfährt, der will sich später in beson -
deren Herausforderungen beweisen.
Große Bauwerke, gewaltige Maschi-
nen oder ungewöhnliche technische
Aufgaben wecken den Ehrgeiz jedes
motivierten Ingenieurs. Von alledem hat
die Schluchseewerk AG einiges zu bie-
ten – Staumauern, unterirdische Bau-
ten, Kraftwerksanlagen im drei stelligen
Megawattbereich und vieles mehr: Hier
können Ingenieure unterschiedlichster
Spezialisierung ihr Können zeigen.
 Robert Render, selbst  junger Ingenieur
und bereits Teil bereichsleiter im Asset-
Management der Schluchseewerk AG,
kennt die Schmankerl, die das Unter-
nehmen im Südschwarzwald zum Mag-
neten für ehrgeizige Studienabgänger
machen:

Herr Render, was hat Sie nach
Ihrem Studium in den Südschwarz-
wald gelockt?

Das erklärt sich von selbst, wenn man
die bestehenden Kraftwerksanlagen ge-
sehen hat, auf einer der großen Stauan -
lagen entlanggegangen ist, die Pläne der
unzähligen Stollen, Kavernen, Schächte
und sonstigen unterirdischen Bauwerke
sieht oder einmal vor den gewaltigen Ma-
schinen unserer Pumpspeicher stand.
Wen da nicht das Ingenieursfieber er-
wischt, der brennt nicht für seinen Beruf.

Aber der Südschwarzwald ist doch
weit „vom Schuss“?

Für den Ingenieur zählt nicht die Um-
gebung, sondern die Herausforderung.
Und davon abgesehen – was kann reiz-
voller sein, als in wenigen Minuten die
Schweiz oder Frankreich zu erreichen,
keine Stunde zum nächsten Flughafen
zu brauchen, in relativer Nähe zu Boden-
see, Alpen oder Mittelmeer zu wohnen
und mit dem Schwarzwald eine der
schönsten Naturlandschaften Deutsch-
lands vor der Tür zu haben? Ich jeden-
falls bin sehr glücklich hier und fühle
mich sehr wohl.

Und was macht Ihren Berufsalltag
so interessant?

Wir betreuen als Schluchseewerk AG
alle Projekte von Anfang an, das heißt
von der Feststellung des Bedarfes bis hin
zur Abwicklung sind wir in allen Schritten
der Projekte dabei. Für mich ist es immer
wieder interessant, die gesamte Entwick-
lung mitzuerleben. Vor allem während
meiner Tätigkeit als Ingenieur im Tiefbau
war meine Arbeit sehr praktisch geprägt,
ich konnte jeden Tag eine neue Erfahrung
machen. Als Teilbereichsleiter habe ich
nun die Chance, auch strategisch zu
agieren und Mitarbeiter zu führen. n

– der Magnet für Ingenieure

Werdegang Robert Render:

Robert Render hat nach seinem Bau-

ingenieursstudium (2008 – 2013) an

der HTWG Konstanz seine Master-

thesis bei der Schluchseewerk AG

geschrieben und ist danach auch

 direkt als Ingenieur im Tiefbau einge-

stiegen. Bereits nach vier Jahren

 Berufserfahrung hat Herr Render als

Teilbereichsleiter Bautechnik die Ver-

antwortung für dieses Gebiet sowie

das Genehmigungsmanagement über-

nommen.
Robert Render, Teilbereichsleiter Bautechnik
Tel: +49 7763 9278 - 81203





n    Bewerberprofil 
wichtig in Prozent

Examensnote 70%

Studiendauer 60%

Auslandserfahrung 20%

Sprachkenntnisse (Englisch) 10%

Ausbildung/Lehre 20%

Promotion 20% 

Masterabschluss 50%

Außerunivers. Aktivitäten 50%

Soziale Kompetenz 100%

Praktika 60%

BEWERBERPROFIL

FIRMENPROFIL
n  Allgemeine Informationen
   Branche
   Energie/ Erneuerbare Energien

   Bedarf an HochschulabsolventInnen
Ca. 8

n  Gesuchte Fachrichtungen
   Ingenieurwesen (insbesondere Elektrotechnik,

Maschinenbau, Bauingenieurwesen, Umwelt -
ingenieurwesen und Wirtschaftsingenieur -
wesen) sowie Wirtschaftswissenschaften

n  Produkte und Dienstleistungen
   Bau und Betrieb von Pumpspeicherkraft -

werken

n  Anzahl der Standorte
   Hauptverwaltung: Laufenburg (Baden)
   Kraftwerke: Verschiedene Standorte im

 Südschwarzwald

n  Anzahl der MitarbeiterInnen
   Ca. 330

n  Jahresumsatz
   In 2017: ca. 146 Mio Euro 

n  Einsatzmöglichkeiten
   Kaufmännische und ingenieurwirtschaftliche

Tätigkeiten entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette im Rahmen des Betriebs
bestehender Anlagen. Zusätzlich bestehen in
unserer Hauptverwaltung Einsatzmöglich -
keiten in den klassischen kaufmännischen
Tätigkeiten (z. B. Personalmanagement,
 Beschaffung, Controlling, etc.) 

Kontakt
Ansprechpartner
Eda Sivga

Anschrift
Säckinger Str. 67
79725 Laufenburg (Baden) 

Telefon/Fax
Telefon: +49 7763/ 9278-80117

E-Mail
sivga.eda@schluchseewerk.de

Internet
www.schluchseewerk.de

Direkter Link zum 
Karrierebereich
www.schluchseewerk.de/
index.php/jobs-karriere

Bevorzugte 
Bewerbungsart(en)
Bitte bewerben Sie sich mit
Ihren vollständigen Bewer-
bungsunterlagen ausschließlich
online.

Angebote für Studierende
Praktika? Ja, 
Einsatzmöglichkeiten sowohl
im technischen als auch im
kaufmännischen Bereich

Abschlussarbeiten? Ja, 
Bachelor und Master, Diplom

Werkstudenten? Ja

Duales Studium? Ja, 
• Bachelor of Engineering –

Maschinenbau (m/w)
• Bachelor of Arts (B.A.) (w/m)

BWL Industrie

Trainee-Programm? Nein

Direkteinstieg? Ja

Promotion? Nein

n  Sonstige Angaben
Teamfähigkeit, Engagement, 
Aufgeschlossenheit gegenüber Neuem

n  Einstiegsprogramme
   Direkteinstieg, Praktika und Abschluss -

arbeiten, Projektarbeiten

n  Mögliche Einstiegstermine
   Jederzeit
   

n  Einstiegsgehalt für Absolventen
   Je nach Stelle und Qualifikation

n  Warum bei Schluchseewerk AG
bewerben?

   Unser Unternehmen, die Schluchseewerk AG,
gehört mit ihren fünf, im südlichen Schwarz-
wald liegenden, Pumpspeicherkraftwerken zu
den größten Pumpspeicherkraftwerksbetrei-
bern in Deutschland. Das über viele Jahrzehn-
te erworbene Fach-Know-how beim Bau und
Betrieb großer Wasserkraftanlagen stellen wir
unter anderem auch der Rheinkraftwerk Alb-
bruck-Dogern AG (RADAG) über die Betriebs-
führung zur Verfügung. Die fünf Kraftwerke
der Schluchseewerk AG erzeugen pro Jahr
rund 2,2 Milliarden Kilowattstunden Strom –
das entspricht dem Jahresverbrauch von un-
gefähr 630 000 Haushalten. Die Zufriedenheit
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist
entscheidend für den Erfolg unseres Unter-
nehmens. Bei uns steht der Mensch im Mittel-
punkt. Wir bieten ein attraktives Arbeitsumfeld
in einem modernen Unternehmen mit fort-
schrittlichen Bedingungen in einem der
schönsten Regionen Deutschlands. Neben
modernen Arbeitsplätzen und einem anspre-
chenden Einkommen erwarten Sie auch fle-
xible Arbeitszeitmodelle sowie umfangreiche
Sozial- und Zusatzleistungen.

QR zu Schluchseewerk AG:
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Aussichtstürme für 
die Landesgartenschau 2024
» Künftige Bauingenieure präsen-
tierten spannende Visionen in Wangen
im Allgäu

Eine Präsentation faszinierender Ideen
für einen Aussichtsturm auf dem Gelände
der Landesgartenschau 2024 haben Stu-
dierende der HFT Stuttgart im Rathaus in
Wangen im Allgäu vorgestellt.

Acht Entwürfe wurden von den ange-
henden Bauingenieuren entwickelt. Als
Standort hatte sich die Gruppe nach 
einem Rundgang über das Landesgarten-
schauareal im Oktober 2017 das Schön-
bühl oberhalb des Argen-Prallhangs bei
der Auwiesensiedlung mit einem fantasti-
schen Rundumblick ausgesucht. Ein 
Entwurf war mit einer Höhe von 80 Me-
tern veranschlagt, so dass er sogar noch
den Blick auf den Bodensee ermöglichen
würde.

Jede Studierenden-Gruppe hatte ein
Modell gebaut und ein Plakat erarbeitet,
auf dem die Konstruktion erklärt wurde.
Die Bandbreite war riesig. Ein Objekt zeig-
te eine lange Treppe, die auf einer Stahl-
konstruktion ruht und weit über den Hang-
trauf ragt. Andere Türme zeigten filigrane
Konstruktionen über drei Ecken oder über
Rauten, die jeweils unterschiedlich die
Treppen nach oben führen. Die Idee eines
weiteren Turms lehnt sich an die eines 
Geschlechterturms an, wie man sie aus
dem Mittelalter in Italien kennt. Zwei Ob-
jekte nahmen eine Spindel, ein weiteres
die Weberei und noch eines die Spinnerei
als Ideengeber für ihre jeweilige Form. Und
ein Turm neigt sich genau 24 Grad über
den Prallhang, wobei 24 für 2024 steht.
Das Projekt wurde von Prof. Rolf Kicherer
an der Hochschule für Technik Stuttgart
geleitet und in Zusammenarbeit mit der
Stadtplanerin Melanie Griebe der Stadt

www.hft-stuttgart.de

Wangen mit viel Engagement, Arbeit und
Begeisterung von allen Seiten durch -
geführt. Oberbürgermeister Michael Lang
sprach von einer schönen Vision und
dankte allen Beteiligten.

Die Objekte wurden anschließend im
Gästeamt der Stadt Wangen ausge-
stellt. n
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sellschaft spielen, müssen wir sichtbar
werden und sichtbar bleiben – trotz
 flexibler Arbeitszeiten und Home-Office!

Mehr Sichtbarkeit, bitte!
Dezente Zurückhaltung wirkt sich

nachteilig auf die Karriere von Frauen
aus. Machen Frauen ihre Leistung nicht
sichtbar, drohen Karriere-Knicke oder
Gehaltseinbußen. 

Damit Frauen wahrgenommen und
befördert werden, muss ihre Leistung
sichtbar sein. Und das hat einen ganz
pragmatischen Grund: Eine Langzeit -
studie von Catalyst fand heraus, dass
Frauen nach bereits erfolgter Leistung
bewertet werden – Männer jedoch auf-
grund ihres zukünftigen Potenzials.

Daher ist es umso wichtiger, dass
Frauen nicht nur fleißig sind, sondern
 ihren Fleiß auch sichtbar zeigen und kom-
munizieren. Es hilft, sich strategisch zu
überlegen:
• Wer ist meiner Karriere dienlich und

muss von meiner Leistung wissen?
• Wer kann von meiner Leistung, mei-

nem Wissen und Können profitieren?
• Von wem möchte ich, dass er oder

sie meine Leistung kennt?

Um sich selbst „ins rechte Licht“
 rücken zu können, ist es notwendig:
• die eigenen Stärken und Talente zu

kennen,
• Klarheit über die eigenen Ziele zu 

haben,
• berufliche Visionen zu entwickeln.

Zeigen Frauen ihre Leistung und wer-
den sie als (potenzielle) Führungskraft
sichtbar, ist ein Karriereaufstieg möglich
– und in vielen Fällen sehr wahrscheinlich.
Aus diesem Grund ist die Zielrichtung des
Sichtbarkeitsmarketings entscheidend.
Folgende Fragen können dabei helfen:
• In welchen Netzwerken sollte ich prä-

sent (= sichtbar) sein, um meine be-
ruflichen Visionen zu stärken?

• Welche Veranstaltungen sind dem
Aufbau/der Erweiterung meiner beruf-
lichen Kontakte dienlich?

• Welche Online-Plattformen sind ge-
eignet, um mich als Expertin zu posi-
tionieren?

• Wo/in welchem Rahmen kann ich
meine Expertise zeigen (durch Vor -
träge, Artikel ...) n

» Bundesarbeitsministerin Andrea
Nahles sagte im Interview des DGB-
 Magazins „Frau geht vor“ (Ausgabe
03/2015), sie sei überzeugt, dass insbe-
sondere Frauen die Chancen des digita-
len Wandels nutzen können. Sie begrün-
det das damit, dass in der klassischen
Welt galt: Wer Karriere machen will, muss
präsent sein. Durch die Flexibilisierung
der Arbeitszeit, so argumentiert sie, wür-
de dieser Präsenzgedanke aufgehoben.

Das ist einerseits richtig und eine gro-
ße Chance. Gleichzeitig jedoch sind wir
an diesem Punkt noch lange nicht ange-
kommen. Flexibilisierung und eine Ab-
nahme der Präsenzzeiten haben die
Macht- und Karriere-Mechanismen in den
meisten Unternehmen noch nicht verän-
dert. Nach wie vor gilt: 

Nur wer sichtbar ist,
macht Karriere und
sitzt am Roulette-
Tisch der Zukunft.

Für uns Frauen gilt also immer noch:
Wollen wir die Gestaltung der Zukunft
mitbestimmen, wollen wir auch zukünftig
eine wichtige Rolle in Wirtschaft und Ge-

Melanie Vogel

Melanie Vogel ist seit 20 Jahren erfolgreiche Unternehmerin und bloggt regelmäßig über persönliche
und unternehmerische Zukunftsfähigkeit. Ihr Buch „Futability®“ (ISBN: 978-3-946302-00-1) wurde im
Oktober 2016 mit dem NiBB-Innovationspreis ausgezeichnet. Ihr zweites Buch „Raus aus dem Mikro-
management“ erschien im Februar 2017 (ISBN 978-3-946302-10-0). Sie veranstaltet seit acht Jahren
auch die women&work, Europas größten Messe-Kongress für Frauen, der am 28. April in Frankfurt am
Main stattfindet. Weitere Infos unter www.womenandwork.de

Flexibilität? Ja, aber…

www.womenandwork.de
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Jobmessen – 
Wie Bewerber einen bleibenden

Eindruck hinterlassen
Jobmessen sind eine perfekte Gelegenheit, als Bewerber mit vielen potenziellen 

Arbeitgebern in persönlichen Kontakt zu kommen. Wenn Sie bei Ihrem Wunscharbeit geber
beim direkten Kontakt auf der Messe einen guten, bleibenden Eindruck hinterlassen, dann

haben Sie für den Job schon mehr als einen Fuß in der Tür.

Die richtige Jobmesse finden

Gute Jobmessen gibt es inzwischen wie Sand am Meer. Ver-
schaffen Sie sich daher einen Überblick, welche Messen in den
nächsten Monaten für Sie und Ihre Ausrichtung interessant sind.
Viele Jobmessen sprechen bestimmte Zielgruppen an. Doch auch
wenn es eine spezielle Ausrichtung gibt, bedeutet dies nicht, dass
diese Messe nicht auch für Sie interessant sein könnte, auch wenn
Sie nicht genau in diese Zielgruppe passen, aber für Sie interes-
sante Unternehmen vertreten sind.

Informieren Sie sich über die ausstellenden Unternehmen. Ge-
hen Sie auf die Webseiten der Unternehmen und schauen Sie sich
im Bereich Karriere um, welche offenen Stellen aktuell angeboten
werden. Versuchen Sie auch ein Gefühl dafür zu bekommen, ob
das Unternehmen und die dort arbeitenden Mitarbeiter zu Ihnen
und Ihren eigenen Werten und Zielen im Job passen.

Offene Stellen von Ausstellern sichten

Wenn Sie eine konkrete Stellenausschreibung finden, die für
Sie interessant ist, dann gehen Sie einen Schritt weiter. Informieren
Sie sich genauer über das Unternehmen, denn Sie sollten am
Stand auf der Messe später zeigen, dass Sie sich für das Unter-
nehmen interessieren. 

Es erwartet niemand, dass Sie die letzte Bilanz auswendig ge-
lernt haben. Sie sollten aber wissen, welche Produkte oder Dienst-
leistungen das Unternehmen anbietet und in welchem Markt es tä-
tig ist. 

Vielleicht finden Sie auch aktuelle Pressemitteilungen, denn an
diesen Themen lässt sich im persönlichen Gespräch leicht anknüp-
fen. Googeln Sie Ihren vielleicht neuen Arbeitgeber auch einmal.
Oft finden Sie dort Informationen, die nicht auf den Unternehmens-
seiten stehen.

Unterlagen vorbereiten

Ich werde oft gefragt, welche Unterlagen Bewerber zu einer
Jobmesse mitnehmen sollten. Ich empfehle, nur den Lebenslauf
mehrfach auszudrucken und einzustecken. Das reicht als Erinne-
rung für das Unternehmen aus. Warum ich es nicht sinnvoll finde,
eine komplette Bewerbungsmappe abzugeben: Sie haben die
Chance, im persönlichen Gespräch Informationen zu sammeln, die
Sie im Anschluss an die Jobmesse gezielt in Ihrem Anschreiben
zur Bewerbung nutzen können. Sie können sich auf das Gespräch
beziehen und damit die Verbindung wiederherstellen, Sie können
aber auch gezielt auf Sachverhalte eingehen, die Sie im Gespräch
schon in Erfahrung gebracht haben.

Was ziehe ich bloß an?

Ziehen Sie an, worin Sie sich wohl fühlen und es den ganzen
Tag bequem aushalten können. Vielleicht nicht die zerrissene 
Jeans oder das älteste Hemd, was Sie im Schrank haben. Über-
legen Sie sich, wie Sie bei den ausstellenden Unternehmen auch
später zur Arbeit gehen würden. Auf Jobmessen geht es häufig 
lockerer zu als bei einer offiziellen Einladung zu einem Vorstellungs-
gespräch. Bevor Sie den ganzen Tag an Ihrem Kostüm oder der
Krawatte rumzuppeln, weil Sie sich unwohl fühlen, ziehen Sie lieber
etwas Legereres an.
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Dr. Bernd Slaghuis arbeitet als Karriere-Coach in Köln und hat sich auf Anliegen zur Karriere -
planung, beruflichen Neuorientierung und Bewerbung spezialisiert. Sein Blog „Perspektivwechsel“
zählt zu einem der meistgelesenen deutschen Karriere-Blogs. 

Weitere Infos: 
www.bernd-slaghuis.de / mail@bernd-slaghuis.de 

Kommen Sie gut hin

Sorgen Sie im Rahmen Ihrer Vorbereitung dafür, dass Sie ent-
spannt auf der Jobmesse ankommen können. Vielleicht ist es auch
sinnvoll, schon am Vortag anzureisen, damit Sie direkt morgens
früh und ausgeschlafen vor Ort sind. Überlegen Sie sich auch vor-
her, ob Sie die für Sie interessanten Unternehmen in einer be-
stimmten Reihenfolge besuchen möchten. Vielleicht können Sie
auch von Erfahrungen oder Informationen während des Tages pro-
fitieren, die Ihnen dann bei Ihrem Lieblings-Wunsch-Arbeitgeber
später nützlich sein könnten.

Los geht´s

Verschaffen Sie sich einen ersten Überblick. Wenn Sie auf einer
eher kleinen und überschaubaren Jobmesse sind, dann machen
Sie einen kurzen Rundgang und schauen sich die Stände an. Su-
chen Sie die Stände, die Sie besonders interessieren und vielleicht
gibt es auch schon einen ersten Blickkontakt mit den Unterneh-
mensvertretern. Wenn Sie einen guten Überblick über die Messe
haben, dann entscheiden Sie sich für Ihr erstes Gespräch.

Das Gespräch am Stand

Wechseln Sie für Ihre Gespräche auch einmal die Perspektive.
Die ausstellenden Unternehmen zahlen sehr viel Geld für ihren
Stand auf der Jobmesse und haben daher ein großes Interesse,
dort für sie interessante Menschen kennenzulernen. Und Sie ge-
hören dazu! Auch die Unternehmen möchten sich im besten Licht
präsentieren. Sie sind interessiert an Ihnen und an dem, was Sie
über sich zu erzählen haben.

Ihre Vorstellung

Stellen Sie sich mit Ihrem Namen vor und versuchen Sie auch,
sich die Namen Ihrer Gesprächspartner zu merken. Es spricht auch
nichts dagegen, dass Sie am Ende des Gesprächs noch einmal
nach dem Namen fragen und sich diesen notieren oder aktiv nach
Visitenkarten fragen. Auch dies ist ein Zeichen für Ihr konkretes In-
teresse. Und so haben Sie für Ihre spätere Bewerbung den Vorteil,
sich auf das Gespräch konkret zu beziehen.

Erzählen Sie im Gespräch am Stand kurz und knapp über sich.
Vermeiden Sie, Ihren kompletten Lebenslauf abzuspulen. Erklären
Sie, was Ihre Ziele sind und was Sie für Ihren nächsten Schritt su-
chen. Stellen Sie die Fragen, die Sie interessieren. Falsche oder
dumme Fragen gibt es nicht. Hören Sie aktiv zu und lassen Sie
auch die Unternehmensvertreter zu Wort kommen, so dass sich
ein lockeres Gespräch ergibt. Denn diese Informationen sind – falls
Sie im Nachgang eine Bewerbung an dieses Unternehmen schi-
cken möchten – für Sie besonders wertvoll.

Die Verabschiedung

Wenn Sie ein echtes Interesse an einem Job in diesem Unter-
nehmen haben, dann fragen Sie, ob Sie Ihren Lebenslauf dalassen
können. Bringen Sie auch in Erfahrung, in welcher Form und an
wen Sie Ihre vollständige Bewerbung schicken sollen. Bedanken
Sie sich für das Gespräch.

Die Nachbereitung

Ihre Nachbereitung der Gespräche sollte bereits vor Ort begin-
nen. Sie kommen mit vielen Menschen und verschiedenen Unter-
nehmen in Kontakt. Machen Sie sich direkt im Anschluss an be-
sonders interessante Gespräche Notizen. Suchen Sie sich hierfür
eine ruhige Ecke. Wen haben Sie kennengelernt? Was macht das
Unternehmen? Welche Stellen sind für Sie interessant? Was waren
die wichtigsten Inhalte des Gesprächs? Was möchten Sie bei Ihrer
Bewerbung später hiervon unbedingt wieder aufgreifen? Diese 
Notizen nach jedem Gespräch haben auch den Vorteil, dass Ihr
Kopf danach wieder frei ist und Sie sich voll und ganz auf das
nächste Gespräch konzentrieren können.

Der zweite Teil der Nachbereitung findet bei Ihnen zu Hause
statt. Sichten Sie Ihre Gesprächsnotizen und entscheiden Sie sich,
an welches Unternehmen Sie eine Bewerbung schicken möchten.
Wichtig: Schicken Sie keine Ihrer Standardbewerbungen. Gehen
Sie vielmehr auf Ihren Besuch der Jobmesse ein und knüpfen Sie
direkt an das geführte Gespräch an. Was hat Ihnen gut gefallen?
Was hat Sie motiviert, Ihre Bewerbung zu schreiben? Hier geht es
nicht um künstliche Schleimerei, sondern vielmehr um echte, wert-
schätzende Aussagen, die Sie auch so meinen.

Sofern Sie gerade auf Jobsuche sind, wünsche ich Ihnen
viel Freude und interessante Gespräche bei Ihrem nächsten
Besuch einer Jobmesse.  n



BEWERBERPROFIL

FIRMENPROFIL
n  Allgemeine Informationen
   Branche
   Automatisierungstechnik, 

technische Aus- und Weiterbildung

   Bedarf an HochschulabsolventInnen
Aktuelle Stellenangebote finden Sie unter:
www.festo.com/jobs

n  Gesuchte Fachrichtungen
   Mechatronik, Elektrotechnik, Maschinenbau,

Wirtschaftsinformatik, Informatik, Wirtschafts -
ingenieurwesen, Betriebswirtschaftslehre,
Wirtschaftswissenschaften 

n  Produkte und Dienstleistungen
   Festo ist einer der weltweit führenden An -

bieter von pneumatischer und elektrischer
Automatisierungstechnik für die Fabrik- und
Prozessautomation sowie Weltmarktführer in
der industriellen Aus- und Weiterbildung. 

n  Anzahl der Standorte
   62 Landesgesellschaften und 

rund 250 Niederlassungen weltweit

n  Anzahl der MitarbeiterInnen
   18.800 MitarbeiterInnen weltweit 

n  Jahresumsatz
   2,74 Mrd. EUR (2016)

n  Einsatzmöglichkeiten
   Praktikum, Werkstudententätigkeit, Ab-

schlussarbeit, Promotion und Direkteinstieg
in allen Unternehmensbereichen

Kontakt
Ansprechpartner
Ansprechpartner finden Sie in
den jeweiligen Stellenaus-
schreibungen unter 
www.festo.com/karriere

Anschrift
Festo AG & Co. KG
Ruiter Str. 82 
73734 Esslingen

Telefon/Fax
Telefon Standort Esslingen:
+49 711/347-4130
Telefon Standort St. Ingbert:
+49 6894/591-7776

E-Mail
eb@festo.com

Internet
www.festo.com

Direkter Link zum 
Karrierebereich
www.festo.com/karriere

Bevorzugte 
Bewerbungsart(en)
Bitte bewerben Sie sich aus-
schließlich online unter
www.festo.com/karriere

Angebote für Studierende
Praktika? Ja

Abschlussarbeiten? Ja

Werkstudenten? Ja

Duales Studium? Ja,
mit Schwerpunkt Technik
oder Wirtschaft

Trainee-Programm? Ja,
im technischen Vertrieb

Direkteinstieg? Ja

Promotion? Ja

n  Einstiegsprogramme
   Trainee-Programm im technischen Vertrieb

n  Mögliche Einstiegstermine
   Jederzeit

n  Auslandstätigkeit
   Projektbezogen möglich. Für eine Festan-

stellung im Ausland bewerben Sie sich bitte
direkt bei unseren Landesgesellschaften. 

n  Einstiegsgehalt für Absolventen
   Wettbewerbsfähige, übertarifliche und

 leistungsorientierte Vergütung

n  Warum bei Festo bewerben?
   Wir setzen Ideen keine Grenzen, lassen un-

sere Mitarbeiter mit Erfindergeist vorangehen
und in unterschiedliche Richtungen denken.
Mit zwei starken Säulen, die uns als Arbeit-
geber so besonders machen: Freiheit und
 Sicherheit. Denn Erfindergeist braucht Frei-
raum und das gute Gefühl einer sicheren und
soliden Basis.

   Wir bieten wertvolle Benefits: von individu -
ellen Weiterbildungsmöglichkeiten über fle-
xible Arbeitszeitmodelle in Abhängigkeit vom
jeweiligen Arbeitsplatz bis hin zu modernen
Kommunikationstechnologien und einem
 tollen Gesundheits- und Familienservice.

   Zeit für einen Mutausbruch.
   Am besten bei uns. Deswegen fragen wir alle

Erfindergeister, Umsetzer und Autoren bewe-
gender Erfolgsgeschichten: Schreiben Sie
das nächste Kapitel mit uns? Wir freuen uns
auf Ihre Bewerbung!

   In diesem Sinne: 3, 2, 1 … Lift-off! Wir sehen
uns bei Festo. 

QR zu Festo:
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Hinweis:

Wir suchen neue Kolleginnen und Kollegen mit Erfindergeist, Tüftler, Quer- und Anders-
denker. Ganz gleich, ob Sie studieren, bereits Berufserfahrung gesammelt haben oder
erfahrener Profi in Ihrem Fachgebiet sind: Wir freuen uns auf die Neugier, den Pionier-
geist und den Wissensdrang von mutigen Weichenstellern, die den Kopf voller Ideen
 haben.





THOST ist mit 400 Mitarbeitern eines der führenden deutschen 
Unternehmen im Projektmanagement. Von unseren weltweit 
17 Standorten steuern wir komplexe Projekte in zahlreichen  
Branchen.

Für diese anspruchsvollen Herausforderungen bieten wir regional 
und international Ingenieurinnen und Ingenieuren hervorra-
gende Karrierechancen im Projektmanagement.

Visionen  
werden  

Wirklichkeit 

THOST Projektmanagement GmbH
www.thost.de/karriere

Villinger Straße 6 | 75179 Pforzheim
+49 7231 1560-888 | karriere@thost.de




